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1899. 


Mittwoch, 2. Auguſt. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Umſchau. 


Kaiſer Wilhelm U. wird den nach gewiſſen Anzeichen 
vermutheten Beſuch eines franzöſiſchen Hafens nicht 
unternehmen, ſondern von ſeiner Nordlandsreiſe vielleicht 
noch heute (Dienſtag) in Kiel wieder eintreffen. Der ſtell⸗ 
vertretende Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
Kontreadmiral Büchſel hat ſich bereits nach Kiel be⸗ 
geben, um dort die Rückkehr des Kaiſers zu erwarten und 
ihm Vortrag zu halten. Der Beſuch des Kaiſers in Dort⸗ 
mund, der fo kurzer Hand von hoher See aus plötzlich ab⸗ 
geſagt wurde, wird noch nachträglich ftattfinden. Die Ent- 
ſchließung des Kaiſers, nun doch nach Weſtfalen zu 
gehen, wird auf einen Brief des Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Krupp zurückgeführt, in welchem darauf hingewieſen 
wird, eine wie große Bedeutung ein Beſuch des Kaiſers 
im Induſtriebezirk Weſtfalens haben würde. 

In jenem Bezirk bemühen ſich, wie dem „Geſelligen“ 
aus Bochum geſchrieben wird, die Sozialdemokraten, 
die dort befindlichen polniſchen Arbeiter für ſich zu 
gewinnen. Der ſozialiſtiſche Berg⸗ und Hüttenarbeiter⸗ 
Verband vertheilt unter die polniſchen Arbeiter polniſch 
und deutſch 1 Aufrufe, in denen es heißt, der 
„Verband“ ſei der einzige Freund der Polen, der ſie 
glücklich machen könne. 

Zu einer direkten Herausforderung der Arbeit⸗ 
geber durch die Arbeiter hat ſich der mit dem Streik 
der Berliner Steinmetzen, die heſchloſſen haben, keinerlei 
Arbeit auf den Bauten zu fertigen, in engem Zuſammen⸗ 
hang ſtehende Streik der ſchleſiſchen Steinmetzarbeiter in 
Bunzlau, Löwenberg und Umgegend zugeſpitzt. Erſt 
am 22. Juli wurde eine Verhandlung zwiſchen den Par⸗ 
teien möglich, weil ſich bis dahin die Arbeiter geweigert 
hatten, ihre Kommiſſion nach den vereinbarten Beſtimmungen 
zu wählen. Bei jener Verhandlung haben nun, wie aus 
den amtlichen, von den Parteien unterſchriebenen Proto⸗ 
kollen hervorgeht, die Arbeitgeber wieder bedeutende 
materielle Zugeſtändniſſe gemacht, nachdem ſie vorher im 
März und Mai d. Is. ebenfalls bereits bedeutſame Zu: 
geſtänduiſſe gemacht hatten, trotzdem nach den beſtehenden 
Vereinbarungen hierzu kein Anlaß vorlag. Dieſe Zuge: 
ſtändniſſe können einigermaßen auffallen, umſomehr, als die 
Löhne im Streikbezirk ſehr hoch ſind. Aber die Arbeit⸗ 
geber wurden von dem Beſtreben geleitet, wenn irgend 
möglich den allerdings von den Arbeitern durch den kraſ⸗ 
ſeſten Tarif⸗ und Kontrakt bruch herbeigeführten Streik 
beizulegen, die übernommenen Aufträge, wenn auch mit 
Schaden, durchzuführen, und den guten Ruf der ſchleſiſchen 
Sandſteininduſtrie aufrecht zu erhalten. Sie wollten jede 
unnöthige Erbitterung vermeiden und viele Familien von 
ſich dringt. Sorgen befreit ſehen, die ein ſolcher Streik mit 
ich bringt. a 

Da aber kam die wahre Abſicht der Arbeiter zum 
Vorſchein; fie ſtellten ganz unvermittelt den Antrag auf 
allgemeine Einführung der Tagelohnarbeit, alſo Ab⸗ 
ſchaffung der Akkordarbeit, getreu dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Schlagwort: Akkord arbeit, Mor darbeit. 
Sie wollen die Arbeitgeber durch Fortſetzung des Aus⸗ 
ſtandes zwingen, ſofort zu dieſer Frage endgiltig Stellung 
zu nehmen, einer Frage, die, ganz abgeſehen vom Prinzip, 
unmöglich ſofort erledigt werden könnte. 

Die Arbeiter wollen die „günſtige Konjunktur“ wie fie 
ſchreiben, wahrnehmen, um den Arbeitgebern auch noch 
den Reſt ihrer Rechte zu nehmen. Sie wollen nicht nur 
die Einſtellung und Entlaſſung von Werkführern 
von ihrem Willen abhängig machen und ſich keinerlei 
Kontrolle ihrer Arbeit gefallen laſſen, ſondern ſie haben 
in einer rah abgehaltenen Verſammlung auch beſchloſſen, 
daß ſie eine Arbeits ordnung erlaſſen und den Arbeit⸗ 
gebern jeden Einfluß auf dieſe verweigern wollen. Die 
Machtfrage wird alſo aufs äußerſte getrieben, und Ver⸗ 
handlungen auf Grund der ganz undurchführbaren und 
unverſtändlichen Anträge können nicht zum Ziele führen. 

Zu einer Machtfrage geſtaltet ſich auch die Forderung 
der Polen wegen Zulaſſung oder Nichtzulaſſung der 
polniſchen Sprache auf dem in nächſter Zeit in Neiſſe 
(Schleſien) ſtattfindenden „Deutſchen Katholikentage“. So⸗ 
gar die „Germania“ hält im Gegenſatz zur „Köln. Volksztg.“, 
die ſich auf den polniſchen Standpunkt ſtellt, den Polen in 
ernſten Worten die Ungehörigkeit ihrer Forderung, für alle 
Vorträge und Verhandlungen gleichzeitig die polniſche 
Sprache zuzulaſſen, vor, indem ſie u. A. ſchreibt: 

. die Anwendung der polniſchen Sprache auf 
dem Katholikentage erſcheint deshalb nicht angezeigt, weil 
es ſich um den i Katholikentag handelt. Wenn trotzdem 
eine Einladung an die polniſchen Katholiken ergangen iſt, ſo 
war das ausſchließlich ein Akt der Höflichkeit und aus freund⸗ 
nachbarlichen Rückſichten hervorgegangen. Eine Verpflichtung 
Hierzu lag in keiner Weiſe vor. Wir begreifen daher abſolut 
nicht. wie die polniſchen 
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Rechte herleiten können, deren Anerkennung deutſcherſeits eine 
flicht der Gerechtigkeit darſtellen ſolle. Wenn ein Höflichkeits- 
akt in unhöflicher, zum Theil geradezu arroganter Weiſe er- 
widert wird, jo empfinden wir dieſen Mangel an Takt- und 
Feingefühl ſchmerzlich, doch tröſten wir uns in dem Bewußtſein, 
daß der Katholikentag in Neiſſe feine Aufgabe voll und ganz er- 
füllen wird. Wollen die Polen der Generalverſammlung abjolut 
fernbleiben, ſo mögen ſie es thun. Nicht die deutſchen Katholiken 
haben den Schaden davon.“ 

Eine beachtenswerthe polniſche Stimme gegen das 
Verhalten der polniſchen Preſſe gegenüber dem deutſchen 
Katholikentage findet ſich in der „Gazeta Torunska“, in 
welcher es heißt: 

„Die Ausführungen der „Germania“ gegen die Polen, welche 
gegen die Zulaſſung der polniſchen Sprache auf dem Neiſſer 
deutſchen Katholikentage proteſtirten, mißſallen auch dem „Dziennik“ 
und „Kuryer Poznauski“ in Poſen. Da müſſen wir dieſen 
Blättern aber Inkonſequenz vorwerfen. Auf dem Katholiten⸗ 
tage in Poſen und auf der jüngſten polniſchen General- 
volksverſammlung war ja auch kein Platz für die Ungelegen- 
beiten der polniſchen Katholiken in Schleſien. Man ſprach 
nur von den Bedürfniſſen der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen bezw. 
der Provinz Poſen. Wie kann man von den deutſchen Katholiken 
verlangen, daß fie auf ihren Verſammlungen, zu denen Nepräjen« 
tauten einer fo viel Millionen zählenden Bevölkerung zuſammen 
kommen, die ſpeziellen Wünſche der Polen berückſichtigen ſollen? 
Unſere Matadore in Poſen haben ja doch anerkannt, daß es 
unmöglich ſei, eine allgemeine Volksverſammlung für die drei 
Millionen polniſcher Katholiken, die in Preußen wohnen, zu 
veranſtalten.“ 

Die großpolniſchen Hetzbeſtrebungen finden ihr 
Genüge nicht auf dem posten und kirchlichen Ge⸗ 
biete, ſondern thun ſich ſogar auf dem Gebiete der Volks⸗ 
geſundheitspflege hervor. Daß auch polniſchredende 
Mitglieder dem Verein zur Bekämpfung der Lungen⸗ 
tuberkuloſe beigetreten ſind, ohne ſich vorher ver⸗ 
gewiſſert zu haben, ob auch die „Rechte der polniſchen 
Nationalität“ in gedachtem Verein gewahrt werden, 
geht dem „Goniee Wielkopolski durchaus gegen den 
Strich. Das Blatt erkennt zwar an, daß die Bazillen 
nicht dauach fragen, ob polniſches oder deut ſches Blut 
das von ihnen zerriſſene Lungengewebe durchfließt, und 
es muß auch zugeben, „daß die Leitung der künftigen 
Heilanſtalt für Schwindſüchtige keinen Unterſchied 
machen wird zwiſchen deutſchen und polnischen Kranken“, 
aber trotzdem iſt es nicht zufrieden, ſondern verlangt 
von den Staatsbürgern polniſcher Zunge, ihren Beitritt 
zu dem in Rede ſtehenden Liebeswerk an die Bedingung 
zu knüpfen, daß den hetzpolniſchen Beſtrebungen 
völlig freier Raum gelaſſen werde. „Nur unter der 
Bedingung können Polen neue Opfer für das Gemein⸗ 
wohl bringen, wenn unſer kranker Bauer, Arbeiter oder 
Handwerker ſowohl mit dem Arzt als mit dem Aufſeher 
ſich werden polniſch unterhalten können, wenn ihnen 
nicht nur leiblicher, ſondern auch geiſtiger Troſt in der 
Mutterſprache wird geboten werden „Von den 
Landsleuten, die ſich an dieſem Werke betheiligen, hat die 
Allgemeinheit der Polen das Recht, zu verlangen, daß man 
nach dieſer Richtung hin Aufklärung biete und, wenn 
möglich, ſogleich die in dieſer Beziehung begründeten Be⸗ 
fürchtungen zerſtreue.“ 

Hier hat man es alſo ſchwarz auf weiß, daß den 
Führern der großpolniſchen Hetzbewegung es bei weitem 
lieber ſein würde, wenn das polniſch⸗redende Bevölkerungs⸗ 
element von den Segnungen einer rationellen Be⸗ 
kämpfung der Lungentuberkuloſe ausgeſchloſſen 
bleibt, als daß es dieſe Krankheit, die keinerlei Nationalitäts⸗ 
unterſchiede macht, im Einvernehmen mit den verhaßten 
Deutſchen rein ſachlich bekämpft, ohne Rückſichtnahme auf 
die Wünſche der großpolniſchen Hetzer! Eine draſtiſchere 
Beleuchtung der Thatſache, daß den großpolniſchen Hetzern 
das Wohl und Wehe der polniſchredenden Bevölkerung 
im Grunde genommen höchſt gleichgiltig iſt, erſcheint 
kaum möglich, und man ſollte meinen, die bloße Feſt⸗ 
nagelung dieſer Thatſache ſollte genügen, auch dem begriffs⸗ 
ſtutzigſten Leſer des „Goniec Wielkopolski“ die Augen 
zu öffnen. 
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Berlin, den 1. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat nach Friedrichsruh einen Kranz 
aus Lorbeer und Palmen und ein Telegramm aus Bergen 
geſandt, das am Jahrestage des Todes des Altreichs⸗ 
kanzlers noch einmal der unſterblichen Verdienſte des 
großen Todten um das Vaterland gedachte. Fürſt 
n legte den Kranz des Kaiſers am Sarkophage 
nieder. 

— Für das Erholungshaus der Marine in Kiel 
hat der Kaiſer 20 Karten . und 16 geogra⸗ 
Fita und naturgeſchichtlichen Inhalts geſtiftet und 
chleunige Anbringung befohlen, da er ſich bei ſeinem be⸗ 
vorſtehenden Beſuch von ihrer Wirkung überzeugen wolle. 

— Jufolge einer günſtigen Wendung zur Beſſe⸗ 
rung im Befinden der Kaiſerin iſt die nrjprilnglich 
auf den 5. Auguſt feſtgeſetzt geweſene Meberjtedelung 
der kaiſerlichen Familie nach Schloß Wilhelmshöhe 
nunmehr auf Donnerſtag, den 3. Auguſt, verlegt worden. 
Der Kaiſer wird, von der Nordlandreiſe zurückkehrend, 
vorausſichtlich ſchon am 2. Auguſt auf Wilhelmshöhe 
eintreffen. 

— Die Kaiſerin hat aus Berchtesgaden an Frau 
Sanitätsrath Schütte, eine Tochter des verſtorbenen 


Bürgermeiſters Dr. Versmann in Hamburg, folgendes 
Telegramm gerichtet: 

„Soeben wird mir der Tod Ihres hochverdienten und all 
gemein verehrten Vaters mitgetheilt. Ich ſpreche Ihnen und 
Ihren Geſchwiſtern meine aufrichtige Theilnahme aus. 

Auguſte Viktoria I. R.“ 

— Der Reichskanzler Fürft Hohenlohe iſt am 
Montag von München nach Auſſee abgereiſt. : 

— Staatsſekretär Graf Poſa dows ky tritt heute (Dienstag) 
ſeinen Urlaub au, Kultusminiſter Dr. Boſſe hat ſich am 
Sonntag nach Vorarlberg begeben, Miniſter Thielen kehrt 
am Donnerstag von Gaſtein, Miniſter v. Miquel am Sonn⸗ 
abend von Langenſchwalbach und der Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr v. Hammerſteln am gleichen Tage aus Bad Nenndorf 
nach Berlin zurück. 


— Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt am 
Montag von der Friedenskonferenz aus dem Haag nach 
Paris zurückgekehrt und hat die Leitung der Botschaft 
wieder übernommen. 

— Der Kommandeur der Polizeitruppe von Togo, 
v. Maſſow, iſt am 23. Juli kurz vor der Rückkehr in die Heimat 
auf einer Expedition im Binnenlande von Togo am Schwarz⸗ 
waſſerfieber geftorben. 

— Der General der Infanterie z. D. von Böhn, zuletzt 
Kommandirender General des 6. Armeekorps, iſt geſtorben. 

— Ein aöronantifhes Inſtitut hat der Staat in 
Berlin begründet. An der Spitze der Anſtalt ſteht Profeſſor 
Aßmann. Die „wiſſenſchaftlichen Auffahrten“, die man im 
Jutereſſe der Meteorologen bisher nur gelegentlich gemacht, 
ſollen jetzt ſyſtematiſch betrieben werden. Daß ein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Juſtitut, welches zum Theil auf einem ſolchen Hilfs⸗ 
mittel ſich aufbaut, zur Ausgeſtaltung und Verbeſſerung deſſelben 
manches beitragen wird, bedarf wohl kaum bejonderer Erwähnung. 
Neben den Ballons wird das Drachenſyſtem Verwendung finden. 
Die Luftſchiffer⸗-Abtheilung, die ihre Kaſernements nach 
Tegel verlegt, wird dort dem asronautiſchen Juſtitut benachbart 
ſein. Die Terrains ſind ſo belegen, daß ein ungehinderter 
perſönlicher Verkehr und Meinungsaustauſch zwiſchen den 
Militärs und den Mitgliedern des Inſtituts ſtattfinden kann. 

— In der wiederholt erwähnten Unterſuchung 
wegen Befreiung Militärpflichtiger vom Militärdienſt 
werden im Rheinlande fortgeſetzt Verhaftungen vor 
genommen. In deu letzten Tagen wurden in Lüttringhauſen, 
Barmen, Krauen, Elberfeld je eine, in Remſcheid fünf Per⸗ 
ſonen ver haftet, die durchweg in reiferem Alter ſtehen und 
Beihilfe zur Befreiung vom Militärdienſt geleiſtet haben ſollen. 
Die Unterſuchung wird ſehr geheim geführt. Ihre Fäden er⸗ 
ſtrecken ſich durch das gauze Wupperthal bis zum Oberrhein. 

— Aus der Stadtverordneten ⸗Wählerliſte hat in 
Barmen der neue Oberbürgermeiſter, Dr. Lentze, alle die⸗ 
jenigen Perſonen ſtreichen laſſen, die keinen ſelbſtändig en 
Haushalt beſitzen oder über eine Wohnung nicht frei verfügen 
können, auch wenn jene Perſonen die ſonſtigen Bedingungen der 
Wahlberechtigung erfüllen. Er ſtützt ſich dabei auf ein Erkenntniß 
des Oberverwaltungsgerichts von 1886, nach welchem zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit mindeſtens eine eigene Wohnung erforderlich iſt. 
Durch die getroffene Anordnung geht eine ganze Anzahl Perſonen 
ihres Gemeinde Wahlrechts verluſtig. 

— Profeſſor Dr. Schiller, der, wie mitgetheilt, in Heſſen 
gemaßregelt wurde, wird dieſer Tage Gießen verlaſſen und 
nach Leipzig überſiedeln, wo ſein älteſter Sohn als Rechts⸗ 
auwalt beim Reichsgericht lebt. In Leipzig gedenkt Profeſſor 
Schiller zunächſt die letzte Hand an eine vierbändige Weltgeſchichte 
zu legen, die er während der letzten Jahre geſchrieben hat und 
die in München erſcheinen wird. Sodann aber beabſichtigt er, 
bei der philoſophiſchen Fakultät zu Leipzig die Genehmigung zu 
ſeiner Habilitirung als Privatdozent für Pädagogik zu 
erwirken. 

— Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eiſengießereien wird vom 25. bis 27. September 
in Münſter ſtattfinden. 

In Württemberg geht die Frage der Feuerbe⸗ 
ſtattung endlich ihrer Löſung entgegen. Das evan⸗ 
geliſche Konſiſtorium hat ſeinen Widerſpruch gegen 
die Zulaſſung der Feuerbeſtattung aufgegeben und in 
der Regierung hat keiner der Departem entschefs irgend 
welche Bedenken. Es iſt deshalb auch die Zulaſſung der 
Feuerbeſtattung, dem Mehrheitsbeſchluß. der Kammer 
der Abgeordneten entſprechend, in der nächſten Zeit zu er⸗ 
warten. Die Sinnesänderung des Konſiſtoriums iſt nicht 
nur der öffentlichen Meinung zuzuſchreiben, die in nicht 
gerade ſchmeichelhafter Weiſe dem Verhalten des Kirchen⸗ 
regiments bei der Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte des 
Stuttgarter Oberbürgermeiſters von Rümelin Ausdruck 
gab, ſondern auch der Agitation des Vereins für Feuer⸗ 
beſtattung in Heilbronn, der verſtanden hat, eine Kon⸗ 
zeſſion um die andere zu erringen, ſo daß nun auch die 
Trauerfeierlichkeiten bei der Feuerbeſtattung von Leichen 
faſt alle Merkmale der Oeffentlichkeit tragen, was bisher 
peinlich verboten war. Die etwa noch weiter gehende Be⸗ 
theiligung der Kirche behält das Konſiſtorium der Berathung 
und Beſchlußfaſſung der neu zu wählenden, im kommenden 
Frühjahr tagenden Landesſynode vor. 

Italien will ſich trotz des mißglückten „Pachtverſuchs“ 
der Saumunbai vom Vorjahr doch an der Auftheilun 
Chinas betheiligen. In der erſten Hälfte des Augu 
wird das italieniſche Kriegsſchiff „Liguria“ nach China 
abgehen; etwas ſpäter wird ihm der „Carlo Alberto“ 
folgen. Sobald beide in China eingetroffen ſind, kehrt der 
„Marco Polo“ nach Italien zurück. Wie die „Tribuna“ 
meldet, ſchließt ſich die Verſtärkung der italieniſchen 
Diviſion in China der Aktion des italieniſchen 
Geſandten in Peking an. Das Blatt fügt hinzu, nach 
Information aus guter Quelle hätte die italieniſche 
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Regierung die Abjicht, die Löſung der Frage zu 
beſchleunigen, und die Forderungen Italiens würden, 
einmal im geeigneten Augenblick vorgebracht, Befriedigung 
erhalten, gleichviel welches die Haltung Chinas ſei. Das 
klingt ſehr zuverſichtlich, viel zuverſichtlicher als Italien 
nach den bisherigen Erfahrungen in Kolonialangelegen⸗ 
heiten eigentlich auftreten dürfte! 


Nach Kamerun hatte die Kolonial⸗Abtheilung des 


Auswärtigen Amts vor etwa Jahresfriſt einen Transport 
Vieh aus dem Allgäu geſandt, um zu verſuchen, ob dieſer 
kräftige Schlag dort gedeiht und den Witterungseinflüſſen 
Stand hält. Der Verſuch hat ſich glänzend bewährt, 
weshalb die genannte Abtheilung einen zweiten Trans- 


port nach Kamerun ſenden will. Gegenwärtig werden im 


Allgäu Unterhandlungen gepflogen, auch ſoll wieder ein 


tüchtiger Sennbub für das Vieh angenommen werden. 
Einer Kautſchük⸗Expedition des deutſchen Bota⸗ 


hifers Schlechter ijt es in Weſtafrika gelungen, die 


Kickxiabaume, welche den werthvollen Silk-rubber von Lagos 
liefern, im Innern des Lagosgebietes aufzufinden, und 


etwa 40000 Samen nach Kamerun überzuführen, die 
theilweiſe den Plantagen, theilweiſe dem botanijchen Garten 
zu Viktoria übergeben wurden und faſt ſämmtlich auf⸗ 


gegangen ſind. 


Nordamerika. Senator Karl Schurz, der Befreier 


Gottfried Kinkels aus dem Spandauer Zuchthauſe (1848) 
ſoll an einer Fiſchvergiftung ſchwer erkrankt ſein. 


Im Nationalheim für Soldaten bei Hampton 


(Virginia) ſind 30 Mann am gelben Fieber erkrankt; 
drei Mann find bereits geftorben. 


Auf Samoa hat die „Kommiſſion“ zur Ordnung der 
Angelegenheiten ihre „Aufgaben erledigt“. Der deutſche 


und der amerikaniſche Vertreter haben Apia verlaſſen. 
Der engliſche Kommiſſar aber iſt auf Wunſch ſeiner Re⸗ 


gierung noch dort geblieben behufs fernerer Unterſuchung 


der Unruhen vom letzten Frühjahr. 
Der Bericht der Kommiſſion empfiehlt Abſchaffung 


ber Königswürde und die Eintheilung in Ver⸗ 
waltungsbezirke mit einzelnen Häuptlingen, die ſich jähr⸗ 


lich verſammeln ſollen. An der Spitze der Verwaltung ſoll 
ein von einer auswärtigen Macht, vorzugsweiſe dem 
Könige von Schweden, zu ernennender Adminiſtrator 
ſtehen. Ferner empfiehlt man die Abſchaffung der Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit. Der Oberrichter foll die Gerichtspflege aus» 
üben; auch wünſcht man ſchärfere Zollbeſtimmungen, haupt⸗ 
ſächlich für die Einführung von Waffen. 

Ueber New⸗Nork kommen Meldungen aus Apia, nach 
welchen die „Aufgabe“ der Kommiſſion keineswegs als 
„erledigt“ augeſehen werden darf. Die Samoaner, jo heißt 
es, ſeien unzufrieden mit dem Vorgehen der Kommiſſion. 
Die Lage ſei kritiſch und der Krieg dürfte jeden Augenblick 
wieder beginnen. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag 
bis Dienſtag von 1,62 auf 1,54 Meter gefallen. 
— IZuckerverkehr.] An Rohzucker wurden über Neu⸗ 
fahrwaſſer in der zweiten Hälfte des Monats Juli verſchickt: 


nach Hamburg 7998, nach Ge-srvitannien S244, nach Schweden 
1300, nach Dänemark 2000, in Summa 3542 Zollcentner gegen» 

ft des Vorjahres. Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden 780832 gegenüber 946036 Zoll⸗ 


über 7294 Zollcentner in der gleichen Ze 


centner in der gleichen Zeit des Vorjahres geliefert. Der Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 39712 Ctr. gegen⸗ 
über 266 424 Ctr. im Jahre 1898 und 51890 Ctr. im Jahre 
1897. Verſchiffungen von ruſſiſchem (Roh- und Kryſtallzucker) 
fanden jtatt: nach Großbritannien 171254 (189378 in derſelben 


Zeit des Vorjahres), nach Amerika 121225 (51645), nach Fine. 
land 117450 (136810), nach Schweden 200 (260), nach Dänemark 


440 (—) und nach Portugal 1050 (—), Ctr. Der Lagerbeſtand 
an dieſem Zucker in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 
72000 Ctr. gegenüber 85850 Ctr. im Vorjahre. 


— Aus Anlaß der Heeresverſtärkung werden im Herbſt 


b. Is. in der Provinz Weſtpreußen zum Ankauf von voll⸗ 


jährigen Reit: und Zugpferden für die Feldartillerie Märkte 
abgehalten und zwar für den Regierungsbezirk Danzig in Neu⸗ 
teich am 2. Oktober und in Marienburg am 3. Oktober. 

— lLuxuspferdemarkt in Brieſen.] Die Verſteigerung 
der nicht von den Gewinnern abgeholten etwa 30 Lotterie» Pferde 
findet am 3. Auguſt auf dem Pferdemarktplatze in Brieſen ſtatt. 
Bemerkenswerth iſt es, daß die Gewinner, welche aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen Preußens zur Abholung ihrer Pferde nach 
Brieſen kamen, fic) höchſt anerkennend über die ganz vorzügliche 
Qualität der angekauften Gewinnpferde äußerten. 

— [Stempelſteuer für Prokura ⸗Ertheilung.] Auf die 
Anfrage eines Notars hat im Namen des Finanzminiſters und 
im Einverſtändniß mit dem Juſtizminiſter der Generaldirektor 
der indiretten Steuern einen Beſcheid erlaſſen, der jetzt den 
Gerichten zur Nachachtung mitgetheilt wird. Nach dem Beſcheide 
iſt eine Urkunde, durch die Jemand Prokura ertheilt wird, eine 
Vollmacht, da der Prokuriſt ermächtigt iſt, den Prinzipal dritten 
Perſonen gegenüber in Angelegenheiten rechtlicher Natur zu 
vertreten. Die Vollmacht iſt als General⸗Vollmacht anzuſehen, 
die Urkunde ſtempelpflichtig, gleichgiltig, ob die Beurkundung in 
privatſchriftlicher, notarieller oder gerichtlicher Form ſtattgefunden 
hat. Der Werth der Vollmacht iſt inſofern als unſchätzbar an⸗ 
zuſehen, als der Höchſtbetrag der Geſchäfte, die auf Grund der 
Prokura abgeſchloſſen werden können, ungewiß iſt, während der 
Mindeſtbetrag dadurch feſtſteht, daß die Prokura zur Verfügung 
über das geſammte im Handelsgewerbe angelegte Vermögen 
mit Ausnahme der Grundſtücke ermächtigt. Die Höhe des 
Stempels beſtimmt ſich demgemäß nach der Höhe dieſes Ver⸗ 
mögens mit der Maßgabe, daß mindeſtens der bei unſchätzbarem 
Werthe anzuwendende Stempel von 1,50 Mk. einzuſetzen iſt. 
In der Regel wird, weil der Prokuriſt in einem Dienſtverhältniß 
855 Vollmachtgeber ſteht, der Stempel ohne Rückſicht auf die 

he des Handelsvermögens 1,50 Mk. betragen. Die Prokura⸗ 
Anmeldung zum Handelsregiſter unterliegt dem Vollmachtſtempel 
nicht, weil ſie in Erfüllung einer geſetzlichen Vorſchrift erſolgen 
muß. Wenn ſie auf Grund eines gerichtlichen Protokolls erfolgt, 
iſt ſie überhaupt ſtempelfrei; erfolgt ſie aber in notarieller Be⸗ 
urkundung, ſo iſt ſie nach dem Stempel für Notariatsakte mit 
mindeſtens 1,50 Mk. zu belegen. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgerichte] Die Gemeinde⸗ 
bertretung zu Gremboczyn hatte im Mai 1895 beſchloſſen, die 
Koſten der Unterhaltung einer zu erbauenden Pflaſterſtraße mit 
der Maßgabe zu übernehmen, daß dieſe Koſten „den Beſitzern 
der im Gemeindebezirk belegenen Ziegeleien in Gemäßheit des 
§ 20 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 vorweg 
auferlegt werden“. Mit Rückſicht auf dieſen vom Kreisausſchuß 
beſtätigten Beſchluß wurden durch Gemeindebeſchluß vom 
31. März 1897 für das Rechnungsjahr 1897/98 400 Mark 
Unterhaltungskoſten für jene Pflaſterſtraße in den Gemeinde⸗ 
ee beſonders eingeſtellt. Gleichzeitig beſchloß die 

meindevertretung, die Gemeindeſteuern durch Zuſchläge zu 
den Staatsſteuern, und zwar von 250 Prozent zur Einkommen⸗ 
ſteuer, von 200 Prozent zur Grund-, Gebäudes und Gewerbe⸗ 


ſteuer ſowie von 100 Prozent zur Betriebsſteuer aufzubringen. 
Der Ziegeleibeſitzer W., welcher in Gremboczyn zwei Ziegeleien 
betreibt, wurde vom Gemeindevorſteher demgemäß mit Zu⸗ 
ſchlägen im Betrage von etwa 1611 Mk., außerdem aber noch 
mit einem gleichmäßigen Zuſchlag von 25 Prozent zu den 
Staatsſteuern im Betrage von 171 Mk. zur Deckung der Unter⸗ 
haltungskoſten der Pflaſterſtraße, im Ganzen mit 1782 Mark, 
für jenes Rechnungsjahr zu den Gemeindeabgaben herangezogen. 
Gegen die Heranziehung zu den Unterhaltungskoſten der 
Pflaſterſtraße mit 25 Prozent der Staatsſteuern erhob er nach 
fruchtloſem Einſpruch Klage im Verwaltungsſtreitverfahren. Er 
gründete dieſe darauf, daß er die Pflaſterſtraße für ſeinen 
Ziegeleibetrieb nicht benutze, da er ein eigenes Bahngeleiſe von 
ſeinen Ziegeleien nach der Eiſenbahnhalteſtelle habe und mithin 
zu den Koſten der Pflaſterſtraße nichts beizutragen habe. Im 
Gegenſatz zu den Vorinſtanzen entſchied das Oberverwaltungs⸗ 
gericht zu Gunſten des Ziegeleibeſitzers und erklärte, die 
Heranziehung des Klägers zu einer Vorausleiſtung von 
=: r der veranlagten Staatsſteuern ſei zu Unrecht 
erfolgt. 

— Eine Geldſtrafe iſt ſtets als eine leichtere Strafe 
gegenüber einer Freiheitsſtrafe anzuſehen; dieſen Grund⸗ 
ſatz ſtellte kürzlich das Reichsgericht bei einer Entſcheidung 
in den Vordergrund, bei der es ſich darum handelte, ob ein 
Angeklagter, nachdem auf ein von ihm eingelegtes Rechtsmittel 
eine Freiheitsſtrafe aufgehoben worden war, zu einer Geldſtrafe 
verurtheilt werden könne, die nach dem üblichen Umrechnungs⸗ 
modus höher iſt als die urſprüngliche Freiheitsſtrafe. Der 


Wirth Franz Madry in Kamniec hatte an zwei Tagen nicht 


nur ſelbſt zwei Kgr. Schweinefleiſch aus Rußland eingeführt, 
ſondern auch durch ſeine Stieftochter und ſeinen Sohn je eine 
gleiche Menge über die Grenze ſchaffen laſſen. Das Schöffen⸗ 
gericht Gneſen verurtheilte ihn wegen Contrebande unter An⸗ 
nahme einer einheitlichen That zu einem Tage Gefängniß. Auf 
ſeine Berufung ſprach die Strafkammer Gneſen ihn frei. 
Auf die Reviſion der Steuerbehörde hob das Oberlandesgericht 
das Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht 
zurück. Dieſes ſprach jetzt den Angeklagten zweier Vergehen 
ſchuldig, glaubte aber durch die relative Rechtskraft des ſchöffen⸗ 
gerichtlichen Urtheils verhindert zu ſein, auch eine Beſtrafung 
wegen zweier Fälle eintreten zu laſſen. Es ſetzte daher, da die 
Mindeſtſtrafe für jeden Einzelfall 30 Mk. beträgt, eine Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mk. ev. einen Tag Haft gegen den Angeklagten feſt. 
Der Provinzialſteuerdirektor legte dagegen Reviſion ein, weil 
nicht auf 60 Mk. Geldſtrafe erkannt worden war. Das Reichs⸗ 
gericht hob das Urtheil auf und verwies die Sache an das 
Landgericht zurück. Es wurde angenommen, daß Geldſtrafen, 
überhaupt Vermögensſtrafen, der Art nach ſtets eine 
leichtere Strafe ſeien, als die Freiheitsſtrafen. Wenn alſo 
das frühere, vom Angeklagten angefochtene Urtheil auch nur auf 
einen Tag Gefängniß gelautet habe, ſo ſei das Landgericht jetzt 
doch nicht verhindert, auf 60 Mark und zugleich auf Einziehung 
reſp. Wertherſatz zu erkennen. 

— [Deutſcher Seefiſcherei⸗ Verein.] Nach den Mit- 
theilungen des Deutſchen Seefiſcherei⸗Vereins hat fic) in der 
neuen Weichſelmündung (Durchſtich) als beſonders ergiebig der 
Neunangenfang hervorgethan, der den des Vorjahres im Ertrage 
um etwa 23000 Mk. übertroffen hat. Auch in dem todtgelegten 
Weichſelarm war die Fiſcherei bedeutend ertragreicher als im 
Jahre vorher. Die Fiſchereierträge des Friſchen Haffs weiſen 
eine Zunahme gegen das Vorjahr um 150000 Mk. auf und find 
damit auf eine bisher unerreichte Höhe gelangt. Zu einem Theil 
iſt dies den größeren Fangmengen namentlich für Zander und 
Barſche ſowie den unausgeſetzt hohen Preiſen, zum andern aber 
auch dem außergewöhnlich milden Winter zuzuſchreiben. Einen 
Minderertrag gegen andere Jahre hat nur der Aalfang er⸗ 
geben. 

— I[Beſitzwechſel.] Herr Morkiewicez hat fein 1400 


Morgen großes Rittergut Pacanowitz bel Pleſchen an Herrn 
Sad. v. Erler rowers eee une Herr Marre Holeg, 


welcher dieſen Beſitz erſt vor einigen Wochen erworben hatte, 
erhielt ein bedeutendes Abſtandsgeld. 

— [Mädchenheim zu Grandenz.] Das Mädchenheim 
wird nach einem Beſchluß des Herbergvereins an dem Wege ge⸗ 
baut, der hinter dem Offizier⸗Kaſino von der Rehdener Straße 
nach dem Bahnhof führen ſoll. Ein Platz von 1200 Quadrat- 
meter, der als Bauplatz und als Garten dienen ſoll, wird Mitte 
Auguſt für 7200 Mk. angekauft. Der Bau ſoll Anfang Sep⸗ 
tember beginnen und vor dem Winter unter Dach gebracht 
werden. Die Baufkizze iſt entworfen und vom Herbergsvorſtande 
genehmigt. Die Materialien und Arbeiten werden innerhalb 
der einzelnen ſtädtiſchen Innungen in unbeſchränkter Submiſſion 
ausgeboten und vergeben. Der Herr Oberpräſident hat 
eine Hauskollekte bei allen Bewohnern des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder bis Ende Dezember bewilligt. 

— [Ordensverleihung.] Dem in den Ruheſtand tretenden 
Regierungshauptkaſſen⸗Kaſſirer Gedack in Danzig ijt der Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] In der Lifte der beim 
Oberlandesgericht in Königsberg zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt 
der Rechtsanwalt Liebenthal in Königsberg gelöſcht. 

Der Landrichter Palleske in Konitz iſt an das Landgericht 
in Glogau verſetzt. Der Rechtskandidat Rudolf Damrath aus 
Münſterwalde iſt zum Referendar ernannt unter Ueberweiſung 
an das Amtsgericht Mewe. Die Referendare Max Aſcher in 
Culjn und Ernſt Goeritz in Danzig find zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt. Die Rechtskandidaten Heinrich v. Bieler aus Lindenau 
und Franz Völcker aus Münſter i. W. find zu Referendaren 
unter Ueberweiſung an die Amtsgerichte Brieſen bezw. Zoppot 
ernannt. Der Rechtsanwalt Peters in Culmſee iſt zum Notar 
ernannt Der Rechtsanwalt Knorr aus Berlin iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft beim Amtsgericht in Culm zugelaſſen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsſekretär Ottmann in Königsberg zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär. Verſetzt: Die Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Fiſcher 
von Inſterburg nach Königsberg und Hardell von Bromberg nach 
Thorn, die Güterexpedienten Bluhm von Nakel nach Bromberg, 
Kutzer von Nakel nach Arnswalde und Witzke von Bromberg 
nach Nakel. 


* Danzig, 31. Juli. In militäriſchen Kreiſen Danzigs ver⸗ 
mutbet man, daß unſerm 17. Armeekorps im nächſten Jahre 
ein Kaiſermanöver bevorſteht. Das Manöver ſoll vom 17. 
Armeekorps in Gemeinſchaft mit dem 1. Armeekorps ausgeführt 
werden. 

Das auf der hieſigen kaiſerlichen Werft im Neubau 
begriffene Kanonenbont „Erſatz Wolf“ ſoll im Laufe dieſes 
Sommers ſeinen Stapel verlaſſen. Damit verſchwindet das 
letzte der minderwerthigen Ranonenboote aus der Reihe der 
Kriegsſchiffe. Der Neubau beſitzt gegenüber den veralteten 
Kanonenbooten ganz erhebliche Vorzüge: eine größere Waſſer⸗ 
verdrängung, eine größere Maſchinenleiſtung und Geſchwindigkeit, 
beſſere Wohnräumlichkeiten. Obwohl die Waſſerverdrängung faſt 
doppelt jo. groß iſt, iſt der Tiefgang nur um 0,25 Meter größer. 
Die Maſchinen geben dem Schiffe -eine Geſchwindigkeit von 13,5 
gegen 9 Seemeilen. Die Segel dienen jetzt weniger zur Fort⸗ 
bewegung, mehr zum Stützen des Schiffes bei hoher See. Das 


Oberdeck iſt mit Holz beplankt, um die Hitze der Sonnenſtrahlen 


von den Wohnräumen abzuhalten. 

Durch Meſſerſtiche in Lunge und Bauch wurde in der 
letzten Nacht bei einer Schlägerei in Neufahrwaſſer der ſchwediſche 
Heizer Perſon ſchwer verletzt. Er wurde nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft, wo er hoffnungslos darniederliegt. „Die 
Theder find noch nicht ermittelt. 

Culmſee, 31. Juli. Geſtern fand das erſte große % eft 
des im vorigen Jahre gegründeten Radfahrervereins ſtatt. 
An dem Feſt betheiligten ſich die Vereine aus Thorn, Bromberg, 


Schwetz, Graudenz, Brieſen und Culm. Das Wettfahren wurde 
auf der Thorner Chauſſee abgehalten. n dem Rennen für 
Bundesmitglieder, die noch keinen Preis erzielt haben, Strecke 
6,8 Kilom., gingen als Sieger hervor: Zebrahn⸗Thorn 20 Min., 
Jeſſe⸗Schwetz 20,6 Min. und Schmidt⸗Graudenz 21 Min. In dem 
Rennen für Vereinsmitglieder, Strecke 3,6 Kilom., ſiegten Technow⸗ 
Culmſee, Gottfeld⸗Graudenz und Kurowski⸗Culmſee; im Rennen 
für alle Fahrer, Strecke 11,6 Kilom., waren Sieger Eichſtädt⸗ 
Thorn, Krahn⸗Bromberg und Merz⸗Thorn; beim Langſamfahren, 
80 Meter Kreisbahn, Gottfeld⸗Graudenz und Gottfeld⸗Culmſee. 


Thorn, 31. Juli. Die Kommiſſion für den Bau eines 
neuen Kreishauſes. hat beſchloſſen, das Kreishaus auf dem 
von der Stadt zu einem mäßigen Preiſe angebotenen Gelände 
beim „Thorner Hof“ zu erbauen. Von der Fortiſikation ſollen 
dazu noch etwa 1700 qm angekauft werden. Die Anfertigung 
des Bauprofjekts ijt Herrn Regierungs⸗Baumeiſter Hartung in 
Charlottenburg übertragen worden. Die Arbeiten ſollen ſo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß das Haus im Herbſt 1900 bezogen 
werden kann. 


Marienwerder, 31. Juli. (N. W. M.) Der Garde⸗ 
Verein hielt eine außerordentliche Hauptverſammlung ab. An 
Stelle des verzogenen erſten Vorſitzenden wurde der bisherige 
Stellvertreter und an deſſen Stelle Herr Kamerad Kluckhuhn 
gewählt. Die Verdienſte des bisherigen erſten Vorſitzenden, 
Herrn Regierungsrath du Vinage, wurden durch Ernennung 
deſſelben zum Ehrenmitglied anerkannt. 

Die Münſterwalder Niederung iſt bekanntlich durch 
das Sommerhochwaſſer und durch den Bruch des Mühlenfließ⸗ 
deiches, welcher die Niederung von unten her ſchützt, empfindlich 
geſchädigt worden. Nach amtlichen Aufſtellungen find durch das 
Unglück 84 Beſitzer betroffen, was um ſo ſchwerer ins Gewicht 
fällt, als die Nachwehen der früheren Ueberſchwemmungen noch 
nicht überwunden ſind. Allerdings iſt das Hochwaſſer wider 
Erwarten ſchnell zurückgetreten, und es konnte ſcheinen, als ob 
zwar Wieſen, Kartoffel⸗ und Nübenfelder, nicht aber auch die 
Getreidefelder gelitten hätten. Leider iſt dieſe Annahme trüge⸗ 
riſch. Das Korn aller noch in der Vegetation befindlichen 
Getreidearten ſchrumpft, ſobald ſie im Waſſer geſtanden haben, 
zuſammen und wird kaum noch als Hühnerſutter zu verwenden 
ſein. Angeſichts dieſer ſchweren Schädigungen erſcheint es er⸗ 
forderlich, daß der Staat helfend eintritt, und zwar wird ſich 
die Hülfe nicht auf den Erſatz des direkten Schadens zu be⸗ 
ſchränken, ſondern auch durch Gewährung der Mittel zur 
Wiederinſtandſetzung, Erhöhung und Verſtärkung des Mühleu⸗ 
fließdeiches auf die Abwendung zukünftiger Schäden zu erſtrecken 
haben. Anträge auf Bewilligung einer Staatsunterſtützung be⸗ 
ſchäftigen bereits die höheren Inſtanzen. Zunächſt werden nun 
amtliche Abſchätzungen die Höhe der Schadensziffer feſtzuſtellen 
haben. 

Elbing, 31. Juli. Kürzlich heirathete eine Elbingerin 
einen Chineſen, der zur Beaufſichtigung des Schiffbaues für die 
chineſiſche Regierung in Elbing anweſend war. Eine Bedingung 
ſtellte die Braut ihrem Freier: er mußte Chriſt werden. Der 
Wunſch wurde erfüllt und der Chineſe von einem hieſigen Geiſt⸗ 
lichen nach der erforderlichen Vorbereitung in die chriſtliche Ge⸗ 
meinſchaft aufgenommen. Das junge Paar wollte anfäuglich in 
Königsberg, Berlin oder Hamburg ſich niederlaſſen. Der Kampf 
mit der deutſchen Konkurrenz muß dem Chineſen aber doch zu 
ſchwierig erſchienen ſein; er zog es vor, in China ſein Heim auf⸗ 
zuſchlagen. Das junge Paar ging nach Shanghai und gründete 
einen Kramladen, in dem allerlei zu haben iſt, hauptſächlich aber 
Thee und Seidenwaaren. Unſerer Landsmännin gefällt es in 
Shanghai recht gut, und mit beſonderer Freude theilte ſie hier⸗ 
her mit, daß ſie von den Chineſenfrauen mit großer Hochachtung 
aufgenommen worden iſt und ebenſo jetzt behandelt wird. Die 
chineſiſchen Damen überbrachten unjerer Landsmännin bei der 
Bewillkommnung ein goldenes Schmuckgehänge. 

. Marienburg, 31. Juli. Wie jdn, mitgetheilt, hat 
ich em gTITsrumtree gevnder, welches deinnächſt einen öffent⸗ 
lichen Aufruf zur Spendung von Geldgaben erlaſſen wird. 
Es find auch bereits Geldſummen für dieunbemittelten Abgebrannten 
zu Händen des Herrn Landraths von Glaſenapp hier eingegangen. 
U. a. hat Herr Lotterie» Kollefteur Müller ⸗ Berlin als erſter 
100 Mark und der hieſige Vaterlänbiſche Frauen ⸗ Verein 
500 Mark geſpendet, ſodaß die ärgſte Noth gelindert werden 
konnte. Sämmtliche deutſche Illuſtrirte Blätter haben 
Zeichner und Photographen hierher gejaudt, um Darſtellungen 
und Aufnahmen von der Unglücksſtätte für ihre Blätter zu er⸗ 
langen. Selbſt die öſterreichiſche Illuſtrirte Zeitung, Verlag 
von Jaques Philipp in Wien, hat ſich von einem hieſigen 
Photographen eine Aufnahme der Brandſtätte zum Zwecke der 
Reproduktion erbeten. 

Die Stadt Marienburg iſt in den letzten vier Jahren in der 
Einwohnerzahl heruntergegangen und beherbergt verhältnißmäßig 
wenig Arbeiter, aber deſtomehr arme Leute. Die Einwohner⸗ 
zahl betrug im Jahre 1895 10 738, 1896 10642, 1897 10 612 
und 1898 nur noch 10562, So groß ſchon das Unglück der von 
dem Brande betroffenen armen Leute iſt, ſo ſind ſie auch noch 
durch das Diebesgeſindel geſchädigt worden. Dabei ſind die 
Spitzbuben noch ſo vorſichtig zu Werke gegangen, daß ſie von 
den geretteten Sachen, die in dem Wirrwarr überall umherlagen, 
nur die beſten mitnahmen. Die betheiligten Feuerverſiche⸗ 
rungen haben die durch die Sprengungen verurſachten 
Schaufenſter⸗Schäden mit auf die Feuerverſicherung übernommen. 

Königsberg, 31. Juli. Einer unſerer früheren beſten 
Herrenreiter auf der Metgether Bahn, Herr Rittmeiſter 
Philipſen, zeitiger Vorſtand der Königsberger Lehrſchmiede, 
iſt an einem Lungenleiden geſtern geftorben; die Leiche wird 
nach Barlewitz bei Stuhm gebracht, um auf dem dortigen 
Familiengut beigeſetzt zu werden. Der Verſtorbene ſtand 
a la suite des Dragonerregiments Nr. 10. Der Rennplatz hatte 
aus dieſem Anlaß geſtern Trauer geflaggt. 

Die Feier ihres 20jährigen Beſtehens begeht gegen⸗ 
wärtig die Burſchenſchaft „Alemannia“. Eröffnet wurde das 
Feſt am Sonntag mit einem Begrüßungsabend. Die Begrüßungs⸗ 
anſprache hielt Herr cand. med. Bendig. Die Feſtlichkeiten 
dauern bis Mittwoch. 

Oſterode, 31. Juli. Herr Gemeindevorſteher 
Bodzian in Frögenau ſchreibt uns zu dem in Nr. 176 des 
„Geſelligen“ enthaltenen Bericht aus Oſterode über das A b+ 
ſchleben Hilfsbedürftiger Folgendes: Die Unterſtützungs⸗ 
bedürftigkeit des Ehemanns der Scharra iſt durch Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes Oſterode unterm 22. Februar 1899 verneint, 


weil Scharra eine monatliche Unfallrente von über 12 Mark 


bezieht und leichte Arbeiten noch verrichten kann. Der Ehemann 
hat ſich allerdings an den Gemeinde⸗Vorſtand gewandt mit dem 
Erſuchen, die Aufnahme ſeiner Frau in das Kreis⸗Lazareth zu 
bewirken. Das Geſuch wurde abgelehnt mit der Begründung, 
S. ſollte erſt ein ärztliches Atteſt beibringen. Da dieſes 
nicht geſchah, wurde die Uebernahme der Koſten auf die kleine 
und arme Gemeinde abgelehnt. Die verſtorbene Scharra hat 
außer ihrem 7 Jahre alten noch drei erwachſene Söhne im 
Alter von 15 bis 20 Jahren, welche auf Außenarbeit gegangen 
ſind. Der Gemeindevorſteher hat nun dem Scharra wiederholt 
das Anerbieten gemacht, ſeine drei erwachſenen Söhne zu ſich 
zu nehmen und zu ihm (dem Gemeindevorſteher) zu ziehen, er wolle 
ihnen allen für ſehr hohen Lohn Sommer und Winter hindurch 
Arbeit geben. Unrichtig fei, daß die Frau ihr einziges Paar 
Schuhe für 50 Pfg. verkauft hat, um ſich eine Fahrkarte nach 
Oſterode kaufen zu können. Die Scharra'ſchen Eheleute wären 
nicht Ortsarme. 

Die Liſte der Wähler zu den Stadtverordneten ⸗Wahlen 
für 1899 enthält 890 Wähler gegen 875 im Vorjahr; ſämmtliche 
Wähler haben 145 864,84 Mk. Steuern aufzubringen, gegen 
129 781,21 Mk. im Vorjahr. Der erſten Abtheilung gehören 
39 Wähler mit 48623,04 Mk. an, gegen 42 Wähler mit 
43 533,75 Mk. im Vorjahre, der zweiten Abtheilung 108 Wähler 
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48749,54 Mk. an (114 mit 4350359 Mk.), der dritten Ab⸗ 
g 743 mit 4849196 Mk. (719 mit 42 743,87 Mk.). Der 
höchſte Steuerzahler der erſten Abtheilung zahlt 4550,77 Mk., 
der niedrigſte 767,65 Mk.; der höchſte Steuerzahler der zweiten 
Abtheilung zahlt 766,19 Mk. und der niedrigſte 282,88 Mark 
Steuern. — In dieſem Jahre ſtehen Ergänzungs⸗und Er ſatz⸗ 
wahlen von Stadtverordneten bevor, und zwar ſcheiden folgende 
Herren aus: 1. Abtheilung Färbereibeſitzer E. von Groß, außer⸗ 
dem iſt eine Erſatzwahl für Herrn Rentier Lange erforderlich; 
2. Abtheilung Rentler Baumgarth, Kaufmann Zube und 
praktiſcher Arzt Ritterband; 3. Abtheilung Rentier F. Albrecht, 
Seminarlehrer Erwin und Eiſenbahnbetriebs-⸗Jugenieur 
Rieger (geſtorben); außerdem iſt eine Erſatzwahl für den ver⸗ 
ſtorbenen Ingenieur Vetter erforderlich. 

Brannsberg, 31. Juli. Vor einigen Tagen weilte der 
Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel im hieſigen königlichen Landge⸗ 
ſtüt und wählte aus dem jüngſten Jahrgang der Hengſte den 
vierjährigen ſchwarzbraunen Trakehner Madagascar” als 
Leibpferd für die Kaiſerin aus. 2 


I:] Raſtenburg, 31. Juli. Ein großes Feuer wüthete 
heute auf dem Gute Erlenhof. Das Feuer kam im Kuhſtall 
aus und griff ſchnell um ſich. Als die auf dem Felde arbeitenden 
Leute alarmirt waren, ſtand das maſſive Gebäude zum Theil in 
Flammen. Mit eigener Lebensgefahr gelang es dem Guts⸗ 
kämmerer, die im Stalle befindlichen Kühe und Kälber 
bis auf 9 Stück, welche in den Flammen umkamen, zu retten. 
Mittlerweile waren auch Löſchmaunnſchaften mit Spritzen 
aus den benachbarten Ortſchaften eingetroffen, und dieſen lag 
die Aufgabe ob, die Stall⸗ und Wirthſchaftsgebäude zu 
retten. Der ſtarke Weſtſturm erſchwerte das Arbeiten der 
Feuerwehr, und bald war auch der maſſive Pferde- ſowie der 
Jungviehſtall vom Feuer erfaßt. Plötzlich ſprang der Wind 
nach Süden um, und das Feuer ergriff eine lange mit Futter 
gefüllte Scheune. Alle vier Gebäude brannten bis auf den 
Grund nieder. Die anderen hölzernen Scheunen wurden gerettet. 

Q Goldap, 31. Juli. Auf Veranlafjung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde geſtern der Geſchäftsführer M verhaftet, 
welcher ſeit einem Jahre in der von der Möbelfabrik Georg 
Salomon u. Ko.⸗Tilſit hierorts begründeten Filiale angeſtellt 
geweſen iſt. Der Grund zu dieſer Maßnahme ſollen beträcht⸗ 
liche Fehlbeträge ſein, welche bei der Reviſion der Kaſſenbücher 
vorgefunden wurden. — Der Bezirks ausſchuß hat die Be⸗ 
ſchlüſſe der ſädtiſchen Behörden betr. die Erhebung einer 
Platzmiethe beſtätigt. Danach beträgt die Gebühr für die 
Tage, an welchen weder eine Luſtbarkeitsſteuer noch ein Markt⸗ 
ſtandsgeld entrichtet wird, für ein Karuſſel mit Dampfbetrieb 
3 Mk. und für ein ſolches mit Hand⸗ und Pferdebetrieb 1,50 Mk., 
für einen Kraftmeſſer 50 Pf., für abgeiperrte Plätze und Auf⸗ 
ſtellung von Buden oder Schauſtellungen aller Art pro Quadrat- 
meter 5 Pf., mindeſtens jedoch 50 Pf. bis höchſtens 1,50 Mk. 
und für einen Pack⸗ und Wohnwagen 50 Pf. 

Frauenburg, 30. Juli. Der Herr Biſchof ertheilte 
heute den Kandidaten der Theologie v. Borzyſtowski, Dobber⸗ 
ſtein, Gauswindt, Kurbeſeit, Lingk, Teſchner die Tonſur und die 
niederen Weihen und den Klerikern Barkowski, Brzesczyuski, 
Bullert, Dobezynski, Fiſcher, Hanowski, Heppner, Jablonka, 
Keuchel, Krauſe, Matheblowski, Mohn, Nadolny, Neumann, 
Poetſch, Schulz, Tietz die Subdiakonatsweihe. 

+ Oſtrowo, 31. Juli. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang Herr Töpfermeiſter Kurzbach die 
Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Bäckermeiſter Bau⸗ 
müller, zweiter Ritter Herr Reſtaurateur Sommerfeld. — 
Das Hotel zum „Schwarzen Adler“ hierſelbſt iſt nebſt 
Suventar für 48 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Kaufmann 
Max Braun übergegangen. 

Schneidemühl, 31. Juli. In dem Mühlenfließe iſt 
geſtern das 24, Jahr alte Töchterchen Klara des Arbeiters 
Wilhelm Frömming ertrunken. Das Kind hatte mit 
andern Kindern in der Nähe des Fließes geſpielt und war 
hineingefallen. 


Pollunow, 31. Juli. Ein ſchrecklicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich auf dem Gutshofe in Schwarzin. Während ein 
Tagelöhner ſich mit Waſſerfahren beſchäftigte, wollte der 70- 
jährige Tagelöhner Siewert ihm behilflich jein, indem er eine 
Scheunenthüre öffnete, durch die der Waſſerwagen fahren wollte. 
Hier löſte ſich die Halskoppel des einen Pferdes, der Führer 
des Wagens konnte den Wagen nicht mehr zum Stehen bringen, 
und dem unglücklichen Siewert, welcher ſich an die Scheunen- 
thür lehnte, drang die Deichſel in den Unterleib. Er 
war nach 5 Minuten todt. 


Greifswald, 30. Juli. Der diesjährige Ferien kurſus 
wurde nach dreiwöchiger Dauer durch einen Kommers feierlich 
geſchloſſen, der von Prof. Dr. Credner geleitet wurde. Prof. 
Dr. Seeck brachte dem Kurſus ein Hoch. Direktor Dr. Juſt⸗ 
Altenburg dankte den Dozenten für ihre werthvollen Vorträge, 
den Hörern, die in der Mehrzahl dem Volksſchullehrerſtande 
angehörten, für ihren Fleiß und Eifer. Nach den Vorträgen 
eines von Dr. Erzgräber⸗ Stettin dirigirten gemiſchten Chors 
ſtattete Oberlehrer Dr. Heimer⸗Jönköping Namens jeiner 
Freunde aus Skandinavien und Finland durch ein vierfaches 
Hurrah den Dozenten wärmſten Dank ab. Darauf fang Lehrer 
Ramſtedt aus Malmö ein ſchwediſches Lied, und der Chor der 
ſkandinaviſchen Theilnehmer brachte das norwegiſche und das 
finiſche Nationallied zu Gehör, worauf die ganze Kommers⸗ 
geſellſchaft das Pommernlied anſtimmte. Gymnaſiallehrer 
Dr. Eck⸗Roſtow gedachte der Auweſenheit Peters des Großen 
am 15. Auguſt 1712 bei einer Diſſertation von Dr. Gebhar di 
in der hieſigen Univerſitätsaula. Die Gefühle der Sympathie 
und Hochachtung gegen deutſche Sprache, Dichtkunſt, Wiſſenſchaft 
und Kultur, die er hier aufgefriſcht, werde er der ihm anver- 
trauten Jugend einpflanzen und er werde politiſchem Unverſtande 
zutgegentreten. Herr Brachtl⸗Unter⸗Stefenau bei Olmütz rief 
im Namen der anweſenden Deuntſch⸗Oeſterreicher, die daheim in 
ſchwerer Bedrängniß lebten, Hoch und Heil Greifswald. 


* Gauturnjeft des Drewenzgaues in Lautenburg 
am 29. und 30. Juli. 


Am Sonnabend und Sonntag feierte der Drewenzgau ſein 
9. Gauturnfeſt in Lautenburg. Die auswärtigen Gäſte 
wurden vom Lautenburger Turnverein vor der Stadt empfangen 
und unter den Klängen der Kapelle des Juf.⸗Regts. Nr. 152 
aus Dt.⸗Eylau durch die in reichem Flaggen und Laubſchmuck 
prangenden Straßen nach dem Vereinsgarten geleitet, wo die 
Begrüßung durch den Vorſitzenden des Lautenburger Vereins, 
derrn Apotheker Hermenau, und Abends Konzert und Kommers 
ſtattfanden. 

Beim Wettturnen am Sonntag Vormittag wetteiferten die 
beiten Turner des Gaues um die Siegerkränze. Herr Bürger⸗ 
neiſter Jung hieß die Gäſte Namens der Stadt herzlich will⸗ 
kommen. Nach dem Feſteſſen im Saale des Vereins- 
leartens ordneten ſich die Turner zum Feſtzuge, der 
lach dem Schützengarten führte. Der Zug zählte etwa 150 

ürner, welche unterwegsemit Blumenſpenden aus zarter Hand 
teich bedacht wurden. Nach einer Anſprache des ſtellvertretenden 
Cauvertreters, Herrn Rechtsanwalt Lewinski⸗Neumark, begann 
in Unwejenheit einer großen Zuſchauermenge unter Leitung des 
auturnwarts Herrn Sordei⸗Dt.⸗Eylau das Schauturnen, be⸗ 
tehend in allgemeinen Eiſenſtabübungen, Riegen⸗ und Kürturnen 
* den Geräthen. Die trefflich ausgeführten Uebungen bewieſen, 
aß die deutſche Turnkunſt in den meiſten Vereinen des Drewenz⸗ 
Baues eine gute Pflege findet. Ein von 16 Oſteroder Turnern 
geſchrittener ſchwieriger Stabreigen fand lebhaften Beifall. 
f Als Fortjegung des am Vormittage abgebrochenen Wett⸗ 
urnens folgte ſodann noch ein Wettkampf im Schleuderball⸗ 


weitwerfen, worauf durch Herrn Uyothefer Hermen au die 


Verkündigung der Sieger erfolgte. Es gingen hervor als Sieger 
aus dem Einzelwettturnen: Wendt⸗Oſterode mit 52 Punkten, 
Katczinski⸗Löbau mit 50, Putrawski⸗Allenſtein mit 4745 Nitſch⸗ 
Neumark mit 46½, Bärmann⸗Strasburg mit 45, Kucklinski⸗ 
Oſterode mit 42%, Puſchmann⸗Oſterode mit 41¾, Badt⸗ 
Löbau mit 41½½ und Roß⸗Löbau mit 41 Punkten. Sämmt⸗ 
liche neun Sieger erhielten Kränze aus künſtlichem Eichen⸗ 
laub, überreicht von Ehrendamen. — Im deutſchen Drei⸗ 
ſprung ſiegten: Troſin⸗Neidenburg mit 9,25 Meter, Penske⸗ 
Oſterode mit 9,10 und Nitſch⸗Neumark mit 8,80 Meter. 
— Im Schleuderballwer fen mit zwei Kgr. ſchwerem Ball 
ſiegten: Badt⸗Löbau mit 29 Meter, Schilling⸗Soldau mit 25,90 
und Penske » Oſterode mit 25,40 Meter. — Im Bere 
eins ⸗Wettturnen in den allgemeinen Stabübungen 
ſiegten die Vereine Neidenburg, Oſterode und Neumark. — 

Die Preiſe in den letzteren drei Wettturnarten beſtanden in 
Diplomen. Eine Ueberraſchung wurde ſodann dem Gauturnwart 
Herrn Sordei durch Ueberreichung eines ſilbernen Eichen- 
kranzes als Anerkennung für ſeine Thätigkeit im Gau zu 
Theil. Bei eintretender Dunkelheit marſchirten die Turner 
wieder nach dem Vereinsgarten zurück, wo Herr Sordei als 
Schluß des turneriſchen Theils Kunſtſchwingen mit einfachen 
Keulen und Doppelkeulen nach dem Takte der Muſik ausführte 
und dafür ſtürmiſchen Beifall erntete. Es folgte ein Ball. 


Verſchiedenes. 


— Ein Eiſenbahnunglück hat ſich Montag Nacht auf der 
öſterreichiſchen Südbahn ereignet. Unweit Klagenfurt bei der 
Station Grafenſtein entgleiſte der von Wien abgegangene 
Schnellzug. In dem Zuge, der infolge der Entgleiſung in vier 
Theile geriſſen war und deſſen letzten drei Waggons die Böſchung 
hinabſtürzten und zertrümmert wurden, ſaßen über 200Vergnügungs⸗ 
reiſende. Getödtet wurde der Bahnbeamte Wallis, ſechs Perſonen 
ſind ſchwer, zehn leicht verletzt. Unter den letzteren befinden ſich 
die Kaufleute Oskar Schulze und Hermann Markiewicz 
aus Berlin. S. erlitt eine leichte Prellung des rechten Fußes, 
M. eine Prellung des Rückens. 


— [Brand in der Arena.] In der Arena zu Marſeille, 
wo am Sonntag Stierkämpfe ſtattfinden ſollten, weigerte ſich 
der Matador Al gaben o, den Kampf zu beginnen, bevor ihm 
5000 Fred. bezahlt wären. Die etwa 5000 Zuſchauer, erzürnt 
über die Verzögerung, ſchleuderten darauf Bänke und Tiſche in 
die Arena und zündeten dieſe an. Das Feuer verbreitete ſich 
ſehr jchnell. Die Menge verſuchte auch den Stall, in welchem 
ſich acht Stiere befanden, zu öffnen. Der Polizei gelang es in⸗ 
deſſen, dies zu verhindern. Der Direktor der Arena floh in der 
Verwirrung unter Zurücklaſſung der Kaſſe. Der Maire von 
Marſeille kündigte an, daß er ein Verbot gegen die Stierkämpfe 
erlaſſen und beide Arenen ſchließen werde. 

— Eine große nationale Gedächtnißfeier begeht in 
dieſen Tagen das ungariſche Volk. Am Sonntag ſind es nämlich 
50 Jahre geweſen, als in der Schlacht bei Schäßburg (Sieben⸗ 
bürgen) der Dichter Alexander Petöfi ſeinen Tod fand. 
Alexander Petöfi (urſprünglich „Alexander Petrowitſch“), der 
ungariſche Theodor Körner, war zwar von flawiſcher Ab⸗ 
kunft, aber durch Umgebung, Erziehung und Ueberzeugung 
wurde er der volle Typus des magyariſchen Nationalismus, 
ſo daß der „magyariſche Volksgeiſt“ in ſeinen Dichtungen am 
unmittelbarſten und deutlichſten ſich offenbart, und zwar mit 
allen feinen Licht⸗ und Schattenſeiten. Petöfi iſt der hervor» 
ragendſte magyariſche Lyriker; er beſingt und verherrlicht mit 
Vorliebe Vaterland, Freiheit und Liebe. Im Kreiſe dieſer 
Ideen bewegen ſich zumeiſt ſeine poetiſchen Schöpfungen, welche 
zum großen Theil als wahre Volkslieder im Munde des Volkes 
fortleben. Der fünfzigjährige Erinnerungstag iſt nun in ganz 
Ungarn feſtlich begangen worden. Eine förmliche Pilgerſchaft 
richtete ihr Ziel nach Schäß burg, der romantiſch gelegenen, alt⸗ 
berühmten Sachſenſtadt an der Kokel. 


— Unter dem Verdachte des Giftmordes iſt in Paris 
Madame Coudert, die Gattin eines reichen Induſtriellen, welcher 
über 600 Arbeiter beſchäftigt, verhaftet worden. Sie wird be⸗ 
ſchuldigt, ihre vierzehnjährige Nichte vergiftet zu haben, um 
ſich deren Vermögen anzueignen. Das Mädchen ſtarb kurz 
nach dem Geuuß von Chokolade, welche ihr angeblich von der 
Verhafteten geſchenkt worden war. Frau Coudert leugnet ent- 
ſchieden das ihr zur Laſt gelegte ſchreckliche Verbrechen und er⸗ 
klärt, das Opfer einer furchtbaren Verwechſelung zu ſein. Sie 
behauptet, ihr Alibi für die Zeit des Verbrechens nachweiſen zu 
können. Indeſſen wollen bereits mehrere Zeugen ſie mit Be⸗ 
ſtimmtheit als die verſchleierte Dame, die dem unglücklichen 
Opfer die vergifteten Näſchereien gegeben hat, wiedererkannt 
haben. Man hatte große Mühe, die Angeklagte bei der Ueber⸗ 
führung in das Gefängniß vor der Wuth der angeſammelten 
Menge zu ſchützen, die ſie lynchen wollte. 

— (Eine Warnung vor dem „Erſaufen.“ ] In der 
Militär⸗Schwimmſchule in Wien badete neulich eine Ab⸗ 
theilung von Soldaten in aller Ruhe. Als man abmarſchirte, 
entdeckte man, daß drei Mann fehlten: fie waren gänzlich 
unbemerkt ertrunken. Dieſer Tage nun, ſo erzählt die 
„Fackel“, wurde von einem höheren Offizier in einem Wiener 
Artillerie-Regiment wörtlich folgende Anſprache an die ins Bad 
abrückenden Soldaten gehalten: „Es ſoll jeder ſchau'n, daß 
er nicht erſauft, weil ſonſt der Oberleutnant und der 
Hauptmann die größten Scherereien haben. Und übrigens 
liegt es ja auch in Eurem eigenen Intereſſe“. 


Neueſtes. (T. D.) 


** Kiel, 1. Auguſt. Der Kaiſer iſt an Bord der 
„Hohenzollern“ heute Mittag 12 Uhr im hieſigen Hafen 
eingetroffen. Das in See befindliche Geſchwader, die 
Strandbatterie von Friedrichsort und ſämmtliche im 
Hafen liegenden Schiffe, darunter auch der däniſche 
Panzer, fenerten Salut. 


* Berchtesgaden, 1. Auguſt. In dem Befinden 
der Kaiſerin iſt ein weiterer erfreulicher Fortſchritt 
eingetreten. Die Kaiſerin geht im Zimmer und Garten 
* Beſchwerde umher und unternimmt täglich Spazier⸗ 
ahrten. 


* Berlin, 1. Unguft. Die Kanalkommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes trat heute Vormittag zur Feſtſtellung 
des Berichtes zuſammen. An dem vom Abgeordneten 
Schmidt⸗ Warburg gegebenen Berichte nahm die Kom⸗ 
miſſion nur unbedeutende Aenderungen vor. 


* Berlin, 1. Auguſt. Die Hauptverſammlung des 
Allgemeinen Vereinstages der auf Selbſthilfe beruhenden 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wurde heute 
Vormittag eröffnet. In der Eröffnungsrede gedachte der 
Vorſitzende beſonders des verſtorbenen Schultze⸗Delitzſch. 

+ München, 1. Auguſt. Hente Nacht iſt der Schnell⸗ 
zug München⸗Lindau mit der Maſchine eines Güterzuges 
zuſammengeſtoßen. Der Heizer des Zuges tft ſchwer, der 
Lokomotivführer und ein Heizer leicht verletzt. Die Loko⸗ 
motive und zwei Perſonenwagen ſind beſchädigt. 

+ Briiffel, 1. Auguſt. Der Minifterpräfident hat 
wegen der in der Kammer beantragten Wahlreform dem 
König das Entlaſſungsgeſuch des Geſammtminiſteriums 
überreicht. 

Paris, 1. Auguſt. Du Paty de Clam iſt in Folge 
gerichtlichen Einſtellungsbeſchluſſes in Freiheit geſetzt 
worden. 

= New⸗ Pork, 1. Auguſt. Ein heftiger Orkan hat 
am 28. Juli auf San Domingo großen Schaden ange: 


richtet. In der Rhede von San Domingo ſind 3 Segel⸗ 
ſchiffe untergegangen. Von der ganzen Beſatzung der 
drei Schiffe wurde nur ein Mann gerettet. 

G New-York, 1. Auguſt. Bon deu im Soldaten 
heim bei Hampton (Virginia) am gelben Fieber Er⸗ 
krankten find bisher feds geſtorben. Die in der Nähe 
garnifonirenden Truppen find weiter nördlich gelegt 
worden. (S. Nordamerika.) 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Auguſt, Morgens. 


y 
Stationen. 1 Wind Wetter Fell W 
— atio 
Belmullet 772 WSW. 2 bedeckt 17 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 769 WSW. 2) heiter 21 3 
Ehriitiansiund | 760 W 7| Stegen T Den 
Kopenhagen 770 NW. 3 halb bed. 16 ron Güde 
Stockholm 764 W. 4 wolkenlos 20 rland bis 
apäranda 755 W. 2 halb bed. 13 it preußen; 
etersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — —. = — pe ae 
ieſer 5 7 
Corf(Queenst.)| 772 SW. 1| heiter 17 4) Sieur 
Cherbourg — .— — — — Junerhalb jeder 
Helder 775 N. 11 bedeckt 17 | Gruppe iſt die 
Sylt 273 RW. Z bedeckt 16) Se a 
Hamburg, 773 NW, Z bedeckt De 
Swinemünde 770 NW. Z bedeckt 181 m 
Neufahrwaſſer | 769 S. 1 wolkenlos 21 Skala für die 
Memel 767 SSW 1 heiter 17 Windſtärke. 
Paris 771 NO. 2 wolkenlos 17 1= leiſer Zug 
Münſter 772 NNW. 24 bedeckt 16 1 leicht 
Karlsruhe 77 Ne. Fſwolkenlos 17 e 
Wiesbaden 772 MO, 1 bedeckt 19 ie 
München 773 N. 4 wolkenlos 16 = ftact, 
Chemnitz 773 W. 11 wolkig 15 T= fielf, 
Berlin 772 WNW. 20 bedeckt 15 B= ſtürmiſc 
Wien 221 ANW. 2 bedeckt 16 9 Sturm. 
Breslau 772 RW. 2 beiter e 
Ile d' Aix 768 OND. I wolkenlos 21 | 11 = heſtiger 
Nizza 767 O. 2 wolkig 23 Stur. 
Trieſt 768 O. 11 wolkig 26 * Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Beim Herannahen einer Depreſſion über dem Ozean im hohen 
Norden Hat das Hochdrucgebiet nach Norden hin an Ausdehnung 
verloren und erſtreckt ſich heute mit 770 mm überſteigendem Luft⸗ 
druck von Irland und der mittleren Nordſee nach Nordöſterreich. 
Bei ſchwachen Winden aus nördlichen Richtungen und wenig ver⸗ 
änderter, etwas unter der normalen liegenden Temperatur iſt 
das Wetter in Deutſchland trocken und, mit Ausnahme des Nord⸗ 
weſtens, vorwiegend heiter. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 2. Auguſt: Woltig, mäßig warm, gewitter⸗ 
haft. Donnerſtag, den 3.: Wolkig, veränderlich, friſche Winde. 
ziemlich fühl, Strichweiſe Gewitter Freitag, den 4.: Vielfach 
heiter, Wärme nahezu normal, ſchwül. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Gergehnen ) Sgalfeld Op. 0,3 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. 6,7 


Pr.⸗ Stargard 


Graudenz 30./7.—31./7. 2,2 mm Mewe 30./7.—3 1/7. — mm 
Torn II = ens x) wo DA 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 2,8 „Konitz „ . 0,9 „ 
Neufahrwaſſer . . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 2,1 „ 
Dirſ chan . . 0, „ Marienburg — » 

* 

* 


Danzig, 1. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


1. Auguſt. 31. Juli. 
Weizen, Tendenz: Matt. Geſchäftslos. 
Umſab gz 10 Tonnen. — Tonnen. 
inl. HE u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ hellbunt 152,00 „ 152.10 „ 
ne Wee oy eae 732 Gr. 150 Mk. 150,00 
Tranſ. bochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 „ 

„ bellbunt.. 115,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſetzt 116,00 ” 116,00 „ 
Roggen, Tenders: Feſt. Feſter. 
inländiſcher, neuer 732 Gr. 143 Mk. 667,742 Gr. 139-141 Mk. 
ruf). poln. z. Tru). 106,00 Mk. 720 Gr. 106 ME 
Gerste gr. (674.704) 125,00 „ 125,00 Mk. 

„ kl. (15-856 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Haier inl... 128,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. ..., 123,00 „ 123,00 „ 

Daune 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. „.. 190 —198,00 „ 190— 200,00 „ 
Weizenkleie) Sokg — « — « 
Roggenkleie)” — » 4,55—4,62½ „ 
— Tendenz: Matter. Unverändert. 

vuting —.— —.— 
nichtkonting. 42,00 Brief. 42,25 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſts 
Seo yrd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct.75% —.— —— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Danzig, 1. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 76 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 31—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 28—30 Mark. 3. Gering genährte 24—26 Mk. 

Ochſen 29 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 32 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
23—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 25—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 62 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 31 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw bis 7 J. 28-30 Mk. 3. Melt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4. Mäß. gee 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15—18 Mk. 5 

Kälber 142 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 42—44 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 38—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 299 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
28 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 23 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. 

Schweine 741 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 3334 Mk. 3. Gering zen. ſowie Sauen u. Eber 


30—32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Königsberg, 1. Anguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

Preife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben aufer Betracht.) 

Roggen, Locowagre 1 Mk. ruſſiſcher auf Lieferung 2 bis 3 Mark 
niedriger, Rübsaat 190—198,00 Mark. 

70er Spiritus loco nicht fouting. Mk. 42,50 Geld, Mk. 42,80 bez. 

Tendenz: matter. Es AA Liter, gekündigt 


Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


—,— Liter. olff's Büre an. 
Berlin, 1. Anguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 1.8. 31. 7. 1.8. 81/7. 
loco 70 er 42,70 42,70 2% eine lde ra prec 

eſtyr. i „50 5. 
Werthpapiere. 1. 8. 31/7. 3½/% Oftpr. a : 97,30 9770 
3/0 teichs⸗A. kv. 100,25 109,100 3¼% Pom. „ 97.700 97,70 
BU „ „ 100,10 100,10 3¼ % Poſ. „ 7,25 97,30 
90,00} 90 00] Dist.⸗Com.⸗Anth. 197,80 196,50 


95,70 
Ruſſiſche Noten . 216,10 216,00 
eee 97,50 97,10 38% ] 33/40/q 
3½ „ „ „III 97,50 97,101 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, willig, p. Juli: 31./7.: 6885/8; 29,7.: We 
New⸗Dork. Weizen, willig, p. Juli: 31./7.: 74%; 29,/7.: 76%. 
Bank⸗ Diskont 4¼½ /. Lombard⸗Zinsfuß 57¼ /. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Em 


78490] Nach der Jnſel 2 3 aa 2 
Bornholm 
ö erfolgt am Dienſtag, den 8. Auguſt, ein Seeausflug mit dem 


Salonſchuelldaupfer „ Vimeta“. 


Fahrpreis Mk. 30. Näheres Danzig. Heilige Geiſtgaſſe 84. 
„Weichſel“ Danziger Den und Seebah Mittens 
Geſellſchaft. 


Feſſſtellung von Hausſchwaum 


in Gebäuden durch das chem. u. bakteriol. Laboratorium 
bon [7391 


C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 
1 = 5 


In der Nacht von Sonnabend zu Sonr tag endete 
ein sanfter Tod die mit christlicher Geduld ge- 
tragenen Leiden unserer unvergesslichen guten 
Mutter, Schwiegermutter und rossmutter, der 
verwittweten Fran Hauptmann [7402 


Auguste Retzlaff 


. geb. von Wichert 
in ihrem 81. Lebensjahre. 


Königsberg i. Pr., d. 30. Juli 1899, 
Die Leidtragenden: 
Hermann Retzlaff. Oberstleutnant. 
Marie Boehnke gab. Retzlaff. 
Marie Retzlaff geb. Schmidt. 
Eugen Boehnke, Kaufmann 
und sechs Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. d. Mts., 
Vormittags, statt. 


Lohndruſch! 


7093] Wir haben aus der berühmten Fabrik von 


Heinrich Lanz in Hannheim 


durch deſſen General⸗Vertreter 


Hodam & Ressler in Danzig 


kin. Jampföreſchapparat 


8 und bitten um gefällige rechtzeitige Aufträge zum 
ohndruſch. 


Depschinski & Diesing, 


Heinrichau bei Freyſtadt Weſtpr. 


Ich bin fortgeſetzt Käufer von Spiritus 
derjenigen Brennereien, 


die nicht dem Ring beigetreten ſind, 


zu feſtem Preiſe oder ſonſt jehr günſtigen Be- 
dingungen. Gefällige Anfragen an (7553 


Oscar Grossmann, 
Spiritus: BMaffinerie, 


7499] Sonntag, den 30. Juli, Nachmittags 71% Uhr, 
entschlief nach langem, schwerem Leiden unser 
hoffnungsvoller Sohn und Bruder 
\ Oskar Kutschwalski 
im 20. Lebensjahre. Alle die denselben gekannt, 
werden unsern Schmerz mitfühlen. 
Gr.-Peterwitz, den 31. Juli 1899. 
Die tiefgebeugten Eltern und Geschwister. 
Die Einsegnung der Leiche findet Donnerstag, 
Len 3. August, Nachmittags 2 Uhr, im Trauerhause, 


Einen großen Poſten 


neuer Getreidejäcke 


mit 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt, empfehlen zum 
Preiſe von 60 Pf. pr. Stück einſchl. Zeichnen. 917880 


Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


die Beerdigung in Freystadt statt. Dankſagung. Turi 2 K ¢ * l | f e 
PP fons m. 2 3 u UC ge Ae il 
rde attgefundene FF ( 
üh 7 ichlief Gartenfejt mit eine . f 
laben pen be Angeber | [en enenen+ Tit in jeder Piuſſchtals Wohl. Zahnarzt Lager Hammerſtein. Eine Wohnung 
i. Pr unſer lieber Sohn, Bruder, Statt jeder beſonderen 9 gelungen zu bezeichnen. Allen! We Janowski, 7585] Noch gut erhaltener nebit gr. Werkſtätte u. ſehr gr. 
Schwager und Onkel, der Kön ſg⸗ Meldung. Denjenigen, welche durch freund⸗ 4445 Thorn irn! Hofraum für eine Wagenfabrik, 
liche Rittmeiſter & la suite des Die Geburt eines munte- () liche Gewährung der vielen i > pier iger 2 Agen große Ziichlerei, ob. eine Fas 
Dragoner » Regiments König 4 ren Söhnchens zeigen er- + und ſchönen Gaben eine lobens⸗ 7 he ie, th 2 } gh DA brikanlage, in d. belebteſt. Straße 
Alvert von Sachſen (Oſtpreuß.) I gebenſt an 17422 4 | Werthe Ovferwitligreit an den}. eam en u. orthop. | mit abnehmbarem Berdedt, ijt zu von Graudenz beleg, ijt zu ver⸗ 
Ar. 10 und Vorſtand der Militar ) Lindenthal, n, . u,v. 1. Otkbr. 2.98. 3 
Lehrſchmiede zu Königsberg i. Pr den 28. Juli 1899. ihre umſichtige und thatkräftige Die Webunnen: 1, ia ® Wacht mei jter Gromad iki beziehen. Auskunft ertheilt 
715 ; O. Baetge n. Frau. 0 Lilie die Ausgeſtaltung des 1. Auau. Für Samen und | eo Satteriefeld-Art-RegtRr.5.| F. Cawitlingti, Graudens 
„maus Philipsen js FE feioinect haven, lagen wie gee | Kinder ft. en Mühlheimer Geſchirrleder Ein Keuer⸗Eckladen 
t krübt an Dieſes . | mit unſern innigften und berg. Lerren 6 br. ‚(2055 |", a ferirt billjaſt lebhafte Straße, mit auch ohne 
a an Philipsen, BS S Licften Daut. Much bauten wir Dr. Wolff bie Sede dan ng Bon“ 728 Wohn von B zu Lerne [7574 
N 0 eſten en Freunden un it» . 8 on 
Barlewitz, den 30. Juli 1899. Die Geburt eines kräftigen 0 aliebern unferes Bereins für tbe Schandau a. d. E. F. Czwiklinski, Graudenz. — —— 7/9. 
; Feten ; 2 = ; zahlreiche rſcheinen und ihre andij 
6 ber ae Mädels zeigen ergebeuſt an Betheiligung, ſowie dem Geſang⸗ Villa Aeskula 3000 holländiſche ‘ Laden 
berg, Louiſenſtraße 2, nach dem Parlin, 17496 verein für ſeine freundliche Mit⸗ da len in bel. Geg. 3. jed. Geſch. f. eig., 
Ditbabnbore findet am Dienstag den 29. Juli 1899. wirkun und der Acetylengeſell⸗ Haus haltungs⸗ u Fremden⸗ ſ. 3. verm, Oktöb. zu bez. [7523 
den 1. Auguſt 1899, Vormittags Ihait Schilling & Gutzeit aus Peuſion. Eigene Villa mit verkauft billig [7480 | —-_S- Kalies, Graudeng._ 
Na Ubr, die Beerdigung von der 9 Conrad Redwanz ll. Frau Königsberg i. Br. für die beſon⸗ Garten. Prospekt und Empfeh-| Zytur, Rehden Weſtpr. 7381] Die von Herrn Leutnant 
Kirche zu Stuhm aus Mittwoch, Kuren ders und gütigft ausgeführte lungen franto. [7572 ‘ip e | Seifert bewohnten 
den 2. Auguſt, Nachmittags 31/2 Emma geb. Döring. 9 Beleuchtung des Feſtplatzes Dr Für EB 0 RI. : 5 
Uhr ftatt. Der Vorſtand des Vaterlan- Kranke und Leidende p kr Immer 


— dz) diſchen Frauen Vereins des Die Reſtheſtände 


r ge Bi Kreiſes Roſenberg. * Auflage ee vom 1. Sieh ehr 5 
a ig 7 77 F. A. 17473 . 77 f ie einzig wahre irſch, Graudenz, 
beute Song ag gefallen, x res meiner Reiſe grain Eineltenstd ln, | ies aufgelösten Spielwaaren⸗ Naturheilkraft des ___ Untertborneritr. ' 
ür meinen lieben Mann, vn gelehr rte III Aran en 6 ſchäfts ilj j Thorn. 

Ba nern guten fürſorglichen Dr L Sz Sexiton, IIL. Suflage, 17 Ba: de, RO Es anal WR: avegelahilischen Heilsystems'y — 

85 eee ie * s uman, Das Werk iit jebr gut erhalt. | billig abzugeben. Meldungen „ oder die Caden 
Schwager und Onkel, WM Thorn Gefl. Offerten unter Nr. 7323 werden brieflich mit Auſſchrift Kräuter - kurmethode $ 
den Tiſchlermeiſter + {7561 an den Geſelligen erbeten. Nr. 7455 d. den Geſelligen erbet. eek re I Wo um Kolonialwaaren-Geſchäft zc. 

A. Strauch BH | $9990 00000 009 00000990200000000900650000000900900720000000008 |. Prospekt gratis u. Pane g it bem newerbauten 


von ſeinem langen, mit 
Geduld ertragenen Lei- 
den nach einem arbeits⸗ 
vollen und ſegensreichen 
Leben, im Alter von 72 
Jahren, in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. sey 
Tiefbetrübt zeigen dies 
mit der Bitte um ftille & 
Theilnahme an [7556 E 
Marienwerder, 
den 30. Juli 1899. 
Die tranernd Hinter © 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 3. 
Auguſt, Nachm. 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Wall⸗ 
ſtraße 11, aus ſtatt. 5 


france zu bez. v. Verlags- Withelmſtadt, zu vermiethen. 
Magazin i. Braunschweig. | 8331] Ulmer & San, Thorn, 


Bromberg. 


Pianinos Fir Fleiſcher! 


. 7508] Die in Bromberg, Heyne⸗ 
aus renommirten Fabriken, zu ſtraße 41/42 geleg., groß. u. bes 
den billigsten Preisen, auch | quemen, 3. Fleiſch. u. Würſtfabr. 
auf Abzahlung; zeitweise auch einger. Räuml chk. mit Laden, in 
gebrauchte u. z. Miethe welch. ein ſolch. Geſch. mehrere 
Oscar Kauffmann Jahre lang rentabel betrieben 
Pianoforte. M „ wurde, ſ. for. reſp. z. 1. Oktbr. er. 
lanotorte- Magazin, zu verm. Nah. Auskunft ertheilt 
J. G. Neumann, Bromberg, 

Fiſcherſtraße 9. 


Nora alb rente. 1 = Träger ingen ernennt 
Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenfter 
J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Beſtſortirtes Röhrenlager 


Lokomobil⸗ und Keſſelröhren, Bohr- und Brunneurchr, 
gpeizröhren, Heizkörper, Werkzeuge, Feldſchmieden, ER 
außeiſerne, ſchmiedeeiſerne, verzinkte und Blei⸗Röhren. 
Fittings, Gas- und Waſſerteitungs artikel, Reſervoirs, Hoſpumpen, 
Flügelpumpen, Wandpumpen, Küchenausgüſſe, Krähne, 


Feldbahnſchienen, Lowren und alle Erſatztheile. Schleusenau. 
Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. [3491 2872] Im Vorort Brombergs 
291090000929000200000909000099000200009200000004002065000 2000 


aa | Seiraths-Befud. “? ein Laden 


OH %%%, 


9909009009095 900602090002900% 


Heute früh 134 Uhr Be 


we > ere 
; : Bee £5 85 : 
1 ebes we 8 8 Sx Ig. Mann, 29 J. a., Waiſe, der | nebſt Wohnun z. vermiethen. 
BE, Söhnchen wujer m. 2 Schnaken, Schwaben, Ruſſen, &iöhe sea En in nächſter Zeit ein Reſtaurant, Näheres hel 7 Wirth, 
f & A Und Bangers kauft nur „Lahr's Dalma“. A wea Garten u. ca. 60 Mg. gr. Land-| S djteufenau, Ehauffeeftr. 96. 
johannes Bimmer, ist ale Ueber dere Dane: e de, ebe Sehneidemühl, - 
: i x er. Nicht giftig. Ueber taujend Dank⸗ 2 5 zu verheirathen. Damen od. jg. . 
durch den Tod entriſſen. : chreiben! Nur ücht zu haben in Flaſchen 233.23 Wittwen mit etw. Verm. d. Lust 
Graudenz, = 5 zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel . Ss u. Liebe zur Wirthſchaft haben, gs 8 
den 1. Auguſt 1899. IS Sg m Sheanceus in der Drogerie Dan werden gebeten, ihre Adreſſ. mit a en 
G. E. Müller nebſt 3 ne. 5% Klarlegung der Verhältu. nebſt mit graßem Schaufenster, in 
f ilie eu Se Bild, welches zurückgeſandt wird, mit g u 79 5 1 955 
Die 8 S brieflich unter Nr. 6347 durch günſtigſter Lage, per 5 


den Geſelligen einzuſenden. ſpäter zu vernethen. Zu jedem 
Bas: 400 rn Heiratha- pee ee a 8 
ien mit Bild ſof 8 einer 5 ions⸗ u. 
Port 10 Pf. Ee N- tees 17583 Kinder⸗Garderobengeſchäft, das 


Freitag, den 4. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, vom 
Tranerhauſe, Nonnen⸗ 
ftraße 9, aus ſtatt. 


länzend floriren würd. Meld. 
brkeſt. u. Nr. 6068 d. d. Geſ. erb. 
find. billige, liebevolle 
— Damen Aufnahme bei Frau 
3 2 Wohnungen 47601 Hebeamme Daus, 
neu renovirt, von je 2 Stuben Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
nebſt Zubeh., ſind in meinem | So m 
Schlachthofſtr. Nr. 17 belegenen 
Hauſe zu verm. u. vom. 1. Okthr. 
cr. zu bezieh. F. Czwiklinski, 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 21. 


Großer Laden Freystadt Wpr., 


in Graudenz zu feiert fein 


wich en Sliftungsfeſt 


großer Laden, mit zwei groß. 

Schaufenſtern, Lagerteller- am Sonntag, den 6. Auguſt cr, 

ae re im Garten des „Hotel Kaiſerhof“. 
ohnun 2 

Beleuchtung, Seite Hage, nod |, agen, ven der beet 

im Neuban, tit per 1. 6. an des Aufanterie-Nats. Nr, 44. 

ei ee 5 * Nichtmitglieder ſind willkommen 


ro Perſon Mk. 0,50 
Nr. 7378 au den Geſelligen Pamſie t 125. 16736 


erbeten.“ r ˖Abends BE Tanz. “Bee 


Ca den — LINER 


erreuſtr. 5/6 nebſt auſchließend. Meinetw. Grdz. meid.? Das thäte 
Sohnung iſt ſofort zu vermieth., m. leid! Auß. d. ein. Mal —Oſtr. — 
evtl. das Haus zu verkaufen. b. i. J. d. wahrl. n. i. d. Weg gekomm. 
Auskunft ducch kt — — ——— 


G. Wee e e, Heute 3 Blätter. 


7524] Für die vielen Beweiſe We 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Hinſcheiden unſerer lieben guten 
Mutter 


Ida Domke 


agen wir Allen, fowie Herrn 
farrer Ebel für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſeren tief⸗ 
gefühlten Dank. 


Grandenz, d. 31. Juli 1899 
Die travernd. Hinterbliebenen. 


Allen Denen, welche unſerem 
lieben, fo ſchuell heimgegangenen 
Gatten und Vater, dem Töpfer⸗ 
meiſter Ferd. Czenkusch 
die letzte Ehre erwieſen haben, 
beſonders aber dem Herrn 
Pfarrer Zollenkopf für die 
troſtreichen Worte am Sarge, 
ſowie dem Männer⸗Geſaugverein 
fiir den ſchönen Grabgeſang, 
ſprechen wir hiermit unſeren 
a? a ie Dank aus. 

reyſtadt Wpr., 
den 30. Juli 1899. 


Wwe. Czenkusch 


und Sohn. 


Caſſablocks 


¥ allen Größen empfiehlt 
zustav Röthe's Buchdruckerei. 


f= Sofort lieferbar 2 
Heinrich Lanz’sche 


Any Dreldappara | 


Hodam & Ressler, Danzig 


| Geueral-Bertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


2 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 


(Fortſetzung.) 

Der landwirthſchaftliche Betrieb. A. Allgemeiner 
Ackerbau. Zuſehends macht der Ackerbau in ‚unferer Provinz 
Fortſchritte. Auch die kleineren Beſitzer find immer mehr be⸗ 
ſtrebt, den Boden durch beſſere Bearbeitung, beſonders tieferes 
Pflügen, durch Kalkung, Kunſtdüngung, Gründüngung, beſſere 
Konſervirung des Stallmiſtes, geeignete Fruchtfolgen u. ſ. w. 
ertragreicher zu machen. Von Seiten der Kammer ſind auch in 
dieſem Berichtsjahre wieder bedeutende Mittel zur Anſtellung 
von Düngungsverſuchen verwendet worden, und es iſt die An⸗ 
wendung der künſtlichen Düngemittel auch im Berichtsjahre 
wieder bedeutend geſtiegen. Im Jahre 1898 wurden auch die 
er i in der Hauptſache zu Roggen angeſtellt, da die 

ammer infolge des Thomasmehlkrieges von der Benutzung des 
Thomasmehls abzuſehen für gut hielt und auf den 
Wieſen — meiſtens Moorwieſen — Superphosphat nicht in 
Anwendung bringen wollte. Die Anzahl der Verſuche zu 
Roggen betrug 251, wobei jeder Verſuchsanſteller im Herbſt 
1898 für einen preußiſchen Morgen zwei Centner Kainit und 
einen Ceatner Superphosphat und im Frühjahr 1899 noch ½ Ctr. 
Chiliſalpeter unentgeltlich erhielt. Im Frühjahr 1899 wurden 
dann noch weitere Düngungsverſuche angeſtellt, um das viel an⸗ 
geprieſene konzentrirte Kaliſalz im Vergleich zu Kainit zu erproben; 
die hierzu ausgewählten 20 Verſuchsanſteller bekamen je zu 
Kartoffeln, Gerſte und Hafer (à zwei Morgen) im Ganzen 
4½ Ctr. Chilijalpeter, 6 Ctr. Superphosphat, 3 Ctr. konzentrirtes 
Kaliſalz, 9 Cte. Kainit und 64 Ctr. Kalkmergel. Es iſt zu 
hoffen, daß dieſe Verſuche nicht durch die Dürre, unter welchen 
ſonſt gewöhnlich die Sommerhalmfrüchte in unſerer Provinz zu 
leiden haben, mißlingen. 

Schon ſeit mehreren Jahren hat ſich die Kammer 
bemüht, die Kleingrundbeſitzer mehr für den An- 
bau von Zwiſchenfrüchten und Futterpflanzen zu inter⸗ 
eſſiren. Zu dieſem Zwecke waren, 80 Verſuche mit Lupinen 
zur Gründüngung, 35 mit Sandwicke und 24 mit Sandluzerne 
eingeleitet. Die Verſuchsanſteller erhielten dazu, ebenfalls un⸗ 
entgeltlich, außer den nothwendigen Sämereien, bedeutende 
Mengen künſtlicher Düngemittel und — wo nöthig — Kalk⸗ 
mergel. Leider ſind auch dieſes Mal wieder die Zwiſchenbau⸗ 
verſuche infolge der Dürre mißlungen. 

Zur Anlage von rationellen Dungſtätten erhielten 60 Be⸗ 
ſitzer zuſammen 3950 Mk. Beihilfe, alle Antragſteller konnten 
nicht befriedigt werden. 

Bei der Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften, 
die zum zweiten Mal ſtattfand, waren die Ergebniſſe nicht beſſer, 
als im erſten Jahre. Offenbar waren die Mißernten 
der letzten ſechs Jahre nicht ſpurlos an den Landwirthen 
vorübergegangen. Diejenigen Beſitzer, welche vorwärts 
gekommen waren, bildeten die Ausnahme, und es konnten daher 
von den zur Prämiirung ausgeworfenen 4000 Mk. nur 1300 Mk. 
zu Prämien verwendet werden. Es erhielten die Kreiſe Culm 
300 Mk., Elbing 175 Mk., Neuſtadt 450 Mk., Thorn 375 Mk. 
Im nächſten Jahre kommen die Kreiſe Danzig Niederung, 
Marienburg, Marienwerder und Schwetz an die Reihe, aus 
denen bereits viele Anmeldungen vorliegen. 

Bienen zucht. Leider ijt das letzte Jahr für den Imker recht ſchlecht 
geweſen, denn trotz aller Aufmerkſamkeit und rationellen Be⸗ 
handlung, trotz aller Opfer ſind die Bienenſtände ſtark decimirt, 
und von einem Reinertrage war keine Rede, da die beſten Stände 
kaum zehn Pfund Honig pro Stock im Durchſchnitt brachten. 
Der Weſtpreußiſche Provinzialverein für Bienenzucht beſteht aus 
dem Gauverein Danzig mit 62 Zweigvereinen und 1404 Mit⸗ 
gliedern und dem Gauverein Marienburg mit 57 Zweigvereinen 
und 1295 Mitgliedern. Von der Kammer erhielt er, wie bisher, 
1000 Mark. 

Fiſchzucht. Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein hatte 
Ende 1898 751 Mitglieder gegen 704 am 1. März 1897. Auch 
in dieſem Jahre wurden die verſchiedenen Gewäſſer der Provinz 
mit ähnlichen Mengen von Nutzfiſchen wie in den vorhergehenden 
Jahren beſetzt. Das Jutereſſe für die Ausnutzung der kleineren 
Gewäſſer zeigt ſich beſonders in der häufigeren Anlage von 
Forellenteichen in den Quellfließen. (Schl. f.) 


ee 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


— JFernſprechverkehr.] Die Theilnehmer an den Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen in Bromberg, Gueſen, Inowrazlaw. 
Kruſchwitz, Nakel (Netze), Pakoſch, Schneidemühl, Schulitz und 
Weißenhöhe ſowie die öffentlichen Sprechſtellen bei den Tele⸗ 
graphenanſtalten in Grabowo (Dominium) und Kaiſerswalde 
(Bez. Bromberg) ſind zum Sprechverkehr mit Labiau zugelaſſen. 

Am 1. Auguſt ſind die öffentlichen Fernſprechſtellen in Neu⸗ 
ſtadt, ſowie in den durch Feruſprecher an Neuſtadt angeſchloſſenen 
Orten Neuſtadt⸗Cementfabrik, Riebenkrug, Klein Dommatau, 
Luſin, Barlomin, Wiſchetzin, Pretoſchin, Smazin und Strepſch 
zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern an den Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen in Danzig, Zoppot, Neufahrwaſſer, Lauenburg, 
Stolp und Köslin zugelaſſen. 

— [Landwirthſchaftliche Hochſchulen.] Auf der land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin ſtudieren im laufenden 
Sommerhalbjahr 391 und an der landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Poppelsdorf 348 junge Leute, darunter 117 bezw. 6 Hos⸗ 
pitanten. Außerdem nehmen an den Vorleſungen und Uebungen 
an der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin theil: 
79 Studierende der Univerſität und 4 Studierende der thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule, zuſammen 83 Studierende; es ſtudierten ſo⸗ 
mit in Berlin 474, überhaupt im preußiſchen Staat 822 Hörer. 
Von den 739 Studierenden ſind: aus Oſtpreußen 27, Weſtpreußen 
18, Pommern 23 und Poſen 30. 

— [Jagd.] Im Monat Auguſt dürſen geſchoſſen werden: 
männliches Roth» und Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und 
Faſauenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne und 
in der zweiten Hälfte auch Rebhühner. 

— [Bezirkätag.] Der Verband der Verwaltungsbeamten 
der Ortskrankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften 
Deutſchlands, Bezirksgruppe Poſen, hält ſeinen Bezirkstag am 
6. Auguſt in Bromberg ab. 

— IBeſitzwechſel.] Das Gut Klein⸗Wogenab bei 
Elbing ijt mit der Ziegelei und dem übrigen Fabrikbetrieb von 
dem Herrn Grafen Rittberg an Herrn Hauptmann Somme v 
feldt verkauft worden. 

Herr Vorwerksbeſitzer Wojtalla aus Weißhof bei Koſchmin 
hat ſein 312 Morgen großes Vorwerk an den Grundbeſitzer Peter 
Foltyn aus Piotrowo bei Poſen für 78000 Mark verkauft. 
Herr W. hatte vor wenigen Jahren für dieſes Vorwerk nur 
54000 Mark gezahlt. 

Das 400 Morgen große Gut Görkenhöfchen im Kreiſe 
Roſenberg iſt von der Landbank an einen Herrn E. Lücke aus 
der Provinz Sachſen verkauft worden. 

— [Rieſengerſte.] Herr Gutsbeſitzer Dehne aus Kurſtein 
bei Pelplin hat uns einige Exemplare zweireihige Gerſte zu⸗ 
geſchickt, deren Fruchtbarkeit geradezu erſtaunlich iſt. Die etwa 
10 Ctm. langen und 4 Ctm. breiten Aehren trugen an jeder 
Seite ſechs ährenähnliche Abzweigungen, in denen 10 bis 14 


Körner enthalten waren. 1 1 
Aehren ſchwankte zwiſchen 140 und 160. Der Halm hatten die 
für Gerſte gewiß ſeltene Höhe von 1.55 Mtr. 


beſchuldigt 


vergangen zu haben, welche es unterſagt, mit Gefangenen une 
befugt in Verkehr zu treten. 0 
die in einem Gefängniß ſaßen, Speiſen und Getränke zugeſteckt 
und waren darauf zu Geldſtrafen verurtheilt worden. \ 
diefe Entſcheidung legten fie Berufung bei der Strafkammer ein, 
welche jedoch auf Verwerfung des Rechtsmittels erkannte. 
Entſcheidung fochten die Frauen durch Reviſion beim Kammer⸗ 
gericht an. N 
auf Freiſprechung der angeklagten Frauen, da eine ders 
artige Regierungspolizeiverordnung ungültig ſei; eine 
ſolche Polizeiverordnung ſei im 
disciplin 
Polizeiverwaltung vom 11. 
Grundlage. 


wegen ſeines geringen Verkehrsumfanges zum 1. Auguſt in 
eine Halteſtelle umgewandelt und mit einem Halteſtellen⸗ 
Aufſeher beſetzt werden. 


Topoluo (Kr. Schwetz) iſt der Telegraphenbetrieb mit öffentlicher 
Fernſprechſtelle eingerichtet worden. 


zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem 


Boyen, 


hi der einzelnen 


Die Geſammtkörnerza 


— [Aus dem Kammergericht. Mehrere Frauen waren 
worden, ſich gegen eine Polizeiverordnung des 
Regierungspräſidenten zu Marienwerder vom 26. Ottober 1895 


Die Frauen hatten ihren Männern, 
Gegen 
Dieſe 


Der Strafſenat des Kammergerichts erkannte auch 


Intereſſe der Gefängniß. 
erlaſſen worden, finde aber im Geſetz über die 
März 1850 keine rechtliche 


— Der bisherige Bahnhof 3. Klaſſe Klein » Gnie wird 


— [Neue Telegrapheuſtelle.] Bei der Poſtagentur in 


— [Ordensverleihungen] Es iſt verliehen: der Stern 


Generalleutnant z. D. v. Haberling, bisher Kommandeur der 
10. Diviſion; der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe dem Zeug⸗Haupt⸗ 
mann a. D. Grahl, bisher beim Artillerie-Depot der Feſte 
dem Oberſt Freiherrn v. Medem, Kommandeur des 
Füſilier⸗Regiments Königin Schleswig - Holſteinſches) Nr. 86. 

Dem Prinzlichen Oberverwalter Wolff zu Chmielnik im 
Kreiſe Poſen⸗Weſt, den Revierförſtern a. D. Lode zu Marien⸗ 
thal im Kreiſe Schildberg und Richter zu Damerau im Kreiſe 
Culm, bisher zu Neulinum im Kreiſe Brieſen, den Hegemeiſtern 
a. D. Hartwig zu Strasburg i. Weſtpr., bisher zu Brunſtplatz 
im Kreiſe Schwetz, und Bartel zu Hammerſtein im Kreiſe 
Schlochau, bisher zu Schönberg desſelben Kreiſes, den Förſtern 
a. D. Scholz zu Strasburg i. Weſtpr., bisher zu Zarosle im 
Kreiſe Strasburg, Dinſe zu Czersk im Kreiſe Konitz, bisher zu 
Juncza desſelben Kreiſes, Wie ſe zu Deewenz im Kreiſe Brieſen, 
Kröhnke zu Bromberg, bisher zu Rehhof im Kreiſe Schwetz, 
Pech ebendaſelbſt, bisher zu Friedenthal im Kreiſe Konitz, und 
Doebel ebenda, bisher zu Plötzuo desſelben Kreiſes, der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Schifffahrts⸗Schutzmann a. D. Stehling 
zu Stettin, dem Gutskämmerer Tilsner zu Mühkühnen im 
Kreiſe Heiligenbeil, dem Vogt Nowak zu Vorwerk Witobel im 
Kreiſe Poſen⸗Weſt, dem früheren Hofmeiſter P anknin zu Donslaff 
im Kreiſe Schlochau, em Schafmeiſter Schmidtchen zu 
Chmielnik im Kreiſe Poſen⸗Weſt, dem Hofmann Sabionski zu 
Stocktlenen im reife Friedland, dem Wieſenwärter Chittka zu 
Pfaffendorf im Kreiſe Ortelsburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [Militäriſches.] Körner, Hauptm. und Battr. Chef 
im Feldart. Regt. Nr. 17, vom 1. Auguſt d. Is. ab bis auf 
Weiteres zur Dienſtleiſtung beidem Kriegs miniſterium kommandirt. 
— Meinecke, Oberlt. der Landw. a. D, zuletzt in der Juf. 
1. Aufgebots des Landw. Bezirks Graudenz, die Erlaubniß zum 
Tragen der Landw. Armee⸗Uniform ertheilt. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär Haſſel in Poſen zum Eiſenbahn⸗Sekretär, 
die Bahnmeiſter⸗Diätare Lißel in Pleſchen und Seidel in 
Zduny zum Bahumeiſter, Stations⸗Diätar Jacob in Krotoſchin 
zum Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretäre v. Schonholz von Poſen nach Berlin und Woite 
von Berlin nach Poſen, die Güterexpedienten Karſtaedt von 
Bentichen nach Liſſa i. P. und Wietſchorke von Liſſa i. P. 
nach Bentſchen, die Stations⸗Verwalter Kraut von Pempowo 
nach Zerkow, Rohrlock von Stöbel nach Rothenburg, Welz 
von Zerkow als Stations⸗Aſſiſtent nach Oſtrowo, Wos zyna 
von Pitſchen nach Kröben, Wuttke von Kröben nach Pitſchen, 
die Stations⸗Aſſiſtenten Buder von Buk nach Kroſſen a. O., 
Halteſtellen⸗Aufſeher Becker von Blotnik nach Pempowo. 


K Gremboczyn, 31. Juli. Am Sonnabend er hängte 
ſich in einem Stalle die 17jährige Tochter eines hieſigen An⸗ 
ſiedlers. Schmale Koſt und unmenſchliche Behandlung ſollen 
das Mädchen in den Tod getrieben haben. Die Unglückliche 
hatte eine Stiefmutter. 


I] Marienwerder, 31. Juli. Aus Anlaß des Jahres- 
tages des Dahinſcheidens des Alt - Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck war geſtern unter dem Medaillon des großen Staats- 
mannes auf dem Krieger⸗Denkmal ein Kranz niedergelegt worden. 
— Zum Beſten der Einrichtung einer Diakoniſſen⸗Station 
in Kurzebrack findet am 13. Auguſt im Lokal des Herrn 
Grüttke daſelbſt ein Gartenfeſt ſtatt. 


5 Aus dem Kreiſe Konitz, 31. Juli. Ein Irr⸗ 
ſinniger Namens Bohl, welcher bereits mehrmals mit Zucht⸗ 
haus beſtraft iſt, auch vor Kurzem wegen mehrerer ſtrafbaren 
Handlungen verhaftet war, aus dem Unterſuchungsgefängniß zu 
Konitz aber entlaſſen wurde, da mit ihm nichts anzufangen war, 
ſchlug bei dem Gaſtwirth D. in Schwornigatz in der vorigen 
Nacht ſämmtliche Fenſterſcheiben ein, auch drohte er mit 
Brandſtiftung. Er wurde in Feſſeln gelegt, warf aber im 
Arreſtlokal, nachdem er ſich der Feſſeln entledigt hatte, den 
Ofen um, zerſchlug die Fenſter und entfloh. 


Zoppot, 31. Juli. An einem der letzten Abende verſuchte 
hier eine junge Dame ſich den Tod zu geben, indem ſie ſich von 
der Unlegerampe des großen Seeſteges in die See ſtürzte. Ein 
auf dem Stege weilender Matroſe der Kanonenboots⸗Diviſion 
ſprang ihr ſofort nach, erfaßte ſie ſchwimmend und hielt ſie ſo 
lange über Waſſer, bis andere Perſonen vom Stege mit Böten 
weitere Hilfe bringen konnten. 

IJ Neuſtadt, 30. Juli. In der vergangenen Nacht wurde 
ein Einbruchsd iebſtahl bei dem gräflichen Oberſörſter Herrn 
Marthen in Schloß Neuſtadt verübt. Die Diebe ſtiegen durch 
ein offenes Oberjenfter in das Burean ein und nahmen zwei 
Gewehre, von denen eines ſehr werthvoll iſt, mit. Die in dem 
Zimmer befindlichen Kleidungsſtücke nebſt einem gefüllten 
Portemonnaie ließen die Einbrecher unberührt. Man vermuthet, 
daß die That von Wilddieben ausgeführt iſt. 

ni Elbing, 31. Juli. Auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft wird gegenwärtig recht flott an dem Bau der Torpedo⸗ 
boote neueſten Syſtems für Deutſchland und Rußland 
gearbeitet. Das erſte der deutſchen Torpedoboote dieſer Art 
lief vor einigen Tagen glatt vom Stapel; das erſte ruſſiſche 
Boot wird in einigen Wochen zum Stapellauf bereit ſein. In 
den nächſten Tagen wird der ruſſiſche Marineminiſter hier 
zum Beſuch der Schichau'ſchen Werft erwartet. 

) Allenſtein, 31. Juli. Eine Deputation von 
Geiſtlichen und Laien, an deren Spitze Herr Erzprieſter 
Teſchner ſtand, begab ſich heute Vormittag nach Frauenburg, 
um dem Domherru Karan, der als Erapriefter hierſelbſt 32 


zu überbringen. 
Adreſſe, die Gemeinde einen koſtbaren Kelch nebſt Patene über⸗ 
reichen laſſen. 


fuhren fie nach dem auf Wißmannshöhe 
Waſſerthurm, dann nach den Waſſerwerken im Walde an der 
Danziger 


No. 179. 


2. Auguſt 1899. 


Goldap, 31. Juli. Der Bau der Bahnſtrecke Goldap⸗ 


Stallupönen ſoll in den nächſten Tagen ausgeboten werden. 
In Gr.⸗Rominten wird neben dem Bahnhof noch eine Halte 
ſtelle für den Kaiſer gebaut. 
gebäude mit entſprechenden Zimmern und eine oben verdeckte 
Halle zur Aufbewahrung des kaiſerlichen Sonderzuges. 
Fertigſtellung der Bahnſtrecke wird der Kaiſer nicht mehr über 
Trakehnen, ſondern über Gerdauen, Angerburg, Goldap und 
Gr.⸗Rominten in ſein Jagdrevier fahren. 
bis Gr.⸗Rominten wird im Jahre 1901, die von Gr.⸗Rominten 
bis Stallupönen im Jahre 1902 fertiggeſtellt. 
baltiſchen 
ee erfordern die Ueberwindung bedeutender Geländeſchwierig⸗ 
eiten. 
15 Meter tiefe Thal des Romintefluſſes bei Makuniſchken und 
auf einem Erddamm von 500 Meter Länge und etwa acht Meter 
Höhe durch den nördlichen Theil des Goldaper Sees geführt. 
Auch wird die Jarke unweit Goldap dreimal überbrückt. 
mit Durchfahrten unter der Bahn werden in Gr.⸗Rominten und 
Eckertsberg gebaut. 


Dazu gehört ein Empfangs⸗ 
Nach 


Die Strecke von Goldap 


Erhebungen des 


Höhenzuges, der von der Bahn überſchritten 


Die Bahn wird z. B. über das 200 Meter lange und 


Vladukte 


2 Goldap, 31. Juli. Der erblindet en Wittwe G. aus 


Buttkuhnen ijt auf ein Bittgeſuch an den Kaiſer ein Geſchenk 
von 30 Mk. überwieſen worden. 


* Liebemühl, 31. Juli. Nachdem man unter dem 


Altar unſerer alten Kirche eine eingemauerte Grabſtätte mit 
den muthmaßlichen Gebeinen der 
Biſchöfe von Pomeſanien aufgefunden hat, ſind in der Kirche 
weitere Nachgrabungen veranſtaltet worden, die auch nicht ohne 
Erfolg geblieben ſind. 
deckten Grabgewölbes ſtieß man auf eine zweite, ebenfalls ein⸗ 
gemauerte Grabſtätte mit einem menſchlichen Skelette. Ver⸗ 
muthlich ſind dies die Ueberreſte von Dr. Georg Venediger, 
der, wie aus 
Gedächtnißtafel 
Pomeſanien im Jahre 1574 hier geſtorben und in der Kirche 
beſtattet worden iſt. 
von loſe neben und untereinander liegenden Skeletten auf einer 
anderen Stelle gefunden. 
die Ueberreſte der erſten Geiſtlichen, die an unſerer Kirche ge⸗ 
wirkt haben. 
beine erſcheint es allerdings nicht ausgeſchloſſen, daß außer den 
Geiſtlichen auch hervorragende Bürger der Stadt hier ihre Grab» 
ftätte gefunden haben. 
evangeliſchen Kirche iſt nunmehr endgiltig auf den 27. Auguſt 
feſtgeſetzt worden. 
alte den Namen „Bartholomäuskirche“ erhalten. 
Akt wird mit großartigen Feſtlichkeiten verknüpft werden. Es 
hat ſich zu dieſem Zwecke ein Feſtausſchuß gebildet, dem folgende 
Herren angehören: Pfarrer Rauch, Forſtmeiſter Vogelſang, 
Oberförſter Wiebecke, Bürgermeiſter Plogſchties, Kaufmann 
Domnick, Rittergutsbeſitzer Strehmer-Bienau und Gutsbeſitzer 
Domnick⸗Sallewen. Die Zeichnungen zu der neuen Kirche ſind 
bereits fertig geſtellt. 


erſten evangeliſchen 


In unmittelbarer Nähe des zuerſt ent⸗ 


einer in dem alten Kirchthurm 


angebrachten 
hervorgeht, als der letzte 


Biſchof von 
Außerdem wurde noch eine ganze Anzahl 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind dies 


Angeſichts der großen Menge der gefundenen Ge⸗ 


Die Grundſteinlegung zu der neuen 


Das neue Gotteshaus ſoll ebenſo wie das 
Der feierliche 


* Ortelsburg, 31. Juli. Das erſte Radfahrerfeſt 


in unſerer Stadt veranſtaltete am Sonntag der hieſige Rad⸗ 
fahrer⸗Klub „Concordia“ 
mittags fand ein Straßenrennen für Mitglieder, Nachmittags ein 
Blumenkarſo, an dem Sich 
ein Chauſſeerennen für Gäſte ſtatt; 
Sieger 
Primas⸗Allenſtein und Schubert + Ortelsburg. 


(Verein junger Kaufleute). Bore 
auch Damen betheiligten, und 
bei dieſem gingen als 


hervor: Schauka⸗ Biſchofsburg, Koch ⸗ Allenſtein, 


* Lötzen, 31. Juli. Heute Vormittag brannte das 


Geſchäftshaus des Kaufmanns D. Jacoby in der Lyckerſtraße 
nieder. Da das Feuer ſehr ſchnell um ſich griff, konnte nicht 
viel gerettet werden. 
gedeckt. Herr J. iſt mit ſeiner Familie auf Reiſen. 


Der Schaden iſt durch Verſicherung 


Bromberg, 31. Juli. Ju der Nacht zu Sonntag ent⸗ 


ſtand auf dem Ketten⸗Schleppdampfer „Germania“, welcher 
der hieſigen Schleppſchifffahrts⸗Arkiengeſellſchaft gehört und den 
Holzverkehr auf der Brahe vom Hafen bis zur Karlsdorfer 
wa te vermittelt, Feuer, das, wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet 
auf das Schiffsgerippe vernichtete. 
der „Germania“ ſchlief, ſoll nur mit knapper Noth dem Feuer⸗ 
tode entgangen ſein. 
noch nicht ermittelt. 


worden iſt, in kurzer Zeit das Fahrzeug bis 


Ein Mann, welcher auf 
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt 


Die Mitglieder der Thorner Bauinnung machten geſtern 


unſerer Stadt einen Beſuch, um die Neubauten Brombergs zu 
beſichtigen, das neue 
Schneidemühlanlagen an der unteren Brahe und den Holzhafen 
von Brahemünde, den größten Deutſchlands, kennen zu lernen. 


Treun⸗Kanaliſationsſyſtem, die neuen 


Nachdem ſie einer Uebung der Feuerwehr beigewohnt hatten, 
im Bau begriffenen 


Chauſſee. Auf dem Wege dahin wurden die 
Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsarbeiten beſichtigt. Dann 
beſuchten die Herren auch das Stadttheater; Nachmittags fuhren 
ſie nach Brahnau zur Beſichtigung des Hafens und der neuen 
Schneidemühlen. In Bromberg wieder angelangt, beſuchten die 
Säfte die ſtädtiſche Gasauſtalt. Als man hier noch verweilte, 
kam plötzlich die Feuerwehr angejagt. Sie war von dem 
Dezernenten Herrn Stadtrath Schönberg alarmirt und nach 
der Gasanſtalt berufen worden, wo die Wehr wiederum einige 
Uebungen ausführte. Dieſen Uebungen lag die Idee zu Grunde, 
daß der dortige Thurm in Brand gerathen ſei und gerettet 
werden ſollte. Nach beendeter Uebung ſtatteten die Herren noch 
dem früher Sauerſchen Garten einen Beſuch ab. 


Krone a. Br., 31. Juli. Der bei ſeinen Eltern 
wohnende Zimmermann Franz Ipezinski fing heute Nachmitta 
mit ſeinem Vater Händel an, es kam zu einem Wortwechſel 
zwiſchen Beiden, ſchließlich entſtand eine Schlägerei, in deren 
Verlauf der Sohn die Eltern aus dem Hauſe warf. Damit noch 
nicht zufrieden, ſtürzte ſich der Sohn auf den Vater, den er ſo 
mißhandelte, daß die Nachbarsleute dem alten Mann zur Hilfe 
eilten. Der Sohn ließ ſich aber nicht beruhigen. Er bedrohte 
Alle, die ihm in den Weg traten, und als der Töpfer Rux den⸗ 
noch den Streit ſchlichten wollte, fiel er über dieſen her und be⸗ 
arbeitete ihn mit einem Meſſer derartig, daß Rux ſchwer verletzt 
fortgetragen werden mußte. Von dem herbeigeholten Polizei⸗ 
wachtmeiſter Marx wurde Franz Ipezinski verhaftet. — In der 
Hauptverſammlung der Bauhandwerker⸗Krankenkaſſe wurde 
nach dem Bericht des Vorſitzenden, welcher feſtſtellte, daß die 
Einnahmen die Ausgaben nicht zu decken vermögen, die Auf⸗ 
löſung der Kaſſe beſchloſſen. Der Anſchluß an die Ortskranken⸗ 
kaſſe wurde von den Arbeitgebern genehmigt, gegen den Willen 
der Arbeitnehmer, die, ohne das Protokoll zu unterſchreiben, das 
Lokal verließen. 


Inowrazlaw, 31. Juli. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich in der Petzoldſchen Maſchinenfabrik. Der Arbeiter 
Zelasny kam beim Rangiren zwiſchen die Puffer zweier 
Waggons, wodurch ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. Trotz 
ärztlicher Hilfe trat nach einer Stunde der Tod ein. 


S Poſen, 31. Juli. In Schwerſenz wird demnächſt 
eine Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt errichtet. Dieſe ſoll 
die Zucht guter Lege⸗ und Fleiſchhühner, Eierproduktion, Maſt 
von Geflügel, Zucht und Maſt von Enten und Gänſen, endlich 
Zucht von Puten, Perlhühnern und Tauben betreiben. Gemäſtet 
werden jährlich 10000 Kücken, 100 Poularden und Kapaunen, 
etwa 600 Gänſe, 300 Enten und 500 Hühner. Aus der eigenen 
Aufzucht der Anſtalt werden geeignete Thiere als Zuchtgeflügel 
verkauft werden. Lohnender Abſatz iſt ſowohl den Eiern, wie 
dem Geflügel in Poſen geſichert, wo jetzt viel Geflügel und viele 
Eier aus Rußland gekauft werden. 

Wollſtein, 31 Juli. Der Karger landwirthſchaftliche 
Verein veranſtaltet am 9. Auguſt eine Prämiirung guter 
Stuten und Stutfohlen. Zur Bewerbung werden nur Züchter 
zugelaſſen, die ein Grundſtück von nicht mehr als 50 Hektar be⸗ 
ſitzen. Falls ihre Grundſtücke größer find, jo dürfen dieſe 
zu höchſtens 600 Mk. Grundſteuerreinertrag eingeſchätzt ſein. 
Prämiirt werden 1- und 2jährige Stutfohlen, 2 und jährige 
bedeckte Stuten und Stuten mit Fohlen. Unter den Preiſen 
befinden ſich Geldpreiſe von 25—100 Mark. 

W. Stettin, 31. Juli. Die Stettiner Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ iſt mit dem Bau eines neuen 
Schuelldampfers für den Norddeutſchen Lloyd beauf⸗ 
tragt worden. Das nach dem Typ des Schnelldampfers „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ zu erbauende Schiff ſoll eine Schnelligkeit 
von mehr als 23 Knoten erhalten. Die Lieferung des Schiffes 
ſoll im Sommer 1901 erfolgen. 

Margonin, 31. Zul. In Jaktorowo kam vorgeſtern 
bei einem Brande ein Kind ums Leben. Die Bewohner des 
Hauſes, welches von drei Familien bewohnt war, waren beim 
Ausbruch des Feuers auf dem Felde beſchäftigt. Das 2 Jahre 
alte Töchterchen des Einwohners Johann Zyburg kam in den 
Flammen um. Das Kind wurde erſt vermißt, als das Feuer 
gelöſcht war; nun erſt wurde die verkohlte Leiche aus den 
Trümmern hervorgezogen. 
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Zwangsverſteigerung. 
7206] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Liebſchau Band 2, Blatt 6 Nr. 22, Band 2, Band 9 
Nr. 25, Band 2, Blatt 15. Nr. 31 auf die Namen: 
Gaſtwirth Johann Witting in Liebſchau und deſſen 3 Töchter 
a) Anna, Valentine verehelichte Kaufmann Joſef Schwarz geb. 
Witting in Mewe, 
b) Agnes, Pauline verehelichte Hauptlehrer Ignatz Lyſakowski 
geb. Witting in Oſſieck Weſtpr., 
e) der am 26. Februar 1883 geborenen unverehelichten Antonie, 
Pauline Witting in Liebſchau 
eingetragenen, in Liebſchau belegenen Grundſtücke Liebſchau Bd. 2, 
Blatt 6 Nr. 22, Liebſchau Band 2, Blatt 9 Nr. 25, Liebſchau 


Baud 2, Blatt 15 Nr. 31 
am 9. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr 


pe ER unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 

a) Das Grundſtück Liebſchau Nr. 22 ijt 81 Ar 40 [Im groß mit 
6,74 thle. Reinertrag zur Grundſteuer und 180 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

b) das Grundſtück Liebſchau Nr. 25 iſt 71 Ar 30 [Im groß, mit 
5,88 Rthlr. Reinertrag zur Grundſteuer und 240 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

c) das Grundſtück Liebſchau Nr. 31 ijt 42 Ar 60 Om groß und 
mit 10,02 Mark Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
tücke vetreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 4, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 9. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden — 4 K. 2/99. 


Dirſchau, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

7296] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Baldenburg, Band XIX, Blatt 991 auf den Namen der Frau 
Bertha Louiſe Abraham geb. Minther eingetragene in Balden⸗ 
burg belegene Grundſtück 


15 : z 
am 7. Oktober 1899, Vormittags 9), Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück ijt mit 0,78 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,13.00 Hektar zur Grundſteuer, mit 210 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, Auszug aus der Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kauibedingunaen können inder Gerichtsichreiberei eingeſehen werden 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird. 


am 7. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr 


zu Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Baldenburg, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

7475] Der hinter dem Strafgefangenen Arbeiter Alexander 
Olszewski aus Ponczkowo (Rußland) unter dem 24. April 1899 
erlaſſene, in Nr. 102 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen: Gen. 48. 


Strasburg Wpr,, den 26. Juli 1899. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbrief. 
7454] Gegen den Arbeiter Anaſtaſius Isbrand, zuletzt in 
Culm aufhaltſam, geb. den 20. Juli 1880 zu Borowno, Kreis 
Culm, weicher ſich verborgen hält, ijt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs pp. verhängt. 
Es wird ad, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Str.⸗Pr.⸗L. 694/97. 


Culm, den 29. Juli 1899. 
Der Amtsanwalt. 
Die Stelle eines 


beſoldeten Beigeordneten 
bieiger Stadt ſoll beſetzt werden. 
ie Anſtellung erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren. 

Das Aufangsgehalt iſt vorbehaltlich der Genehmigung des 
Bezirts⸗Ausſchuſſes auf 5000 Mk. und 10% Wohnungsgeldzuſchuß 
mit der Maßgabe feſtgeſetzt, daß nach je 3 Jahren eine Steigerung 
um 400 Mk. bis zum Betrage von 6200 Mk. eintritt. 

Bewerber, welche die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Berwaltungs- oder Juſtizdienſt erlangt haben, wollen ihre Geſuche 
unter Beifüngung eines Lebenslaufes bis zum 15. Auguſt d. 33. 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn Fabrikbeſitzer Rogowski 
bierſelbſt einreichen. 

Eine Vereinbarung wegen Anrechnung früherer Dienſtzeit für 
den Fall der Penſionirung bleibt vorbehalten. 


Gneſen, den 20. Juli 1399, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. von dort gegen koſtenfreſe Ein⸗ 
Berdingung für die Nenban- ſendung von 50 Pf. für jedes 


ee Schönſee⸗Strasburg. 
568) Zur Herſtellung der Em⸗ 
fangsgebäude, Güterſchuppen, 
es Waſſerſtationsgebäudes und 
Nebengebäude auf den 9 Sta⸗ 
tionen der Neubauſtrecke Schön⸗ 
ſee⸗Strasburg ſollen die Liefe⸗ 
rungen der geſprengten Feld⸗ u. 
iegelſteine in 9 Looſen ver⸗ 
ungen werden. 
Die Lieferungs bedingungen lie⸗ 
kan im Bureau der Bauabthei⸗ 
ung hierſelbſt zur Einſicht aus 
und können die Angevotshefte 


Loos bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebote 
auf Lieferung von gejpreng- 
ten Feld⸗ und Ziegellteinen“ 
verſehen bis zum Eröffnungs⸗ 
termin am 15. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an den 
Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
ſenden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Strasburg Wpr., 

den 1. Auguſt 1899. 

Der Borjiand der Bau⸗ 

abtheilung. Leipziger. 


BSerimievenes, 


— [Bon Andree.] Der Dampfer „Godthab“ ijt aus 
Grönland in Kopenhagen eingetroffen, ohne die geringſte 
Nachricht von Andree oder Nathorſt's Expedition 
mitzubringen. 
— l[Eigenartiges Begräbniß.] Im Arſenal von Wool⸗ 
wich (England) war kürzlich ein Arbeiter als Wache beim 
Schmelzofen aufgeſtellt worden, wo zwölf Tonnen Kanonen» 
metall zur Siedehitze gebracht wurden. Durch eigene Unacht⸗ 
ſamkeit verlor er das Gleichgewicht und fiel in den geſchmolzenen 
Stahl. Der Körper des Mannes wurde völlig vernichtet, 
und es widerſtrebte dann dem religiöſen Gefühl der Eng- 
länder, jenes Metall zum Guß zu verwenden. Die zwölf 
Tonnen Stahl wurden daher abgelaſſen, zu einem Klumpen er- 
härtet, und dieſer wurde eingeſegnet, nachdem er in eine 
Grube hinabgelaſſen worden war, und es wurden über ihm die 
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ſchüſſen an. 


Kapellmeiſter begleitende 


— [Die Probe.] 


fehlt eine der Figuren. 


Bekanntmachung. 
Verdingung für die Neubau⸗ 
ftrede Schönſee⸗Stras burg. 
7567] Zur Herſtellung der Em⸗ 
pfangsgebäude, Güterſchuppen, 
des Waſſerſtationsgebäudes und 
Nebengebäude auf den 9 Sta- 
tionen der Neubauſtrecke Schön⸗ 
nenne ſollen die Tiſchler⸗ 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗ u. Anſtreicher⸗ 
arbeiten in 9 Looſen verdungen 
werden. 
Die Lieferungsbedingungen u. 
Zeichnungen liegen im Bureau 
der Bauabtheilung hierſelbſt zur 
Einſicht aus und können die An⸗ 
gebotshefte von dort gegen koſten⸗ 
52 Einſendung von 50 Pf. für 
edes Loos bezogen werden. 
Angebote ſind verjiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebote 
auf Ausführung d. Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗ ꝛc. Arbeiten für 
Empfangsgebäude“ verſehen 
bis zum Eröffnungstermin 
am 15. Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an den Unter⸗ 
eichne en poſtfrei einzuſenden. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Strasburg Wpr., 

den 1. Auguſt 1899. 
Der Vorſtand der Bau⸗ 
abtheilung. Leipziger. 
Bekanutmachung. 
Verdingung für die Neubau⸗ 
ſtrecke Schönſee⸗Strasburg. 
7569) Zur Herſtellung der Em⸗ 
pfangsgebäude, Güterſchuppen, 
des Waſſerſtationsgebäudes und 
Nebengebäude auf den 9 Sta⸗ 
tionen der Neubauſtrecke Schön⸗ 
ſee⸗Strasburg ſollen die Erd⸗, 
Maurer⸗, Asphalt⸗, Steinmetz⸗, 
Zimmer⸗, Staker⸗, Schmieden, 
achdecker⸗, Klempner⸗ u. Ofen⸗ 
arbeiten in 9 Looſen verdungen 
werden. E 
Die Lieferungsbedingungen und 
Zeichnungen liegen im Bureau 
der Bauabtheilung bierjelbit zur 
Einſicht aus und können die An⸗ 
gebotshefte von dort gegen 
koſtenfreie Einſendung von 50 
Pf. für jedes Loos bezogen 
werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Ausführung der Erd⸗, 
Maurer: 2¢, Arbeiten für 
Empfangsgebäude pp.“ ver⸗ 
ehen bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, am 15. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an den 
Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
ſenden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Strasburg Wpr., 
den 1. Auguſt 1899. 

Der Vorſtand der Bau⸗ 
abtheilung. Leipziger. 


88 
Im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung ſonen nachbenannte 
Erweiterungd » Bauten au 
Wärterhäniern in 2 Looſen, 
und zwar: 
bos I. Strecke Schönſee⸗ 
Jamielnik, 4 Kammeranbauten 
von rund je 149 m Fläche, 
6 Wind fänge von rund je 4 m 
Fläche, 3 Ställe von rd. je 9 m 
Fläche, Erneuerung von Feuer⸗ 
ungsanlagen bei 5 Häuſern. 

Loos II. Strecke Jamiel⸗ 
nik⸗Oſterode, 4 Kammeran⸗ 
bauten, 3 Windfänge, 2 Ställe 
und Erneuerung von Feuerungs⸗ 
anlagen bei 4 Häuſern, wie in 
Loos I, vergeben werden 

Die Berdingungs - Unterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
auch, ſoweit vorräthig, 


ſehen, t 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mk. in Baar 
bezogen werden. [7570 

DieEröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der 
Inſpektion am Mittwoch, den 
16. Au auſt d. J8., Vorm. 11½ 
Uhr ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn, den 29. Juli 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion 2, 


6384] Offerire mehrere Waggons 


4 l. )“ Schurzbohlen 


auperbd. eine fertig abgebundene 


Scheune 

66“ lang, 30° tief, 16“ hoch, unter 
Pappdach. eumann, 
Dampfſägewerk Strasburg 
Weſtpreußen. 


gebräuchlichen Gebete für Verſtorbene geſprochen. 
ſchmückt ein Stein, und die Inſchrift verräth nur den plötzlichen 
Tod, nicht aber die merkwürdige Verfaſſung, in der ſich die 
irdiſchen Reſte des Verſtorbenen befinden. 
— [Ein gefährlicher Hoboiſt.] In Klauſenburg (Ungarn) 
griff am Montag der Militärmuſiker Chyſt il vom 51. Infanterie⸗ 
regiment ſeinen Regimentskapellmeiſter Müller mit Revolver⸗ 
Müller blieb unverletzt, jedoch wurde der den 
Hauptmann Barotin 
Chytil erſchoß fic) alsdann ſelbſt. 

Die Mutter giebt dem kleinen Hans 
zwei buntbemalte Zuckerfiguren, verbietet ihm aber, 
zu eſſen, da die Farben giftig wären. 
Bruder Franz ſpielen eine Zeitlang damit. 
„Hans“, ſagt die Mutter, „wo haſt Du 
die Figur gelaſſen?“ — „Ich hab’ fie Franzen zu eſſen gegeben“, 
lautet die Antwort, „und wenn er noch lebt, wenn ich aus 
der Schule komme eſſe ich die andere, ſiehſte!“ 


Das Grab 


verwundet. 


davon 
Hans und ſein jüngerer 
Eines Morgens aber 


7566] Die Lieferung von 
guß⸗ und ſchmiedeeiſernen 
Gegenſtänden für den Erweite- 
rungsbau des ringförmigen 
Lokomotivſchuppens in Allen⸗ 
ſtein ſoll in zwei Looſen ver⸗ 
geben werden, wozu Termin auf 
den 16. Auguſt d. 33., Nachm. 
5 Uhr, anberaumt wird; die Ver⸗ 
dingungsunterlagen können gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1 Mk. von dem 
Eiſenbähnſekretär Herrn Schlich- 
ting hierſelbſt bezogen werden. 
Die mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift zu verſehenden Angebote 
find bis zu obigem Termin ver⸗ 
ſiegelt und poſtfrei einzureichen. 

Allenſtein Oſtpr , 

den 29. Juli 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion 1. 


Ju Hawen des Königs 
In der Strafſache 


gegen 
den Apothekenbeſitzer Max Fuchs 
aus Gollub, am 23. September 
1861 in Greifswalde geboren, 
evangeliſch, Ir 
wegen öffentlicher Beleidigung 
hat die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu 
Strasburg in der Sitzung vom 
27. April 1899, an welcher Theil 
genommen haben: 
1. Geh. Juſtizrath, Landgerichts⸗ 
direktor Splett, 
2. Amtsgerichtsrath Möller 
3. Amtsrichter Stieren, | 
4. Gerichtsaſſeſſor Dr. Philipsen, 
5. Gerichtsaſſeſſor Berent, 
als Richter, 
Gerichtsaſſeſſor von Horn, 
als Beamter 
der Staatsanwaltſchaft, 
Gerichts⸗Aſſiſtent Zielezinski. 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt, 
daß der Angeklagte Apotheken⸗ 
beſitzer Max Fuchs aus Gollub 
der öffentlichen Beleidigung 
ſchuldig und deshalb mit einer 
Geldſtrafe von500(fiinfhundert) 
Mark, welcher im Unvermögens⸗ 
alle 50 (fünfzig) Tage Ge⸗ 
ängniß zu ſubſtituiren, zu be⸗ 
trafen, dem Beleidigten, Kreis⸗ 
wundarzt Dr. Curtius in 
Gollub, die Befugniß zuzu⸗ 
fprecheu, den entſcheidenden 
Theil dieſes Urtheils innerhalb 
vier Wochen nach Mittheilung 
der Rechtskraft deſſelben auf 
Koften des Angeklagten je 
einmal im Brieſener Kreis⸗ 
blatt und im Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen bekannt zu machen, 
dem Angeklagten auch die 
Koſten des Verfahrens zur 
Laſt zu legen. 


Ausgefertigt mit dem Bemerken, 
daß das Erkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat. 

Strasburg, den 14. Juli 1899. 

Rostkowski, 
als Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Cohndruſch. 


Meinen neuen engl. Dreſchſatz 
empfehle zur gefl. Benutzung. 
G. Schaedel, Dombowalonka, 

Kr. Brieſen Weſtpr. 


Befanntnadung. 


reitag, den 4, Auguſt er. 
4 Vorm. 11½ Uhr, 0 
werde ich in dem Zielmann- 
ſchen e zu Stangen- 


walde bei Biſchofswerder 
1 blaues Plüſch⸗Sopha, 2 
blaue Plüſch⸗Seſſel, 1 nuß⸗ 
baum Tiſch, 1 nußbaum 
Gertifow, 1 nußbaum 
Kleiderſchrank, 1 Trumeau, 
6 Rohrſtühle, 1 Teppich, 
1 rothbraunes Sopha, 1 
Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
plaite, 1 Bierapparat, 1 
Mille Cigarren, 2 Fa 
Likör und 1 Regulator 
zwangsweiſe öffentlich egen 
Baarzahlung verſteigern. [7584 
Dt.⸗Ehylau, 
den 30. Juli 1899. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 29. Juli 1899. 


Aufgebote: Bäcker Franz Geor i i 

1 11 ehilfe Edwin Rath mit Mund Sbereſſe Hasche. 
ofomotivbeiger Paul Friedrich Wilhelm Grabert mit Hedwig 

in Acer e Mic Teodor Scineider mit Emilie 
t r ichdruckereibeſi Wi 

Georg Brokat mit Louiſe Emma Wlotzka. A 


Heirathen: Lehrer Otto Bernhard Mohn m i 
Eleonore Nebel. Landwirth Richmond Kurt Brune i. Laar 
Drews mit Albertine Ida Ernſtine Dahlke. Adminiſtrator Karl 
Hermann Felix Bahte mit Frieda Schielmann. Schreiber Kurt 
Franz Golembiewski mit Thereſe Skalitztt. Sergeant der Halb⸗ 
ee AB ee enG on ee uoutt Hriedeieh Wilhelm 
Vendorff mi argarethe Emilie Perſiko. Tiſchlermeiſter Hu 

Emil Wollenberg mit Eliſabeth Klara Bahn. g ute 


Geburten: Möbelpolier Ja 


hold Julius Mundt, S. 
Arbeiter Friedrich Bock, S. 


meiſter re Denn, ©. 
mann Hardtke, S. 
Krajewski, T. Arbeiter Leo Bil 
Dobke, S. 

Sterbefälle: Selma Janz, 
Reichert, 57 J. 3 M. Max Ernſt 
Kraskowski, 21/2 M. 
19 J. 2 M. 
16 Tage. 
Wächter Friedrich Boblitz, 57 J. 2 
275/ J. 
83/4 M. 
13 Tage. 


Georg Johann Kalinowski, 7 W. 


Die Obſtuutzung 


meines großen Gartens beab⸗ 
ſichtige incl. freier Wohnung zu 
verpachten. 17209 
Gottſchalk, Baerenwalde 
Weſtpreußen. 

7168] Ein ca. vier Morg. groß., 
recht voll beſetzter 


bſtgarten 


iſt ſofort zu verpachten. 
Kamrowski, Gruczno Wpr. 
7515] Die Beleidigung, welche 
ich der Schneidern Fräulein 
Auguste Reschke in Gr.⸗Gil we 
zugefügt habe, nehme ich reue⸗ 
voll zurück. : 
Gr.⸗Gilwe, 20. Juli 1899. 
Bertha Lopin. 
Die Verlobung meiner Tochter 
Anna mit dem Drogiſten Herrn 
Paul Nuszkowski aus Graudenz 
iſt aufgelöſt. 17309 
Karoline Richter, Kattowitz 0.-8. 


Wintergerſte 


zur Saat, diesjähriger Erdruſch 
auf Boden 6. Klaſſe pro Morgen 
17 Ctr., offerirt mit 150 Mark 
p. Tonne Dom. Alt⸗Janiſchau 


bei Pelplin. 
Iauther Saatweizen 
N über höchſte Notiz Danzig 
per Tonne. Bitte, ſchon jetzt Beſtel⸗ 
lungen auf denſelben an Herrn 
Oberamtmann Berta bierjelbft 
in Auftrag zu geben, da im ver⸗ 
gangenen Jahre viele Beſtellung. 
zurückgewieſen werden mußten, 
weil ſie zu ſpät kamen. Vor⸗ 
züge: große Erträge ohne Lager. 
Kammerherr v. Dewitz⸗Krebs, 
Groß⸗Jauth bei 8 
Weſtpreußen. [7203 


Holz Bantinen 


Holzkorken wi 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


— die beſten und 
Maränen, Sit, "tät, 
rif eräuchert, 2,50, und 6 

art ck, verſend. [5401 


Mark per Scho 


7412] 2, 2½ und 3 em- 


Bretter 


Winter⸗Eiunſchnitt 98/99, offerirt 
I. Kampmanm, 
_Damvrlärewerf, Graudenz. 


3000 u. 4000 WE 


werden gegen ſichere Hypotheken 
von jofost geſucht. 17343 
Kabilinski, Juſtizrath, 
Graudenz. 


5000 Mark 


per 1. Septbr. geſucht hinter 
Bankgelder auf ein neuerbautes, 
ſicheres Nakler Grundſtück. Gefl. 
Offerten unter F. A. 2 poſtlg. 
Nakel, Netze, erbeten. [7162 
Auf mein neues Miethshaus 
u. Brauerei ſuche hinter3 0000 Mk. 
ur 2. Stelle ſofort oder per 
Oktober er. [7257 


Johannes Lange, 1 M 


Ida Domke geb. Boesler, 62 J. 4 M. 


kob Kanzler, S. Kaufmann Jo⸗ 


hannes Böhlke, T. Kaufmann Leo Kolleng, S. Schmied Rein⸗ 
Lokomotivheizer Emil Fuhrmeiſter, T. 
i Maler Friedrich K 
Hermann Bieber, T. Viklualienhändler Max Krenz, S. 
Arbeiter Fritz Lobin, T. 
Arbeiter Karl Raethke, S. Arbeiter Joſef 


rahn, S. Sattler 
Bäcker⸗ 


Arbeiter Her⸗ 


idi, S. Leitungsaufſeher Anton 


3½ M. Wittwe Emilie Foth geb. 
Schroeder, 8 M. Wilhelm Paul 


Schriftſetzer Richard Albert Zimmermann, 
Kaſimira Ambrofius, 1 J. 4 M. 


Leo Kamulski, 
Paul Franz Roß, 3½ W. 
M. Arbeiterin Malwine Franz, 


Helene Louiſe Richert, 7 M. Paul Bernhard Alaszewski, 
Georg Joſef Filarski, 1 J. 2 M. Paul Franz Bucsyusti, 
Frieda Hinkelmann, 8 M. Erich Karl Streich, 6 W 


Wilhelm Schim inskt, 6 M. 
Bruno Franz Roſinski, 53/4 M. 


6 N eſucht auf mehrere abſolut 
k ir h. Hypoth. 3. 4½ b. 51/9 0% 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


ae 
7 


a Geſchäftsmann ſucht 
per 1. Oktober evtl. ſpäter thät. 
Betheiligung an rentabl. Engros- 
Geſchäft oder ſonſtigem induſtr. 
Unternehmen. Gefl. Off. unt. Nr. 
7346 d. d. Geſelligen erbeten. 


000 Mark 
zu 5 pCt, ſind ſofort auf gutes 
Grundſtück zur erſten Stelle zu 
vergeben, auch in kleinen Poſten. 

genten verbeten. Off. unter 
Nr. 7311 an den Geſelligen erb. 
in größ. u. kleineren Poſten 
. i 65. u. klei Poſt 
auf Hyvotheken zu vergeben. 
Off. u 3725 a. d. G 


Nr. eſelligen. 


4306] Für Anſchlußgleiſe an 
Hauptbahn. geeign., gebrauchte 


Eiſenbahnſchienen 


110, 120 und 130 mm hoch, nebſt 
paſſenden 


normalipur. Weichen 


liefert zu billigen Preiſen 


Aktien⸗Geſellſchaft für Feld⸗ 
und Kleinbahnen⸗Bedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 


Danzig. 


20 pferd. 


Dampipflug- 
Apparat 


neu und ungebraucht, neueſtes 
Compound⸗Syſtem, billig zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Anfragen bef. unt. 
J. B. 8812 Rudolf Mosse. 
Berlin S. W. 16840 


75161 Wegen Wirthſchafts⸗ 


veränderung iſt eine komplette 


Stärkefahril⸗ 
Einrichtung 


ſehr billig zu verkaufen. Gleich⸗ 
falls ſtehen 24 gute 


Milchkühe 
S tragende Ferſen 
und 3 engl. Böcke 


preiswerth zum Verkauf. 
Dominium Jankowo b. Pakoſch. 
Hotel⸗Omnibus 
6ſitzig, gut erhalten, billig au 
19346 


verkaufen durch 
Hotel Lenguing, Bromberg. 


7253] Ein faſt neues 


Repofitorium nebſt 
Leadentiſchen 


hat billig abzugeben 
Max Klein, Löbau Wpr. 


Maaßangabe: 
1 Theil 5,30 m lg., 3,35 0.,68cmtief 


" * ” * * * * " 
„ 310.0 30,0% 
„ 8,00 „ „ 85 50 „ 
Lädentiſch 4,55 Ig., 75 cm breit 
dto. 3,25 „ = 


Gin gut erhaltener 


Bierdruck- 


1 
1 
1 
1 
1 


Apparat 
mit zwei Leitungen iſt billig 
zu haben bei 16928 
Alfred Schilling, Culm. 


7186] Zwei ſehr gut erhaltene 


Pferde⸗reſchkaſten 


ſtehen zu äußerſt billigem 

Preiſe zum Verkauf in 
Dom. Colmansfeld 

bei Schönſee Weſtpreußen. 


25000 Mk. 


Feuerverſ. nn Mk. Werth 
ark. 


taxe 204 
E. G. Wodtke 
Strasburg Weſtpr. 


1800 Alk. 


ſowie 400 Mark 


50% erſtſtellige Hypotheken habe 
unter Garantie für Sicherheit ꝛc. 
abzugeben. Offert. u. Nr. 7451 
Kerch den Geſelligen erbeten. 


1 


lane 


* 
€ 
E. 
é 


berfai 


Große Jopanniöbeeren 


u haben. 7383 
G one Marienwerderſtr. 20. 


Ziv kaufen gesucht. 
7005] Gut erhaltenes 


Repoſitorium nebſt 
ombaut 


ucht zu kaufen. Gefl. Offerten 
tr 20 pith Allenftein 
rbeten. 

Wir kaufen jedes Quantum 
entſtengelte 16635 


Sauer⸗Kirſche 


zum Marktp reife. 
Gebr. Casper, Thorn. 
7484] Kaufe jeden Poſten 
Sauerkirſchen 
. erbitte Offert. M. Zöllmann I, 
ohenkirch. 


Zwei bis vier 


Kipplowries 


bon ½ ebm Inhalt und 60 cm 

Spurweite werden für alt zu 

kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗ 

ent unter Nr. 7398 an den 
eſelligen erbeten. 


Einen Drahtſeilbock 


ur Dreſchmaſchine, gebraucht, 
ucht zu kaufen 17525 
J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 


E Rübſen SS 


ſowie alles andere Getreide 
auft zu höchſten Preiſen [6857 
S. Anker, Danzig, 


Hopfengaſſe 54. 
Ein gut erhaltener 


Damenſattel 


„Ci Waele 


Ott, Dorf Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Oſſtziei⸗Reilpferd 


fie ſchweres Gewicht, ſehr eleg., 
ellbr. Stute, 7 Jahre, gut ge⸗ 
ritten, zu verkaufen. 251 

Franz Hennig, Langf uhr 


Bumus 


10jähr. Trakehner W., ſehr dauer⸗ 
baft, vollkommen truppenſicher, 
viel unter Dame gegan en, ſehr 
leicht zu reiten, iſt wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles bill. zu verk. 
u erfragen bei Oberroßarzt 
rüger in Rieſenburg. [7274 

In Pauls⸗ 
hof bei Mor⸗ 
roſchin ſind 


82 fette 
Schweine 


zu verkaufen. 17478 


— —ññ ́—ä.ß . — — 


7416] 


Nen ena. nee 
Lämmer 


verkäuflich in 

Targowisko bei Löbau Wpr, 
6032] Aus meiner ſehr milch⸗ 

reichen Stammheerde der 

älteſten Weſtyreuß. — verkaufe 

ich ſehr preiswerth ſprungfähige 

und jüngere 


Bullen 


zum Theil von ſehr hoh. Zucht⸗ 
werth. Ebenſo aus meiner 
Stammheerde, große Porkſhire⸗ 


Eber und Sauen 


in verſchiedenem Alter. 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz. 


* x 


i 2 
. — 3 $ 


orkſhire⸗ Eher 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Siue 


—ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Einen Eber 


½ Jahr alt, und zwei Wide 


tragende — 
Säue 


verkauft E. Fricke, Plement 
bei Rehden. 


Ein jung. Hühnerhund 


braun, weiß g 
ſteht für den billigen Preis von 
60 Mark zu verkaufen bei 


7592] per Johannisburg Oſtpr. 


Füllen Märkte. 


Ich kaufe: 


[7051 


Am Montag, den 7. Auguſt, Vormittags von 9—10 Uhr, in 


Gruczno, Krs. Schn 
in Kokoizko, Kreis 


Schwetz zer am ſelben Tage von 3—4 Uh 
ulm, 


1 


am Dienstag, den 8. Auguſt, Vormittags von 9—10 Uhr, in 
Pod witz. Kreis Sune und am ſelben Tage von 3—4 Uhr 
in Dragass, Kreis Schwetz, 
am Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags von 8—9 Uhr, in 
r.-Nebrau, Kreis Marienwerder, und am ſelben Tage 
von 3—4 Uhr in Gr. Falkenau bei Mewe, 
am Donnerstag, den 10. Auguſt, Nachmittags von 2—3 Uhr, 
in Bischofs werder vor dem beiten Hotel reſp. Gaſthäuſern, 


ferner am Donnerstag, 
Jablonowo und 


den 10. Auguſt, Vormittags, in 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 


gute 2jährige, 1 jährige 


und Abſatzfüllen 


mit guten Rücken 


und geradem Gang, laut ausgefülltem Deck- und Füllenſchein von 


Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 


Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


Fuchsſtute 


mit Stutbuchbrand, 6 Jahre, 
164 Centim., komplett geritten, 
ſicher bei der Truppe, ſcheufrei, 
bequemes, flottes, tiefes Pferd, 
für älteren Offizier, da Krippen⸗ 
ſetzer, für 1000 Mark verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 7056 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Boek⸗ 
verkauf. 


Annaberg, Bahn, Poſt und 
Telegraph Melno Weitpr. 
Der freihändige Verkauf von 
ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Drfordihiredonn ⸗Jährlingsbäken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunsch zugeſandt. Bei vor⸗ 
heriger Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zux Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 


Hampfhiredown⸗ 
Böcke, ſchwarzköpf. 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 
raſſe, verk. Domin. 
Buſchkau, Station Kahlbude, 
Prauſt⸗Carthauſer Bahn. [6139 


6160] Zur ſofortigen Lieferung 
bayriſcher und oſtpreußiſcher 
Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher, 
oldenburger Zuchtbullen zu 


äußerſt billigen Preiſen unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
empfiehlt ſich 

Martin Raabe, Gulu, 


Zuchlſchutnenerkanf 


degr. frühreifen 
Dorkſh.⸗Raſſe, 
26jährige, dau⸗ 
eernd geſunde 
ee Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 age Dag 28 dae 
errfo Wochen alt, 2! A 
Fer kel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ftation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Jagdhund 

Rüde, im 3. Felde, kurzh., weiß⸗ 
braun, Ruthe coup., ſelten gute 
Naſe, gut. Apport., leiſ. Appell, 
haſenrein, garant. ſicherer Ge⸗ 
brauchshund zu Lande u. Waſſ. 
Pr. 130 Mark. Sienogrozki, 
8 in Lopienno, Kreis 
anowitz i. P. 16945 


1,24 Hühnerhund 


turgbaceia, braun, im 
2. Felde, zu jeder Jagdart vor- 
züglich, verkauft . [7029 
Schreiber, Förſter, 
Reihergrund bei Iwitz. 
7436) Junge, ſchwarze 


Teckelhündin 


hat ſich verlaufen. Gegen 
Fundgeld abzugeben Gut Gras⸗ 
nitz bei Nieſenburg Weſtpr. 


Reinblütig gezogene, langhaar. 


Hühnerhündin 


mit 2 jungen Hunden, roh, preis⸗ 
werth zu verkaufen oder gegen 
firm abgeführten Jagdhund zu 
vertauſchen. 7418 
Adl.⸗Powunden bei Alt⸗Doll⸗ 
ſtädt Oſtpreußen. 


Selten ſchöner, kräftiger 


Veruhardiner 


1 Jahr alt, Schulterhöhe 0,73 m, 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7487 d. d. Geſelligen erbet. 


a 


eckt, gut dreſſirt, 


Behrendt, Faulbruch 


— — ——— ꝛm— ES nn nn 


aufe 


e 
* 

Grund ück 

in der ſchönſten Lage von Grau⸗ 

denz, mit 7% Ertrag, unter 

günſtigen Bedingungen verkäuf⸗ 

lich. Meldungen werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 7575 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaſt 
gute Brodſt., in ein. Kirchdorſe 
vis-A-vis der Kirche gel., mit 2 
Morg. dreiſchn. Wieſen u. 2 Morg. 
Gartenland ift Familienverhält⸗ 
niljeb. ſehr preisw. b 1 
Mk. Anz. v. ſof. zu verkauf. und 
zu übern. durch den Güteragent. 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft mit 60 
Morgen feinem rothkleefähigen 
Acker, ſeit vielen Jahren in der⸗ 
ſelben Hand, im großen Dorf, an 
Chauſſee, umgeben von vielen 
Gütern, gute Gebäude, 2 Pferde, 
8 Rindpieh ꝛc., gr. Geſchäftsum⸗ 
ſatz, iſt für 24000 Mark bei 
9000 Mk. Anzahlung zu verkauf. 
Meld. u. Nr. 7088 an d. Geſell. 


6886] Mein am Markt gelegen 


Geſchäftsgrundſtäck 


worin ſeit Jahren Material» 
waarengeſchäft betrieben wird, 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſehr gut eignet, beabſichtige 
unter hy günstigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Frau O. Huebner, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


Eine Stellmacherei 


mit guter Kundſchaft, gut er⸗ 
haltenen Gebäuden und ſchönem 
Garten, ſowie großem Holz 
vorrath und gutem Werkzeug, 
beabſichtige per ſofort oder bis 
1. Oktober er. Umſtände halber 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 5869 an den Geſelligen. 

7388] Verkaufe oder vertauſche 
auf Gaſtwirthſchaft, Wohnhaus ꝛc. 
mein ſelten ſchönes 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück 
mit großer Kundenmüllerei und 
großer Waſſerkraft ꝛc. Off. unt. 


R. 215 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Hausberkauf 


in beſter Lage Graudenz', nahe 
am Markt, in dem ſeit fangen 
Jahren ein Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
jmält betrieben wird, ijt ander. 
Internehmungen halber fofort 
zu verkaufen. 17606 

F. Dankwarth, Graudenz, 

Schuhmacherſtr. 19. 


Günſtige 


Kaufsgelegenheit. 


Wegen Todesfalles des derzeit. 
Beſitzers iſt ein Gut im Kreiſe 
Culm von ca. 350 Morgen ſofort 
mit voller Ernte und über⸗ 
komplettem lebenden und todten 
Inventar zu verkaufen. Der 
Acker ſteht in höchſter Kultur u. 
das Gut iſt mit der ca. 4 Kilom. 
entfernten Bahnſtation mit 
Ehanfjee verbunden. Für Zucker⸗ 
rüben Konkurrenz von drei 
Zuckerfabriken, Betheiligung an 
einer Dampfdreſchmaſchine und 
für Milch lohnender Abſatz durch 
Antheil an einer tolferei. 
Selbſtreflektanten belieben ihre 
Adreſſen ſͤfort unter Nr. 7411 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Beſichtigung mit der noch ſtehen⸗ 
den Ernte ſehr erwunſcht, und 
wird Wagen an der Station zu 
dieſem Zwecke gern zur Verfü⸗ 
ung geſtellt. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


Beabſicht. meine Gaſtwirthſch., 
verbund. mit Materialw.⸗Handl., 
u verk. Uebern. kann ſof. erf. 
u go ** Rejtaurateur, 
ol mar i. P. 17159 


. 240.3 


Hoch 
mit 
BVerkehrp. (Wpr.), üb. 


Kfr. werd. briefl. mit Aufi 


Maſchine v. 80 P 
ea. 70000 Mk. Anz. f 
empf. Die We 
gut. Lage w. auch z. 


. bill 


Häuſer. 
Pr., Baderſtraße 3. 


Re werk Gack dit 4 r. Ford. d. Gejelligen erbeten. 
Dampfmahlmühlen⸗Etabliſſement 


in Königsberg Oſtpr., dicht a. ſchiffb. 
i erdekr. u. gut., prakt. 


eines Möbelgeſchäft 


8 der. 
gt 1 m. beit. Erfolg, veivied.. 


Laden, Fabrikeinricht. ꝛc., a. gr. 
iſt bef. 
f. elo. nur ernſtl. 


regel u. Markt, m. tadell. 
Einricht., Veränd. h. m. 


„ . verk. Fachmännern w. Untern. ſ. 

b. ca. 6000 

ib. and. größ. ¢ 

nehmungen. An Rentabilität ſ. auß. Fabrik 2. Baupl. z. 2 bed. 

äh. Aust. erth. Selbſtk. Spobd, Könizehorg i. 
5 


Mtr. u. eig. ſ. d. beſond. 
abrikaulagen u. Unter⸗ 


nu verkaufen. 


jektirt, deren Bau demnächſt zur Ausführung gelangen dürfte. 
Alsdann wäre die nächſte Station nur 3 km vom Gute entfernt. 

Ferner gehört dazu vor 2 Jahren neugebautes Gaſthofgrund⸗ 
ſtück, welches aber auch allein abverkauft werden kann. 
nahme von Sommergäſten ſehr geeignet. Gefl. Off. sub &. 228 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Er. 


7546] Anderer Unternehmungen wegen beabſichtige mein 


Gut 


nebſt großem, ſehr ausbeutungsfähigem Kalk⸗ u. Thonlager, 
welches ſich zur Herſtellung von La. Cement vorzüglich eignet, 

Das Gut iſt 285 ha groß, herrlich zwiſchen 
Forſt u. See gelegen, direkt anChauſſee, praktiſch drainirt, momentane 
Ausſaat 228 Scheffel Winterung u. 454 Schffl. Sommerung, gute 
Jagd auch auf Reh⸗ und Rothwild. Die 2 
einer Cementfabrik liegen überaus günſtig 
einer ſolchen wie Brennwerk, Holz 1 I: 
hierſelbſt vorhanden, Waſſerkraft außerdem in der Nähe. Bahn 
liegt vorerſt in einiger Entfernung, doch iſt eine neue bereits pro⸗ 


Die e ur Anlage 
ig, da alle Bedürfniſſe 
u Fäffern, Faßbändern 20. 


ur Auf⸗ 


Ein Privathaus 
in Privathan 

mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen (Ueberſchuß Mark 
1300 bis 1500), iſt von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Gefl 
Offerten unter O. E. poſtlagd. 
Culm erbeten. 16995 


| Mühlen⸗Ctabliſſement 


7 Silom. v. Danzig, im beiten 
Zuſtande befindl. Geband., konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ctr. tägl. 
Leiſtung, gute Getreide - Ein- 
und Verkauf⸗Gegend, will ich 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, Elbing, Hol⸗ 
länder Chauſſe 61, und O. 
Ziehm, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 6. 16821 


1 Materialw.⸗Geſch. 
mit gutem Schank, auch Garten⸗ 
reſtaurant mit Kegelbahn, unter 
oe Bedingungen für 
24000 Mk. zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 7164 d. d. Geſell. erb. 


Hotel 


gutgehend, erſtes, am Markt einer 
Kreisstadt Weſtpr. mit Induſtrie, 
Militär, Gericht, Gymnaſ., Ans 
zahlung 30000 Mt, iſt Umſtände 
halber ſofort verkäuflich. 8 
Offerten unter Nr. 7131 an die 
Exvedition des Geſelligen erbet. 


. * ~ te 
Sichere Exiſtenz. 
Ein ſeit über 30 Jahren be⸗ 
ſtehendes, rentabl. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſch. u. Konfektion, 
in einem lebhaft. polniſch. Orte 
an der ruſſiſchen Grenze, iſt mit 
einer Anzahlung von 5» b. 6000 
Mark zu verkaufen. Gefällige 
Offerten briefl. unter Nr. 7106 

durch den Geſelligen erbeten. 


mit vollſtändigen und guten maſ⸗ 
ſiven Gebäud. nebſt daran ſtoßen⸗ 
dem Hofraum von ca. 2 Morgen, 
in guter Lage der hieſigen Stadt 
belegen, iſt billig zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich zur 
Fabrikaulage, auch zu jedem an⸗ 
deren Geſchäft. Reflektanten er⸗ 
fahren Näheres durch 14798 
J. Tuchler, Konitz. 


viel Geld 


kann jeder verdienen 
der mir Käufer für meine neuen, 
günſtig gelegenen, hochfeinen 


Wohn⸗ 
u. Geſchäftshänſer 


beſorgt. Umſtändehalber, N. Für 
Anz. g. gering. Hypoth. feſt. Für 
jeden Kaufabſchluß 500 Mark. 
Offerten unter Nr. 5972 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7532] Wir wünſchen das Grund⸗ 
ſtück Gniadtken 2, Kr. Neiden⸗ 
burg, ſchleunigſt zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt im Jahre 1887 in 
einer Größe von 71 Hektar auf 
15400 Mark landſchaftlich ge⸗ 
ſchätzt. Das Pfandbriefs⸗Darlehn 
von 10000 Mk. kann übernommen 
werden. Preis 14000 Mark mit 
4000 Mk. Anzahlung bei ſofor⸗ 
tigem Verkauf. randentſchädi⸗ 
gung von 1150 Mk. erhält 
Käufer zum Wiederaufbau von 
Scheune und Stall. Beſichtigung 
bei Gemeindevorſteher Mossa- 
kowski in Gniadtken zu erfrag. 
Angebote bei uns oder Herrn 
Gutsbeſitzer Dirksen in Piontten 
bei Neidenburg. 

Königsberg, d. 31. Juli 1899. 
Oſtpreußiſche Landſchaftliche 

Darlehus⸗Kaſſe. 


Ein Herrenpentionat 


in Danzig zu verfauf. Zu erfr. 
Danzig. Brodbänkeng. 50, part. 


Gin neues, maſſives Gebäude 


das ſich ſowohl für Beamte, als 
auch Handwerker eignet, ſteht mit 
Garten u. Land, auch ohne Land, 
zum Verkauf. Miethsertra be⸗ 
rägt jährlich bis 250 ark. 
Meld briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
7413 durch den Geſelligen erb. 


Ein Grundstück IN 


Ich beabſichtige mein Haus, 
in einer Kreisſtadt gelegen, wo⸗ 
rin ſeit ca. 30 Jahren Sattlerei 
mit Erfolg betrieben wird, u 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
6818 d. d. Geſelligen erbeten. 


CaS 
i Oliva. [7552 
Ein mir dort gehoriges 
ickgrundstück 
in vorzüglicher Lage des 
Marktes, in dem Kolonial- 
waaren-Geschiift betrieben, 
ist mit voller Einrichtung 
per 1. Oktober preiswerth 
zu verkaufen bezw. zu ver- 
pacht. Emil Scholle, Danzig. 


Mein Grundſtück 
in Moder, 10 Min. v. Thorn gel., 
bin ich willens, unt. günſt. Bed. 
zu verkaufen. Näheres bei [7560 
Toeppich, Moder, Thornerſtr. 26. 


Gaſthof 


erſten Ranges 
verbunden mit Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗, Kurzwaaren⸗, Maun⸗ 
faktur⸗, Getreide, Holz⸗ und 
Kohlen Geſchäft, im großen 
Kirchdorfe, in ſchönſter Gegend 
Weſtpr., direkt an Chauſſee, ſoll 
wegen zur Ruheſetzung bei ca. 
20000 Mark Anzahlung verkauft 
werden. Jahres⸗Umſatz ca. 130- 
bis 150000 Mark. Das Geſchäft 
iſt 130 Jahre in einer Familie. 
Alles Nähere durch 17551 
W. Foth, Danzig, 
Breitgaſſe 45. 


Kapitals⸗ Anlage. 


Beabſichtige mein in Danzig 
in frequenter Lage, der Neuzeit 
entſprechend mit Mittelwohnung 
neu erbautes Haus, feſte 4% Hy⸗ 
pothek, 7 verzinslich, Jahres⸗ 
Ueberſchuß 3500 Mk., bei 20- bis 
30000 Mk. Anzahlg. zu verkauf. 
Agenten ſtreng verb. Off. erb. u. 
M. 646 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Ges 
ſellig., Danzig, Jopeng. 5. [7550 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein in einer Stadt der Prov. 
Poſen, in der Gymnaſium, höh. 
Töchterſchule und einige mehr⸗ 
klaſſige Elementarſchulen find, 
feit 36 Jahren mt Erfolg be- 
triebenes, am Markte belegenes 
Geſchäft, beſtehend aus Buch⸗ 
handlung, Schreibmaterialien, 
Muſikalien, Tapeten und Galan⸗ 
teriewaaren, will ich aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten baldmöglichſt 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
7408 an den Geſelligen erbeten. 


Brodſtelle. 
Mater. 1. Kolonialw.⸗Oeſch. 


in lebhaftem Kirchdorfe v. 800 
Seelen, m. gut. Umgeg. u. groß. 
Baupl., Umſt. halber preisw. zu 
verk. Unterh. verb. Selbſtkäuf. bel. 
Off. u Nr. 7393 a. d. Geſell. zu ſend. 
Mein in einer Kreis⸗ u. Gym⸗ 
naſialſtadt Oſtpr. gelegenes 


Grundstück 


in welch. ich ſeit 25 J. ein Kol.⸗ 
Mater., Eiſenw.⸗ u. Schankgeſch. 
m. beſtem Erf. betrieb. habe, bin 
ich will., and. Unternehm. halber 
f. d. feſten Pr. v. 21000 Mk. zu 
verkaufen. Offerten u. Nr. 7492 
durch den Geſelligen erbeten. 
Offerire i. Auftr. u. proviſions⸗ 
frei ein adl. Rittergut v. 1320 
Morg., i. Kreiſe Stuhm geleg. u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 Mg. 
i. Kreiſe Marienwerder. Außerd. 
ein Gut v. 800 Mrg., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtation, und 
ein Gut von 600 Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 
J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


Eine Färberei 


nebſt Laden und Wohnung hat 
7123 


u vergeben 


ug. Neuwald, Wormditt. 


Suche rentabl. Hotel, Gaſt⸗ 
wirthſch., Reſtaurant pp. od. 
Cigarren⸗Ge nat mit 10- b. 

. pact. 
Ausf. Off. u. 7487 an d. Gejell.erb. 


12000 Mk. zu kauf. od. 


Eine Gaftwirthſchaft 


mit Land iſt anderer Unternehm. 
halber von ſofort unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. [7099 
R. Rieboldt, Gilwe h. Neudörfchen. 
7 


“Gait eine 

aſtwirthſchaft 

zu kaufen od. zu pacht. Off. an 
F. Rüſter, Mocker b. Thorn. 


Gaftwirthſchaft 


auf d. Lande, kath. Kirchd. bey 
u kaufen geſucht. Off. u. R. F. 
poſtl. Pelplin erbeten. [7211 

Kleineres Papier⸗, Kurzw.⸗ 
oder Borkoſt ⸗ Geſchäft ꝛc., 
möglichſt Garniſonſtadt, jude 
unter günſtigen Beding. zu 
kaufen. Ausführl. prima Offerten 
A. B. 100 poſtl. Ottlotſchin erb. 


Hotel 


möglichſt das erſte am Platze, in 
einer Kreis⸗ oder Garniſonſtadt. 
wird zu kauf. od. pacht. geſucht. 
Off. u. Nr. 7488 a. d. Gel: erbt. 
acktungen. 
Gaſth., i. kath. Kirchd., ijt von 
ſof. zu verp, jährl. Pacht 850 
Mk., i. Kr. Pr.⸗Stargard, Briefm. 
erbet., durch Jas noch, Kleſchtau. 
Bahnſtation Piſchnitz. 17506 

7453] Mein hier am Markt 
in beſter Lage und flottem Be⸗ 
triebe befindliches 


Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


will ich wegen Uebernahme 
eines anderen Geſchäfts ver- 
pachten. 


Joſef Loewenſtein, Schwetz 
an der Weichſel. 


C. Yoralität 


in welcher Jahre lang eine Eijen- 
gießerei nebſt Maſchinenrepara⸗ 
turwerkſtätte mit beſtem Erfolge 
betrieben worden iſt, beabſichtige 
ich zum gleichen Zwecke von jetzt 
oder 1. Oktober cr. zu verpachten. 
7587] C. Kraetzer, Darkehmen. 


Botelpacht. 


Das bis dah innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort reſp. 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 
v. Karlowski, Avothekenbeſ., 

Leſſen Wpr. 16919 


Für ein Gartenetabliſſem. i. kl. 
Stadt Opr., w. mehrere Vereine 
ihre Vergnüg. abh., w. e. Pächter 
als Geſchäftsf. geſucht, d. d. Ganze 
a. eign. Rechn. übern. muß; ſehr 
paſſ. f. j. Anf.; erforderl. 2000 Mk. 
Sämmtl. Invent. vorhand. Off. 
unter Nr. 7490 an den Geſellig. 
Dre 

Ein flottgehend., gut eingeführt. 


Holz, Kohlen- um 
Vaumaterialien⸗Geſchäft 


zum 1. Oktober in Bromberg 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
gebören 6⸗ bis 8000 Mek. Kapital. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 6121 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Bäckerei 


nebſt Wohnung, auf Wunſch auch 


Dampfofen, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 1713 
Aug. Neuwald, Wormditt. 


die Mahlmühl 


in Adl. Gr.⸗Czapielken bei 
Kablbude tit vom 1. Oktbr. d. J. 
ab zu verpachten. Näheres dur 

das dortige Dominium. [743 


Vom 1. Oktober cr. iit die 


Holländer Mühle 


auf dem Anſiedelungsgute 
Skarlin Weſtpr. anderweitig 
zu verpachten. 17276 


6949] Ein gutgehendes 


Material- u. Delikateſſ.⸗Geſch. 


mit Ausſpannung z. vermiethen, 
pät. Einheirath. nicht ausgeſchl. 
.A. Eh m, Elbing. Logenſtr. 1. 

Ein Landw., 30 3. alt, jucht 
eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande zu pachten, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Alleiniges 
Geſchäft in evangeliſchem Dorfe 
bevorzugt. Offerten unter Nr. 
7214 an den Geſelligen erbeten. 


Reſtauration oder 


Mater.⸗ u. Schankgeſch. 
in ein. kl. Stadt od. gr. Kirchd., 
w. v. 1. Oktor. auch ſpät. zu pacht. 
geſ., ſpät. Kauf n. ausgeſchl. Eigen⸗ 
thümer jend. gefl. ihre Adr. unter 
B. W. poſtl. Prauſt. [7213 

7312] Ein gel. Kaufmann ſucht 
eine flottgehende Gaſtwirthſch. 
a. d. Lande m etw. Land vom 1. 
Februar 1900 o. früh. z. pachten. 
Johann Sentkowski, Gaitw, 
Betersborfb.Oftromitt, Erbaut. 

Ein gut gehendes 


Kolonialwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft 


evtl. auch Eiſenwaar., wird p. 
ſofort oder 1. Oktober z. pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. Off. u. 
Nr. 7503 d. d. Geſelligen erbet. 


Perſonen⸗ 
Schtaubendampfer Sprea' 


5225] empfiehlt ſich zu 
Verguügungsfahtten 
auf den Maſuriſchen 
Seeen 
Vereinen, Geſellſchaften 2c. 


BitligſtePreiſe, ſchnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


Waſſermühle Angerburg. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett! zwei Kiffen) 
mit t gereinigten ı en 1 Federn 


bei Gustav „Berlin S., 
Prinzenſtraße 46, Pes deen ek 
— Viele Anerkennungsſchr. 


C. L. Flemming 
x „.Solwanren:Fabril 
un Globenstein 
Voft Rittersgrün, Hachſen 
Rad àmme, 
Hölz. Riemenscheiben 


Wagen & 
bis zu 5 Cent. Be 
mit abgedrehten 

Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 

Hobelbänke, Roſenſtäbe. 
Sportwagen, 

Waschmaschinen, 

Wachtelhäuser, 


Flug- und Heckbauer, 


i u i il Einsatz- 
dauer, 
desangs- 
Kasten, 
Staar-Kasten. 


Muſter⸗Packete, 9 Stück for- 
tirt, für Canarienzüchter M. 6 fr 


Han verlange Preisliste Ar. 2. 


penn: Drehrollen. 


Maschinenfabrik 
L. Zobe § Bromberg. 


"aniibectefiides 


Wafd-u.Bleihmittel, | 


rt echt mit Namen 


e 


wk ri chwan. 


vor „ 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 


Düsseldorf. 1576 


" 7 N 

Niederlage en gros & en de- 4 
tail in der Drogerie zur Vittoria , ry 
von Franz Fehlauer, Seance’ i 


Alte Straße 5. 


Drei Lokomobilen 


bon 8 bis 10 Pferdekräften, put 
erhalten und von uns gründlich 
durchreparirt, nen preiswert) 


zum Verkauf b 


Born & Schütze Nocker-Thorn, 


Ma ſchinenfabrit, Eiſengießerei 


und Keſſelſchmiede. 


Nußſchalen⸗Ertract 


zum Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart⸗ 
haare, aus der kgl. 2 Sof ict 1 
Nürnberg. Rein pegetabiliſch, Hai je maschinen 


¢ jed tall B „ 
nei unſchab ie 4 10 BE 4 für Roßwerk und Handbetrieb 


parfümerie Wunderlie 


parantirt unſchädlich, A 


aaa . bereich in, better Ausführung von 305 mm = 11" Dis Ü 


5 * 180 
vebenklich beliebt ne . 2 75 tadelloſer e Beiftungsfähigteit 


Em} A. P. Muscate, 


eingeführt, & 
Fritz ya De Graudenz. 


Treibriemen 


in allen Längen u. Breiten von 


fi d 2 & 
sfeurt zubenbidinkten Bellen Danzig * Dirschau. 


e Lederhandlung von [7365 


F. Czwiklinski, Graudenz. 


ae ~~ 
— r h 


Schwarzleder 


mit ſehr feinen Narben, 


Fahlleder 


raus e RR 

arze Kipſe ofſer, 

ut it die e e von 
zwiklinski, Graudenz. 


: == Apfelwein-=s 


uni übertroife ner Güte, goldklar, .altbar 
ie) 18 mal preisgekrönt, 
meet in Gehinden von 35 Liter 


Bunt Kloſlergarlen 


Neuenburg a. Weichſel. 


7138] Hiermit die ergebeuſte Anzeige, daß ich den Umban 
meines Hotels und Reſtaurants mit San Saal beendet 


Keſſelſchmiedearbetten 


aa jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervoire jeder & 
SFGröße, Einſetzen neuer Fenerbuchſen in Lokomo⸗ 
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vorkommenden Reparaturen übernimmt und Wort 
ſachgemäß und billigſt ans 


R. Peters, — 
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und daſſelbe einem verehrten Reiſepublikum, ſowie meinen 
oe Geſchäftsfreunden in wohlwollende Erinnerung 
nge 
Gleichzeitig empfehle meinen an der Weichſel herrlich 
gen Garten mit weitgehendſter Fernſicht zur gütigen 5% 


en nutzung. A. Zieting 


vorm. Smolinski. 


aufwärts & 30 Pfg. per Liter 
Auslese a ou Pfg. per Liter, excl, 
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Nachnahme. 
Apfelwein- Champagner 
iO Fl. inel Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier, 
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Ferd. Poetko, Guben. 12. 
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Dr. Getker⸗ 


Salicyl à 10 Pfg. ſchützt 10 Pf. 
eingem. Früchte gegen Schimmel. 


a Superphosphate aller Art f Sehr einfache Anwend 


é gedimpftes Knochenmehl, | Millionenf. bew. Rezepte 
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Steinkohlen⸗ Geſchäft. 


Neuheit Modell 1899 
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dieſes Jahrhunderts 


S böchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung. 
(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 
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Das Stroh bleibt ebenfo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh ? 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ = 
thätig durch die Maſchine ge⸗ 
ſondert wird. Probezeit wird Be 
bewilligt. Ferner empfehle noch os 
meine berühmten 2- und 3.8 2 
Schaar-Pilüge, Göpel, Häckſel⸗ 8 
maſchinen 2c. 13750 855 
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Tüchtige Vertreter geſu 


Franz Fehlauer, Herrmann 
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Kataloge gratis und franko. wu 8 Superphosphat-Gyps 5 — — 
Paul Grams, Kolberg in Pommern. 3 &inttreuen in bie tan. an re fl g Hermann Weber, i 
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Gang, leichte Handhabung. Borst liche Re⸗ Typen Bei 500 S Stück verſende 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. Silber⸗ 5 1100 durch ganz Deutſch⸗ 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ N ) pangs Nack an ne Wer nicht 
daillechenf1896. Staatsmedaille München 1898. die Abſicht bat, ae Ausfall 
Auskunft erteilt und Proſpekte giebt ab der 1 Hachzubeſtellen, wird 
Herr Th. Bühlmann, Ingenieur, gebeten, keinen Gebrauch von 
Bromberg, Mittelſtraße 61. [6415 | diejer Dfferte zu phy 
Albert Kersten, 
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Dortpeilhafte Bryngsquehe 


Kienil, ini arholinenm 
Maſchineuil 1. Wagenfett. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


Winter malz. 


Senne gearbeitetes, i. abe 
gedarrtes 14614 


Lagerbiermalz 


hat den 2000 Centuer billig abs 
zugebe 

Malzfabrik Neuteich Weſtpr. 

: ̃ — a ake 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer, billigit ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg, 


Arens & Co., Pr. Stargard. 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
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fahrt me 
Röhr, Culm. 


franco. 


(isarren umsonst! 


ia für jeden Raucher! 
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nachſtehenden Sorten koſtenfrei 
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Americano, mittelkr., 100 St. 
Mk 3.—. Perla de * 1 1 
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„Hala“ ift der Name einer = 
der beiten deutschen Kakao⸗Marken, % 
die ſich durch ihre große Löslichkeit, 
völlige Reinheit, hohe Verdaulichkeit, 
Schmackhaftigkeit und Wohlfeilheit 
allſeitiger Beliebtheit erfreut. Alleinig. 
Fabrikant: Bernh. Most, Halle a. S. 6. 
Gegr. 1859. 1201 
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8 Einſetzen neuer Feuerbuchſen SU N 
N Komplette Einrichtungen 1 
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a tadelloſe Ausführung 


Militär ⸗Effekten 
(Preisliſte poitivei), 12905 


201. Königl. Preuß. ee erſten Preiſen ausgezeichnet, 


zu vergeben. 16150 | empfieglt Keiterei Linde Wor. 
Freiherr von Buttlar, _ _ Br. J. Schlimann._ 


Königl. Lotteries Einnehmer 
oe pe se der 199 kr S Sal hering 
neuen 
Nauen If Mauerziegel verſende wie alljährlich in be⸗ 
kannter Güte u. zarter Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 


45 Stück, franfo p. Poſtnachn. 


3,00 Mi. L. Brotzen, Greifs⸗ 
beit. Qualitit, it ifligit ward a. eee 


C 
Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferdes u. Rinderſtälle. 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 
Noſſen i. Sa. 9604 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, mp 
G. m. b. H., Thorn. 


Erfolg 23°32" Un) 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 

Broschüre kommen lassen d. | einfaches wie doppeltes, in an- 
Gröger's Hygien. Institut erkannt vorzüglicher Qualität, 
Leipzig. Sie werd. mir dank. | offerirt zu Fabrikpreisen 


Fp Dt.-Eylauer 
ophajtoffe| Dachpappen- Fabrik 


Dt.-Eylau Westpreussen. 
auch Reſte! Abtheilung für mech. 
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für Dampf: und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 805 mm = 11%“ und! 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
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Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Bann Uhren 
sind die besten, und haben 
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Anker, 2 Chronometer 22 5 
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14 far. Gold. Herr.⸗Rmtr. 35 „ 
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billigen Preiſen ab 
Heinrich Healiener, 


Dampfſägewert gs SM ehnendorf. 


Bring meat, @ i rob. | 
auma 19 ro TCO. 
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Länferſtoffe Bleichſucht, Nerven⸗, Magen- 


n.allen Qualität. z. 1 
und Verdauungsſchwäche 
Emil Lefèvre, 3 erlin 8 Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
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runter Tee WEB Skee: Kuragtomigkeit, Krampfanfälle, 


Seda e Kopfweh, Migräne, 
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Lac en, Magendrücken, pele 
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x 1 „Harnleiden fic. | Appetitloſigkeit, Blähungen, 
|. ſchnelle Heil, auswärts brief. 9 — Erbrechen ꝛc. heilt 
Dr. med. Bchaner, Dar bomöop. Arzt, berühmte Lamſcheider 
{br en. 
BorlinW.35, Schönebern. Ufer 35, Schöneberg. Ufer 25. be Aida y direkt von der Quelle. 
1142] Feinſtes Berl. Braten⸗ | Nerztliche Gebrauchsanweiſung 
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Drittes Blatt 


Graudenz, Mittwoch! 


Goldhaar. Mader. verbot. 


Roman von M. Doberenz. 


So, Lisbeth, num weißt Du Alles!“ Felicitas ſaß bei 
8 af dem Bettrand. Sie hatte das Pelz⸗ 
miltzchen noch auf den wirren Locken, der Mantel lag am 
Boden. Sie starrte auf das Bäreufell nieder, das vor ihr 
ausgebreitet war, die Arme hatte ſie um die Kniee ge⸗ 
ſchlungen, die Hände gefaltet. Lisbeth rührte ſich nicht, ſie 
lag da, die Hände über dem Haupt verſchränkt, rothe 
Flecken auf den heißen Wangen und die weit offenen, fieber- 
haft glänzenden Augen unverwandt auf Fee's erregtes 
Geſicht gerichtet. - 

Felicitas ſchluchzte laut auf, 
preßten ihr bittere Thränen, ſie ſank am 
drückte ihr Haupt auf Lisbeth's Hände. 
klagte ſie. ; . * 

„Weine Dich aus“, erz die Freundin ſanft, „Thränen 
erleichtern ein ſchweres Herz.“ a 

Seliettas Wet auf und lief erregt im Schlafzimmer 
hin und her. „Er hat mich verrathen!“ ſtieß ſie heraus. 
„Nachdem, was mir Carry erzählte, kann ich nicht daran 

weifeln.“ 5 ; 
: Noch Du kannſt es. Man darf nicht eher an die 
Treuloſigkeit des Geliebten glauben, bis man Beweiſe hat. 

„Ha, ha, Beweiſe! Und — habe ich ſie nicht, ſah ich 
nicht die Kette, von der mir das Kind erzählte? Er darf 
für keine Andere Augen haben, als für mich. Meint er, 
er könne gleich einem Falter von Blume zu Blume flattern 
und überall den Blüthenſtaub wegnaſchen? Er begehrt 
mich zur Gattin und — liebäugelt mit Anderen? „Wer 
weiß, wie viele arme Mädchen er betrog. Die Männer 
fragen nicht darnach, ob ſich ein thörichtes Herz verblutet, 
wenn es die zärtlichen Blicke für echt, die beredten Worte 
für wahr nahm und zu ſpät erkennt, daß es belogen wurde.“ 

Lisbeth nickte traurig. „Sie fragen nicht darnach.“ 

„Sie trifft auch kein Vorwurf“, fuhr Fee bitter fort, 
„Sie tragen ja einen Freibrief mit ſich, der ihnen alle 
Kurmachereien in ausgedehnter Weiſe geſtattet, aber ebenſo 
weit, wie den Männern die Grenzen gezogen ſind, ſind ſie 
für uns eingeengt. Wehe einem Mädchen, das ſein harm⸗ 
loſes Vergnügen daran findet, ſich den Hof machen zu 
laſſen, ohne dabei an die Ehe zu denken, wenn zufällig der 
„Allerweltskurmacher“ es gerade einmal ernſt mit ihm 
meinte. Holt er ſich einen Korb, ſo wirft er ſich entrüſtet 
als Sittenrichter auf und ſchilt die vergeblich Begehrte eine 
Kokette.“ 

Lisbeth ſah die Freundin erſtaunt an, war das das 
tändelnde, verwöhnte Kind, das noch vor Kurzem klagte, 
es glaube nicht, treu lieben zu können? Und hatte ſie 
nicht ſelbſt mit Herzen geſpielt, wenn auch unbewußt? „Zu 
den Männern, die Du ſchilderſt, gehört Dein Verlobter 
nicht!“ ſagte ſie beſtimmt. N 

„O, wie er mich demüthigte!“ Fee ſchlug die Hände 
vor's Geſicht; „er ertrotzte ſich fein Recht, er ließ mich 
nicht allein mit Bornhoff fahren. Warum entriß ich ihm 
die Zügel nicht!“ : 

„Ich glaube, Dein Stolz ift empfindlicher verletzt, als 
Dein Herz!“ ſagte Lisbeth ſcharf. ‘ 

Felicitas beachtete das nicht. „Er war eiferſüchtig auf 
den Küunſtler, und ich ſchürte aus Trotz die Eiferſucht noch.“ 

„Um Gotteswillen, haſt Du die Folgen bedacht? Wenn 
Beide ſich erhitzen, beleidigen — ſchlagen!“ Lisbeth hatte 
ſich im Bette aufgerichtet und ſtarrte die Freundin in 
Todesangſt an. 

„Schlagen?“ wiederholte Fee. 0 

„Wer weiß, wer von Beiden morgen noch lebt!“ ſtieß 
Lisbeth heiſer heraus. 

Da ſchrie Felicitas entſetzt auf, ſtürzte zur Freundin 
und umklammerte ſie mit beiden Armen. „Hilf, rathe — 
es kann — darf nicht ſein! Kein Blut, um meinetwillen 
kein Blut!!“ Haſtig, ſich überſtürzend, kamen die Worte 
von ihren Lippen. * 

„Still, nur ſtill!“ — mit bebendem Finger ſtrich Lisbeth 
die ſchweren Locken von Fee's Stirn zurück. x 

„Hilf, Lisbeth, hilf!“ jammerte das verzweifelte Mädchen 
außer ſich. 

Lisbeth, ſelbſt auf's Aeußerſte erregt, ſuchte ihr Troſt 
zuzuſprechen. Sie machte ihr klar, daß ja Alles nur eine 
Vermuthung ſei, daß ſich Beide wahrſcheinlich in beſtem 
Einvernehmen getrennt hätten. : 

Fee ſchüttelte zu Allem troſtlos das Haupt. „Nein, 
nein, was Du ſagſt, glaubſt Du ſelbſt nicht — Roman war 
erzürnt, eiferſüchtig, ein Wort und — oh, ich darf, ich 
kann's nicht ausdenken!“ Endlich hatte fie das viele Weinen 
und Klagen ſo erſchöpft, daß ſie ruhiger wurde, aber ſie 
war nicht dazu zu bringen, ſich niederzulegen, ſie ſchob einen 
Lehnſtuhl an Lisbeth's Lager, ſchmiegte ſich hinein und 
ſchloß die Augen. Beide Mädchen konnten nicht ſchlafen, 
ſie hielten ſich feſt an den Händen und drückten ſie dann 
und wann, um ſich zu ermuthigen. 

Endlich, als der Morgen graute, fuhr Felicitas empor, 
Lisbeth hatte ihre Finger vorhin krampfhaft umſchloſſen 
und jetzt lag die Hand unbewegt in ihrer. „Lisbeth!“ Fee 
richtete ſich auf und beugte ſich über die Freundin, „Lisbeth, 
ſchläfft Du?“ Keine Antwort! „Lisbeth? — — — O, 
mein Gott, was iſt geſchehen? Du liegſt ſo ſtarr, ſo un⸗ 
beweglich da, jchlag’ die Augen auf, fieh’ mich an, Lis⸗ 
beth! — Lisbethl!“ 


* 8 * 


es 
„Sieh' da, Kamerad! So in Gedanken verſunken?“ 
Sarren bot Dönhoff die Hand zur Begrüßung. 

Der lange Oberleutnant wurde verlegen und wandte 

chnell die Blicke von den Fenſtern, die zur Wohnung der 
eneraliu gehörten. „Morgen, Kamerad, Schlittenfahrt 
gut bekommen?“ 

Sarren lächelte, er hatte Dönhoff's Hinaufſtarren wohl 
bemerkt. „Vortrefflich! Was treiben Sie bier, ich beobachte 
Sie ſchon ſeit einer Viertelſtunde? Nichts? So ftehen 
Sie zu Ihrem Privatvergnügen vor dem Hauſe der Excellenz 
Schildwache?“ 

„Haben recht, Kamerad!“ meinte Dönhoff trocken. 
Apropos, Freund, ſtehen in hoher Gunſt bei Excellenz, 
uhren ſchöne Frau beide Male!“ 


11. Fortſ.] 


Schmerz und Zorn er⸗ 
Bett uieder und 
„Das mir, das!“ 


8 „Und Sie, lieber Dönhoff, fuhren das Fräulein Tochter 


billigeren Waſſertransport vorgezogen, weil der Waſſerweg die 
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beide Male, tanzten viel, ſehr viel mit ihm und genoſſen 
den Vorzug, von ihm zum Tafelherrn gewählt zu werden!“ 

Dönhoff wurde blutroth und Sarren fuhr ernſt fort: 
„Fräulein Carry iſt ſehr jung und ſehr reich. Sie wiſſen 
ſelbſt, daß ein Mann Damen gegenüber vorſichtig ſein muß, 
daß Aufmerkſamkeiten, die er ihnen aus Höflichkeit erweiſt, 
leicht anders gedeutet werden, daß er zum Bewerber ge⸗ 
ſtempelt wird, ohne daß er es ahnt und daran denkt, um 
die Schöne, die er auszeichnet, zu freien!“ 

„Carry iſt ein Kind!“ murrte Dönhoff. 

„Noch iſt ſie's, aber —“ Sarren brach ab und ſah den 
Kameraden ernſt an. „Ich habe die Kleine von ihrer 
früheſten Kindheit an gekannt, ich liebe ſie wie eine Schweſter 
und darum möchte ich ihr junges, weiches Herz vor Ent⸗ 
täuſchungen bewahrt wiſſen!“ 

Dönhoff ſchwieg verlegen. 

Ein Schlitten bog in ſauſendem Galopp um die Ecke; 
Strombeck führte die Zügel, mit jehnellem Gruß fuhr er 
an den beiden Herren vorbei und war ihren Blicken bald 
entſchwunden. Die Offiziere wechſelten noch ein paar Worte, 
dann trennten ſie ſich. 

Dönhoff warf noch einen ſchnellen Blick nach dem Erker⸗ 
fenſter, dem ſie gegenüberſtanden, ein Vorhang bewegte ſich, 
der Oberleutnant lächelte, drückte dem Rittmeiſter kräftig 
die Hand und ſagte: „Sind 'n famoſer Kerl, Sarren, haben 
'n gutes Herz!“ — und ohne eine Entgegnung des Anderen 
abzuwarten, ſchritt er ſchnell die Straße entlaug. „Hat 
nicht unrecht!“ dachte er. „Doch vertewfelte Einrichtung 
das hier in Deutſchland! Möchte mit kleinem netten 
Mädel luſtig ſein, gleich wird — hm!“ Er blieb ſtehen 
und drehte ſeinen Schnurr bart. „Sollte ich wirk⸗ 
lich? — Dummheit, alter Burſche, geheirathet wird nicht! 
Kleine Krabbe iſt viel zu vernünftig, um an ſo'n Unſinn 
zu denken!“ — — — — 

Strombeck's Schlitten hielt vor dem Hotel, in dem der 
Maler wohnte. Der Portier ſtürzte heraus und fragte nach 
den Befehlen des gnädigen Herrn Grafen. „Melden Sie 
mich Herrn Bornhoff!“ Der Portier verneigte ſich tief: 
„Halten zu Gnaden, Herr Graf, der Herr Bornhoff haben 
ſtrengen Befehl gegeben, Niemand vorzulaſſen, der Herr 
wollen nicht geſtört ſein!“ „Melden Sie mich!“ Der Portier 
bückte ſich noch tiefer: „Wenn's der Herr Graf befehlen!“ 
und ſtob davon. 

Strombeck ging unruhig auf und ab. Da kam der Portier 
zurück und ftotterte verlegen: „Herr Bornhoff bedauert, den 
Herrn Grafen nicht empfangen zu können!“ Roman ſtand 
einen Augenblick wie verſteinert, dann fuhr er auf: „Ich 
muß ihn ſprechen, gehen Sie, ſagen Sie ihm, ich käme in 
einer dringenden Angelegenheit, die keinen Aufſchub dulde!“ 
Der Mann gehorchte. Als er oben ſchüchtern an die Thür 
pochte, rief Bornhoff mit Donnerſtimme: „In des Kuckucks 
Namen, herein!“ 

Der Maler hatte die Palette in der Hand und ſtand 
vor einer Staffelei; er ſchien eifrig bei der Arbeit zu ſein 
und die Störung ungnädig aufzunehmen. Ehe der Portier 
feinen Auftrag melden konnte, fühlte er ſich zur Seite ge⸗ 
choben, der Graf ſtand ſelbſt in der Thür und ſagte im 

one eiſiger Höflichkeit: „Entſchuldigen Sie mein Ein⸗ 
dringen, Herr Bornhoff, was mich zu Ihnen führt, duldet 
keinen Aufſchub; ich konnte mich nicht abweiſen laſſen!“ 
Strombeck zog die Thür hinter ſich in's Schloß, er war mit 
Bornhoff allein. — (F. f.) 


po 


Verſchiedenes. 


— Der chineſiſche Thee kommt durch Vermittelung der 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Theekarawanen nach Europa, und 
zwar meiſt im Winter auf Schlitten. Nach einer ſibiriſchen Zeit⸗ 
ſchrift durchzogen innerhalb dreier Wochen nicht weniger als 
19000 mit Thee beladene Schlitten die Stadt Tomsk. Eine 
Karawane beſteht gewöhnlich aus 50 bis 70 Schlitten, manchmal 
aber auch aus 200 bis 300. Gewöhnlich iſt jeder Schlitten mit 
fünf Ballen Thee beladen, die in Ochſenhäute verpackt ſind 
und je 50 bis 80 Kilogramm wiegen. Eine Gruppe von fünf 
Schlitten wird von einem Pferd gezogen. An jeder Schlitten⸗ 
gruppe iſt hinten ein Heubündel und ein Maß Hafer befeſtigt, 
die während des Marſches dem Pferde der nächſten Schlitten⸗ 
gruppe als Futter dienen. In Folge dieſer Einrichtung braucht 
die Karawane zur Fütterung keine Raſt zu machen. Nur das 
vorderſte Pferd, das nichts zu freſſen findet, da es eben keinen 
Vordermann hat, muß von Zeit zu Zeit gewechſelt werden. In 
den Dörfern halten ſich die Karawanen nur drei bis vier Stunden 
auf, um die erſchöpften Pferde auszuwechſeln; geſchlafen wird 
unterwegs auf den Schlitten trotz der heftigen Kälte, die oft 40 
Grad unter dem Gefrierpunkt erreicht. Der Theetraunsport durch 
Sibirien dauert mit ſolchen Karawanen gegenwärtig ein Jahr. 
Trotzdem wird der Landtransport dem viel kürzeren und darum 


Güte des Thees angeblich beeinträchtigen ſoll. 


— [„Spring’ vorwärts ab.“] Viele Unfälle beim Ab⸗ 
ſteigen von Straßenbahnwagen paſſiren, wie man be⸗ 
obachten kann, dadurch, daß die Fahrgäſte, hauptſächlich Damen, 
den Wagen nicht in der Fahrtrichtung, ſondern in gerade 
entgegengeſetzter Richtung verlaſſen und ſich in große 
Gefahr begeben. In Braun ſchweig wird ſchon ſeit längerer 
Jah dem Publikum eine Warnung ertheilt durch einen auf die 

ahrſcheine gedruckten Spruch folgenden Wortlautes: „Vorwärts 
den Blick vor allen Dingen — Vor allem aber vorwärts ſpringen, 
— Ob langſam, ob in vollem Trab, — O Menſchenkind, ſpring 
vorwärts ab!“ 


— [Das Söhnchen des Mathematikers.] Schutzmann: 
„Na, Kleiner, was heulſt Du ſo? Haſt Dich gewiß verlaufen! 
Wo wohnſt Du denn?“ — Carl (ſchluchzend): „Alexanderſtraße 
Kubikwurzel aus 271!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antivortunger folgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. 100. Der akute Gelenkrheumatismus wird nicht von 
Perſon zu Perſon übertragen, aber es ſcheint, daß eine von außen 
eindringende Schädlichkeit den Körper eines oder vieler dazu dis⸗ 
ponirter Menſchen anſteckt, infizirt. Erkältung bei ſchwitzendem 
Körper ſcheint die Gefahr zu ſteigern. Am verbreitetſten iſt der 
Gelenkrheumatismus an der Seeküſte. Vielleicht nützt Abhärtung 
der Haut, Waſſerprozeduren ꝛc. etwas gegen den Ausbruch der 
Erkrankung. 

. Sz., Str. Auch eine Sendung von acht Kilo kann als 
Sof olli angeſehen werden. Waren Sie mit der Fabrik wegen 
ieferung von Waaren in Verbindung getreten und kat dieſe 


preſſungsverſuch. 


Mündels Erſtattung 


mögen, daß Sie ſtatt mit dem Frühzuge um 5 Uhr Morgens 


Bonen auf Ihre Lieferungsbedingungen andere Bedingungen mi 
er Auflage entgegengeſtellt, Ihrerſeits mit Poſtwendung darau 
zu antworten, widrigenfalls fie die Waaren abſenden würde, jg 
Bet 3 Sie auch die Verpflichtung, mit wendender Bost auf jenes 
ugedot zu antworten, da andererſeits die Fabrik berechtigt war, 
anzunehmen, daß Sie auf ihr Angebot eingehen. 
er a D. in P. Hat der Käufer in einem ſchriftlichen Kauf⸗ 
den e die Tragung der Vermeſſungskoſten der einzelnen Par⸗ 
zellen ausdrücklich übernommen und können Sie dieſes durch den 
gertrag wachweſſen, ſo ſind Sie zur Tragung der Vermeſſungs⸗ 
oſten nicht verpflichtet. Sit ein ſchriftlicher Kaufvertrag über⸗ 
baupt nicht geſchloſſen worden, dann erſcheint die Verpflichtung 
es Parzellenverkäufers zur alleinigen Tragung dleſer Koſten 
Kan ſo ganz unbedenklich, wenngleich er an und für ſich den 
ee 75 Kae dl Abgrenzung übergeben hat und 
dazu nothwendig vorher die Vermeſſu ine! 
Sie 7 vornehmen mußte. F 
„S. in G.⸗W. Liegen die Thatſachen fo, wie Sie dief 
uus darſtellen, und können Sie jene beweiſen, ſo liegt unſerer Aue 
ficht nach. eine Schuld Ihres Kutſchers an der Beſchädigung des 
fremden Wagens überhaupt nicht vor, ſondern lediglich ein Zufall, 
den der Eigenthümer des Wagens allein zu tragen hat. Außer⸗ 
dem können Sie für die Schadenshandlung Ihres Kutſchers nicht 
verantwortlich gemacht werden, wenn dieſer als ſolcher ſonſt zu⸗ 
verläffig iſt. Der Geſchädigte könnte ſchlimmſten Falles daher 
nur Ihren Kutſcher wegen Schadenserſatz in Anſpruch nehmen. 
B. B. 400. Eine echte Stradivari-Bioline hat, wenn fie gut 
erhalten iſt, einen Werth zwiſchen 30⸗ bis 60 000 Mk. Ihre Violine 
ä dem in ihrem Auen befindlichen Zettel die Worte 
„made in Germany” (in Deut) ferti i i 
re Y“ (in Deutſchland angefertigt), alſo iſt es eine 
. N. M. 100. Die Rückgabe verlorener Spielbeträge unterliegt 
keiner Klage. Das Verlangen des Spielers, die Rückzahlung des 
Verluſtes zu veranlaſſen, f 


widrigenfalls eine Anzeige bei de 
Stagtsanwaltſchaft erfolgen Ar tea) . 


werde, umfaßt einen ſtrafbaren Er⸗ 
\ : ch. Auf der andern Seite ijt aber ein Gaſtwirt 
e der in ſeinem Lokale Hazardſpiele duldet und gar no 
elt. 

A. N. Die ſtädtiſche Behörde iſt in ihrem vollen Recht, 
wenn ſie aus dem hinterlaſſenen Vermögen der Mutter Ihres 
N t. der der Erſteren eine Reihe von Jahren 
hindurch gewährten Armenunterſtützung verlangt. Ein Prozeß, 
den ſie dieſerhalb gegen Sie anſtrengt, muß zweifellos zu ihren 
Gunſten ausfallen und würde durch die erheblichen Koſten den 
Reſtvermögensbetrag nur ſchmälern. 


J. i. Gr, Nur wenn Sie durch Arztatteſt nachzuweiſen vers 


Ihrer Geſundheit halber ſchon am Tage vorher zum Terminsort 
haben abreiſen und dort die Nacht im Gaſthauſe haben zubringen 
müſſen, köunen Ihnen die Auslagen und Aufwendungen als 
Zeugengebühren in Anſatz gebracht werden. 


n 31. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 154—160 Mark. — Roggen geſunde Qualität 13 2 
bis 139 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
er ER . 8 ohne Handel. — 

afer 122—130 \ — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. ae Dees 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
31. Juli 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 |11130 
Gries Nr. 1 15/40 Mehl 0 12400 Graupe Nr. 4 1930 
5 i 1440 Mehl O/1 11020 Graupe Nr. 5 | 9180 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1560 Mehl I 10160) Graupe Nr. 6 | 9130 
Mehl 500 1460| Mehl II 780 Graupe, grobe | 9130 
Mehl 00 wh. Bd.12]20| Commiß⸗Mehl 98“ Grütze Nr. 1 1000 
Mehl OOgelb Bd. 1500 Schrot 9% Grütze Nr. 2859 
meal 0 0 8,20 Kleie 500 De 17 3 Hine 

‚utterme 500 5 ame 0 
Aleie 460% Berſteu⸗Fabr. Zuttermehl 4/80 
Graupe Nr. 1 13/80 Buchw.⸗Grütz. 11500 
| Graupe Nr. 2 112/30 ” „ 1114160 

Poſen, 31. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,00 bis 14,00, 

— Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis —— 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 


R Berlin, den 31. Juli 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 42—62, Kalbfleiſch 34—69, Hammelfleiſch 
53—65, Schweinefleiſch 39—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30—0,60 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30— 0,40 Mk., Kaninchen p. St. —— 
Mark. Rothwild 0,20—0,50 Mk., Damwild 0,45 Mk. p. Ya kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,35—0,60 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,80—1,10, Hühner, alte 1,50, junge 0,40 —0,90, 


Tauben 0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50—4,25, Enten 
alte lunge ——, Tauben 


1,00 —2,00 Mk., Hühner, 
—,— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 85—96, Zander ——, Barſche 
68, Karpfen 88, Schleie 97—98, leie ——, bunte Fiſche 
30—51, Aale 65—113, Wels 45 Mk. per 50 Kilo. 


. 


Friſche Fiſche in Eis. Lachs 160, Lachsforellen —,—, 
Hechte 60, Zander 80—91, Barſche ——, Schleie 19—25, Bleie 
——, bunte Fiſche ——, Aale 92 Mk. p. 50 Kilo. 


Eier. Friſche Landeier 2,80 —3,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—103, 
in 5 geringere Hofbutter —,.—. Landbutter 70—85 Pfg. per 
fund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —.— 
Tüfſtter 50-60 We. per 50 Kilo. 3 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Star. magn. bon. —,—, neue lange 
2,50—3,00, runde 2,50—3,00, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1,60 —1,80, 
Kohlrüben p. Md. 0,60 —1,25, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 2,50—3, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2—2,50, Bohnen, junge 
p. Bid. —,—, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,06, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,75—125, Mk., 
Rothkohl p. 50 Kgr. 1,00 — 1,75, Zwiebeln p. 50 Kar. 5—5,50 Mk. 


Stettin, 31. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 42,40 nominell. 


Magdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Mendement ——. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,40—9,65. Stetig. — Gem. Melis I. mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 29. Juli. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,40, 13,80, 14,30, 14,80, 15,30 bis 
16,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. 
— Gerjte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 10,80, 11,20, 11,60, 12,00, 12,40 bis 13,00. — Köslin: Roggen 
Mk. 13,60 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,20 bis 13,60. 


Eine Kopfwaſchung mit Savol iſt an heißen 
Tagen, ſtets aber beſonders nach militäriſchen 
Uebungen, Rad⸗ und Fußtouren, Anſtreng⸗ 
ungen aller Art eine wahrhaft köſtliche Ere 
Img. „Selbſt nach der größten Ab⸗ 
pannung fühlt man ſich danach geſtärkt und 
wie neu geboren. Javol verurſacht ein herr⸗ 
liches iba gas und ijt zur verſtändigen 
Haarpflege unbedingt nothwendig. Mark 2.— 
mit intereſſanter Gebrauchsanweiſung überall 
zu haben. 11948 


— 


Stellen-Gesüche 


Gewerbe u. Industrie 
Zuſchneider 

80 Jahr alt, akad. u. praktiſch 

erfahren, Syſtem Rud. Maurer, 

Berlin, ſucht bei beſcheid. Anſpr. 


ell. F. Harnau, Bromberg, 
rinzenhöhe 5. 17509 


Müller 


berheirathet, mit den Maſchinen 
der Neuzeit vertraut u. m. guten 
Peuanitien ſucht Stellung als 

iegemeiſter, Geſchäfts⸗oder Kun⸗ 
den müller. Eintritt Mitte Auguſt 
Od. ſpäter. Off. erbeten unter Nr. 
7215 an den Geſelligen. 


Tüchtiger Müller 


31 Jahre alt, ledig, ſucht, geſtützt 
auf beſte Zeugniſſe ver ſof. dau⸗ 
ernde Stellung als Erſter oder 
Alleiniger. Offerten unter Nr. 
7598 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gin tüchtiger Stellmacher 


aſtenarb., der e. größ. Wagen⸗ 
abr. mehr. J. ſelbſtänd. geführt 
at, ſucht in ein. gr. Wagenfabr. 
auernde Stell. Off. an Wagen⸗ 
bauer Laubmeyer, Barten. 


Landwirtse haft 


Ein junger Mann 


Gutsbeſitzersſohn, 19 Jahre alt, 
mit guter Schulbildung, der die 
Landwirthſchaft erlernt hat, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
als Inſpektor. Offerten erbittet 

him m, [7275 
Jacobau bei Roſenberg Wpr. 


** >> 


Landwirth, 40 J. a., verh. 1 
Rind, dem hervorr. Zeugn. über 
Reift., Solidit. 2c. zur Verf, ſteh., 
ſucht vom 1. Oktob. oder früher 
Stellung als Ober⸗Inſpektor 
oder Adminiſtrator. Derſelbe 
könnte auf Wunſch Kaution von 
30000 Mark ſtellen. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6940 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. Oktbr. cr. dauernde 
Stellung als 


Adminiſtrator 
oder Oberinſpektor, a. liebſt. i. 
Poſen, Oſt⸗ oder Weſtpr. Bin d. 
deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
m. Rübenbau, Drillkultur, Vieh⸗ 
aufzucht vertr. ſeit mehr. Jahr. 
auf ſehr intenſ. fig Gute 
in Pommern thätig. Meld. briefl. 
u. Nr. 7047 d. d. Geſelligen erb. 

Ich ſuche für meinen früheren 
Inſpektor 
der mein Gut er 7 Jahre 
ſelbſtändig mit beſtem Erfolge 
eleitet, eine dauernde, verheirath. 
Stelle. Auskunft ertheilt [7180 
Gutsbeſitzer Wittmann, 

Kruk per Inowrazlaw. 
7345] Ein jung., ev. Landwirth, 
welcher die Landwirthſch. prakt. 
erlernt hat, mit gut. Zan., d. den 
Rübenbau kennt u. gut pln. ſpr., 
jf. auf ein. mittl. Gute dauernde 
Stellung. Emil Schneider, 
Hochkirch b. Strelno (Poſen). 
Brennerei⸗Verwalter, verh., 
ev., 2 Kinder, unbeſtr., nüchtern 
u. erf, d. i. Beſitze g. Zeugn. ijt u. d. 
e 2) Pada De ogl. od. ſp. 

ff. u. Nr. 6721 a. d. Geſelligen. 


Behuls weiterer prakt. Ausbildung 


che ich für einen jungen Mann, 
er das Abiturium gemacht und 
der bei mir 1½ Jahre die 
Wirthſchaft erlernte, zum 1. Ok⸗ 
tober Stellung in größerer 
intenſiv betriebener Brennerei 
od. Rübenwirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. 17272 

Paul Hand, Oberinſpektor, 
Friedrichſtein p. Loewenhagen. 
7493] Ein tüchtiger, ſolider, 
unverheiratheter 


Gärtner 


24 Jahre alt, zur Zeit Leiter 
einer mittleren Handelsgärtnerei 
Weſtprenßens, in größeren Han⸗ 
delsgärtnereien Süd ⸗Deutſchl. 
thätig geweſen, ſucht, geſtützt auf 
gie und langjährige Senf t 
tellung v. 1. Oktober auf Gut 
oder Villa. Gefl. Offerten erb. 
Adolf Wandelt, Gärtner, 
Gr.⸗Zeisgendorf b. Dirſchau. 


Verheir. Rolterei-Berwalter 


ohne Kinder, praktiſch und theo⸗ 
retiſch gebildet, mit beſten Re⸗ 
os „ ſucht Stellung zum 
Oktober, eventl. auch er 
oder ſpäter. Meld. unter Nr. 


7489 durch den Geſell. erbeten. 
Jung. verh. Gärtner 


Bat. 9.45, Oft pb. Rael One 


unt. Nr. 7491 an den Geſelligen. 
6943] Zum 1. Okt. ſuche Stell. 
als verheir. Oberſchweizer zu 
00 b. 200 Std, Bin = Schw. 

ute Zeugn. Auf der letzt. Stelle 


ber Nen I og chimes 
5 engg ez e wo 
bei Mlezewo Weitpr. 


Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlichen Serle 15 Pf. 
Mannliche Personen 


Lehtlingsstellen 
Suche zum 1. Auguſt oder 
fpäter eine Stelle für meinen 
Sohn in ein. Molker. z. Erlern. 
derjelb.; erw. i. d. Nähe Danzigs, 
doch auch weiter. Off. bitte ein⸗ 
zuſenden an 662 
von Zelewski, 
Danzig, Flelſchergaſſe 41—42. 


Offene Stehen 
Ein Vorbeter 


wird zu den jüd. hohen Feſt⸗ 
tagen geſucht. Meldungen nebſt 
Angabe des Honorars zu richten 
an H. Braun, 17409 
Jablonowo Weſtpr. 


6450] Die Hauptagentur einer 
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alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
eführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Akt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
gegend bald zu vergeben. Hohe 
ezüge. Geeignete Bewerber 
werden gebeten, Offerten sub 
Chiffre C 2. 1001 an Rudolf 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 
"uHandgersstand, 
7594] Jeder Stelleſuchende 
ſollte, um viel Zeit u. Porto zu 
erſp., ſeine Zeugnißabſchr. m. d. 
Schreibm. a. ſeidenart. Pap. ſchr. 
l. 20 Bl. f. n. 1 Mk. Poſtanw. o. 
Briefm. 1 Zeugnißabſchr. u. Betr. 
. ſ. a. Otto Stimming, Berlin, 
teue Schönhauſerſtr. 13, 2. Hof. 


7237] Eine der leiſtungsfähigſt. 
Maſchinen⸗Oel⸗ Fabriken ſucht 
an allen größeren Plätzen der 
Provinzen Poſen, Pommern, 
Preußen, tüchtige 
Vertreter 

gegen hohe Proviſion. Offerten 
unt. „Maſchinenöl“ an Rudolf 
Mosse, Danzig. 


Ein Reiſender 


fü eine gut eingeführte Cigarren⸗ 
und Tabakfabrik, welcher Oſt⸗ u. 
Weſtpreußen zu bereiſen hat, 
erhält ſofort Stellung durch 

Hermann Penner, 
Elbing, Alter Markt 44. 
Nachweis über die bisherige 
Thätigkeit erforderlich. 17558 
7245] Ein gut empfohlener 
Mann findet 


lohn. Stellung 


für Landtouren in ſolidem, altem 
Provinzgeſchäft mit De 
tail⸗ und Handwerkerkundſchaft. 
Ledige Bewerber bevorzugt. Off. 
find unter Chiffre 2. 221 zu 
hinterlegen i. d. Exved. d. Zeitg. 
7526] Suche für meine Dampf⸗ 
mühle per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen mit der Branche 
vertrauten 


Buchhalter und 
Korreſpondenten 


ebenſo einen nüchternen 
Maſchiniſten. 


Max Hirſch, Argenau. 


3 a 


7458] Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗ 
a Geichäft ſuche ich v. 1. Sep⸗ 
tember cr. einen älteren, 


tücht. Verkäufer 
womöglich der polniſchen 
Sprache mächtig. Meldg. 
b. m. Ang. d. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei nichtfr. Station 
u. Photogr., ſowie Zeugniſſe 8 
einzureichen. 

F. Leckies, Marienburg 
Weſtpreußen. 


7456] Suche für mein Tuch, 
Mode⸗ und Wollwaarengeſchäft 
per 15. Auguſt evtl. früher einen 
jüng. Verkäufer 
moſaiſch, der auch fleiß. Lageriſt 
ſein muß. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Siaac Salinger, 
Callies in Pomm. 
7457] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 15. Auguſt oder 1. 
September einen gewandten 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten m. Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ohne Penſion 
erbeten. 
Julius Levit, Dirihan. _ 
7529| Für mein Hut⸗ und 
Schirm⸗Engros⸗ u. Endetail⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September 
er. einige tüchtige 
Verkäufer. 
lniſche Sprache Bedingung. 
3 wird nur auf erſte Kräfte 
reflektirt. Meldungen mit An⸗ 
gabe von Gehaltsanſprüchen zu 
richten an 
Valentin Ruſſak, Poſen. 
7562] Per 1. Oktober ſuche 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 


hilfen, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Vorſtellung 
erwünſcht. S. Simon, Thorn. 


Deſtillations⸗Geſchäft einen Wes Geſchäf 


74391 Suche per fofort 
oder vom 15. Auguſt für 
meine Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail 
einen zweiten 


jungen Mann 


ſowie ein 


junges Mädchen 


0 zur Stütze der Hausfrau, 


das auch etwas ſchneidern 
kann. 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt. 


Für ein Manufakturgeſchäft 
wird ein ordentlicher u. fleißiger 


junger Mann 
welcher polniſch ſpricht, v. bald 
geſucht. Offerten an 17434 
J. Kalitzki, 
Strasburg Weſtpreußen. 
Für m. Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per fofort einen 
jüngeren Verkäufer. 
Derſelbe muß katholiſch jein und 
fertig polnisch ſprechen. [7444 
Franz Hoepfner, 
chwetz a. 
75131 Suche zum Eintritt per 
15/9. oder 1./10. er. einen flotten 


tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier Station, 
Photographie und Zeugnißabſchr. 
an Julius Joſeph, Filehne, 
Manufaktur⸗, Modewaaren und 
Konfektion. 

7070] Für mein Kolonialwa ar.» 
Wein⸗ u. Cigarrengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober cx. eventuell 
früher einen umſichtigen, ſowie 
zuverläſſigen, polnisch ſprechend., 

älteren Kommis 

als erſten Expedienten bei hoh. 
Gehalt. Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. : 
Carl Lehmann, Bongro wit 


7183] Für die Abth. Herren- 
Konfektion ſuchen wir zwei tücht. 
Verkäufer 
per 15. Aug. reſp. 1. Septbr. er. 
Gebr. Studinski, Dortmund. 
Offerten ſind an J. Studinski, 
Eſſen (Ruhr), Viehhoferchauſſee 

Nr. 24, zu richten. 

Für mein Glas⸗, Porzell.⸗, 
Galanteries u. Spielw.⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen [7228 

Verkäufer 


der polnischen Sprache mächtig. 
Hermann Fränkel, Thorn 


Junger Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft per 1. Sep⸗ 
tember geſucht. 7231 
Johanna Kuttner, Mocker 
bei Thorn. 


Für mein Kolonial-, Materials 
waaren u. Schankgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt oder ſpäter einen 
tüchtigen und freundlichen 

jungen Mann 
welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Polniſche 
Sprache erforderlich. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchrift., Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr, erbittet 
Carl Anders, 7006 
Dirſchau Weſtpreußen. 

6998] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

H. Henſchel, Wartenburg, 

Oſtpreußen. 


7437] Für unſer Deſtillations⸗ 
Kolonial⸗ und Eiſenwaarengeſch. 
ſuchen wir per 1. September er. 


einen Kommis 
moſaiſch. Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Offerten mit 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Gebr. Cohn, Tuchel. 


7423] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen älteren, 
ſelbſtändigen x 
Verkäufer 

und zwei jüngere, der polniſchen 
Sprache mächtig. Den Meldg. 
bitte Photographie beizufügen u. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station anzugeben. 

= H. Zeimann, Culm a. W. 


Tücht. Materialiſt., d. a. etw. in 
Schnitt bew. ſ. i. Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breit zaſſe 62. 
72071 Suche von ſogleich eventl. 
ſpäter für mein Drogen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

erſten Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig Ein muß, bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

aul Lehmann, Rehden 

Weſtpreußen. 


2 tücht. Verkäufer u. 


einen Dekorateur 
ſuche zum 1. September f. mein 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
äft. Offerten mit Photogr. 


e 

nebſt Gehaltsanſprüchen b. 1 — 

Station an 17554 
S. L. Gronau, Kolberg. 


7429] Einen tücht., ſelbſtändig. 


Verkäufer 
erſte Kraft, mit angenehmem 
1 der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember d. Is. für mein Tuch⸗, 
Manufakt.⸗ u. Modew.⸗Geſchäft. 


Beugnibobichrit, Photographie Ms 


ebaltsanſprüche erwünscht. 
Hugo Herzberg, Schöneck Wpr. 
ken meh NT de 1 
iſengeſchäft ſeche ich per 1. 
September er. [7448 


einen jüng. Kommis 


und einen Lehrling. 
Für Abtheilung Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

S. Bernhard, Liſſewo Wpr. 


Für mein Manufakt.», 
Modewaaren⸗ u. Fahr⸗ 
rad⸗Geſchäft ſuche per 


ſofort einen jüngeren 


Verkäufer 


ferner zum 1. Oktober er. 
@ einen älteren, ſelbſtänd. & 


Verkäufer und @ 


Dekorateur @ 


@ bet hohem Salair zu O 
engagiren, beide müſſen 
Oder poln. Sprache mächt. 
ſein. Offerten m. Zeug⸗ 
nißkopien, Photographie 
0 und Gehaltsanſprüchen 
an Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg Oſtpr. 


7055] Ich ſuche zum baldigen 
Eintritt einen jüngeren, polniſch 
u. deutſch ſprechenden 


Verkäufer 


der die Porzellan⸗ und Haus⸗ 
haltungsartikel⸗ Branche kennt. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. an 
S. Hirſchland, Marxloh 
bei Ruhrort, Rhld. 
7287) Wir ſuchen vom 15. Au⸗ 
guſt U 1 September a. c. 
einen mit ſämmtlichen Comtor⸗ 
arbeiten der Schneide- u. Mahl⸗ 
mühlenbranche vertrauten, zu⸗ 


verläſſigen 
jungen Mann 


welcher auch kleinere Geſchäfts⸗ 
reiſen auszuführen hat. Be⸗ 
werber, welche Fachkenntniſſe in 
den genannten Betrieben beſitzen, 
werden bevorzugt. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen ohne Retourmarke 
erbitten 
J. Haasler & Braunſchweig, 

Dampfmahl⸗, Schneidemühle 
und Faß⸗Fabrik, Inſterburg. 
6732) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per Mitte reſp. Ende 
Auguft, 1899 

einen Kommis 

tüchtigen. Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
erwünſcht. 


S. Hammerſtein, 
Firma 
J. Simonſohn, Seeburg 
Oſtpreußen. 
7421] Für mein Kolonial⸗, De- 


likateſſen⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen durchaus tüchtig. u. ſoliden 


jungen Mann. 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsauſprüche erwünſcht. 
Carl Hertzberg, Neuſtettin. 
7530] Wir ſuchen für unſer 
Maunfaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, ſelbfändigen 


verkäufer u. 
Dekorateur 


(Chriſt), welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig 
iſt. Photographie, ſowie Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche erwünſcht. 
Gebrüder Drescher. 
Neu⸗ Ruppin. 
74611 Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Material⸗ u. 
Schankgeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung er 


. $latau, 
Drosdowski's Nachfl., 
Mewe. 

7474] Für mein Eljen-, Stahl- 
Kurz⸗ und Borzellan- Gejhäft 
jude ich per ſofort oder ſpäter 
einen Kommis. 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg. 


7116] Für mein Tuch⸗, Ma iu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche per 15. Auguſt : 

2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Fritz Artiſchewsky, Lyck. 
an Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſen ⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit os eſtaurant, 
ſuche zum 1. September d. Js. 
einen | oliden, fleißigen, jüngeren 

jungen Mann 

der mr mit feiner Kundſchaft 
um une en verſteht. 
fs Ibelm Kowallek, 
Schwetz a. / W. 


& D.gr. Ausg. d. Verb.« 


10 Für mein Material, 
Perse! ane 2c, Geſchäft ſuche per 

4 Septbr. einen 

jungen Mann 

bel freier Station. 

Offerten mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
S. Gabriel, Falken burg. 
7476] Ein tüchtiger, I. 

Verkäufer 

für ein Manufaktur⸗, Herren⸗ u. 
Damen ⸗Konfektionsgeſchäft per 
1. September geſucht. 

Gehalts⸗Auſpr., Photographie 
und Zeugniſſe ſind den Offerten 
beizufügen, 

H. Gottſchalk, 
Lauenburg i. Pomm. 
7082] Für mein Kolonial-, Ma- 
terialivaaren- und⸗Schankgeſchäft 
fuche ich zum 15. Auguſt eventl. 

auch ſpäter einen 
tüchtigen Kommis. 
Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Photographie erbet. 
Carl Jochem, Schönbaum 
bei Danzig. 

10] Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

E 1. (M. 2,50 
viertelj.) br. wöch. 2 Liſt. m. je5 0 off. 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſchl 
Geſchäftsſtelle: 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 
_xernipreder 381. 
Gewerbe ustndustrie | 
Buchbindergehilfe 
geſucht. OffertenmitGehaltsanſpr. 
an Paul Kaſchubowskis 
Buchdruckerei, Schöneck Wpr. 


7426] Ich ſuche mehrere 
Schneidermeiſter und 
Geſellen 


für zugeſchnittene gute Maaß⸗ u. 
Lagerarbeit zu dauernder Be⸗ 
ſchäftigung und ſtelle auf Wunſch 
Wohnungen zur Verfügung. 
Levy, Allenſtein. 
7605] Zum ſofortigen Antritt 


ein junger Mann 
zur Durchnäh⸗ u. Nagelmaſchine 
geſucht. 
F. Dankwarth, 
mech. Schuhwaaren⸗FJabrik, 
Graudenz. 
6926] Einen tüchtigen 


Gehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht ver ſofort oder auch ſpäter 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 

7578] Einen tüchtigen a 
Uhrmachergehilſen 
verlangt per ſofort oder zum 15. 

Auguſt. 


Max ign wa 
Dt.⸗Cylaſu Weſtpreußen. 
7522] Einen jüngeren 
Uhrmachergehilfen 
zum baldigen Eintritt ſucht 
Carl Meyer, Uhrmacher, 
Wongrowitz. 

Von ſofort ein tüchtiger 
Brauführer 
geſucht bei 75 Mk. monatlichem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Offerten unter Nr. 7386 durch 

den Geſelligen erbeten. 

1 tücht. Barbiergehilf. 
und 1 Lehrling 
mn von fofort [7495 

. Chmurgynsti, Schwetz a. W. 


Tücht. Barbiergeh. 
find. dauernd. Beſch. bei hoh. Lohn. 
Damas, Friſeur, Mocker b. Thorn. 
7043] Ein ordentlicher 


Varbiergehilfe 


für ein Ban: Geſchäft kann fof. 
eintreten bei 
H. Geyer, Strasburg Wpr. 
„2 bis 3 tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
finden von 1 bei hohem 
Lohn dauernde Stellung, moſ. 
Konfeſſion bevorzugt. Müſſen m. 
Pelzarbeiten auch jaut vertraut 
ſein. Reiſegeld vergütet. Offert. 
unter Nr. 7465 an den Geſellig. 
erbeten. 

Ein tüchtiger 16989 
Glaſergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 

Stellung bei 
O. Gredſted, Dt.⸗Eylau, 


3 Malergehilfen und 
2 Anſtreicher 


können ſofort eintreten. Meld. 
ſchriftlich. [94 
Günther, Malermeiſter, 
Marienwerder. 
7113| Tücht. Malergehilf. erh. 
hoh. Lohn u. fr. Reiſe dauernde 
Airb. W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 
7316] Zwei tüchtige Maler⸗ 
gehilfen ſtellt bei hohem Lohn 
fof. ein R. Zarembski, Maler, 
Czarnikau, Provinz Poſen. 
Einen älteren, tüchtigen 
Konditorgehilfen 
verlaugt ſofort 17227 
Max Jacobi's Konditorei, 
Thorn. 
Einen jüngeren 
* ckergeſellen ap 
von ſofort 17 
7 8 rien, Briefen Wpr. 
70581 Sude einen jungen 
Bäckergeſellen 
5 Mark Wochenlohn, und 
einen Knecht. 
Hermann Thomas, Konditorei 
und Bäckerei, Samot ſchin. 


Suche per ſofort oder ſpäter 
einen jungen, tüchtigen 

Konditorgehilfen 
der auch im Nothfalle etwas in 
der Bäckerei helfen muß, gegen 
mäßiges Honorar und gute Be⸗ 
handlung. Offerten unter Nr. 
7431 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Bäckergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 4 

Ehrenpfort, Bäckermelſter, 
Noſenberg Wye 

7579] Suche von ſofort einen 

tüchtigen Drechsler 

für meine Möbelfabrik. 
Werner, Culmſee. 


Tiſchler 
je dauernde ia are ung 
vjort geſucht. Im eigenen ſchön. 
auſe ſind für zwei verbeirathete 
iſchler evtl. Wohnungen frei. 
E. & C. Körner, 8 
Bütow, Bez. Köslin. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäft. bet 


Orlowski & Co., Alle nftein 
Oſtpreußen. 


Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel können ſo⸗ 
gleich eintreten. Hoher Verdienſt 
wird zugeſichert. 16764 
H. Conrad, Raſtenburg, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Ein. Böttchergeſellen 
ſucht Blaskowski, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 26. 17603 
7035, Tüchtige 
Geſimsformer 

(Verheirathete bevorzugt) finden 
in meiner Ofenfabrik dauernd 
lohnende Arbeit. 

Eduard Ephraim, Poſen. 
7428] Zwei tüchtige, ſaubere 


Wagenlackirer 
auf feine Arbeit, bei hohem 
Akkord oder Wochenlohn p. bald 
geſucht, ebenſo ein tüchtiger 
Wagenſattler. 
P. Kniſpel, Wreſchen, Poſen. 


7258] Suche per ſofort zwei 
tüchtige 5 
Sattlergehilfen 
ig rap Lohn und dauernder 
eit. 
Fr. Pa newica, Sattlermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 


KIKI XN NN 

7202] Ein tüchtiger, 
verheiratheter 

Sattler 

welcher Säcke repariren, 
Pferdegeſchirre u. Treib⸗ 
riemen in Ordnung 
halten muß, wird bei 


3,75 Mk. Schichtlohn u. 

10 ſtündiger Arbeitszeit 
geſucht. 
l kann ſich 

N auch ein kräftiger, nüch⸗ 
terner, verheiratheter 


a 


Mühlenknecht 
melden, bei 3,75 Mark 
Schichtlohn, jeden zweit. 
Sonntag frei. 

Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften ſind 
zu richten an 

Julius Martin, 

Obermüller 
Waſſer⸗ u. Dampfmühle 

Hattingen a. Ruhr. 

NB. Bom 4. bis 9. 
Auguſt bin ich in Brom⸗ 
berg, Johannisſtr. 15, 

u ſprechen, auch können 
Bewerber ſich nach dort 
brieflich wenden. 


SELF 
2 Sattlergeſellen 


nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 16931 
R. Grübnau, Sturz. 
2 Sattlergeſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn 
ag: [7034 
W. Reder, Sattler u. Tapezier, 
Samter. 


Sattlergeſellen 
3 Wagenarbeit geübt, [uct 

. Spaende, Wagenfabrik, 
7377] Graudenz. 
Zwei Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäft. geſucht von 
EStrehlau jr, Strasburg Wor. 
2 Stellmachergeſellen 
ſucht C. Frick, Stellmacher⸗ 
73521 meiſter, Culmiee. 


24] Stellmachergeſelle 


find. v. jor. dauernd. Beſchäftigung 
75571 Frieſe, Kurzebrack. 
10 tüchtige 
Klempnergeſellen 
ältere, ſaubere Arbeiter, denen 
an einer dauernden, lohnenden 
Stellung gelegen, finden fofort 
oder ſpäter Beſchäftigung. Ver⸗ 
heirathete finden den Vorzug. 
Pittoitt & Lemke, 
Metallwaarenfabrik, Elbing. 


7261] Tüchtige 
Kupferſchmiede⸗ 


Geſellen 


finden ſofort lohnende Beſchäf⸗ 
tipung bei Otto Hoffmann, 
Kupferſchmiederei, Inowrazlaw, 
7571] Ein anjtanbdiger, tüchtiger 


Kupferſchmied 
ſowie ein erfahrener, ordentlicher 
Brunnenbauer 


bei FÜ t, 
M. 941 880 rf uicht audenz 


zum Bar 
werden 


Arbeiter 
bundene 


Vom 
zuverläſ 
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Gut 
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gis meine Getreide-, Sämereien⸗ 


rodukten⸗ und Futtermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September er. einen 
Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
W̃ 2 [2424 
Zadek Lewin, Strelno. 
7596] Zum ſofortigen Antritt 


ude einen Sohn achtbarer 
Itern, der Luſt hat, 
Kellner 
it werden. Lehrzeit 2 Jahre u. 
r dieſe Zeit 180 Mk. Lohn. 
Spickermann, Graudenz. 


Bahnhofswirth. 


Einen Lehrling 
fy t für fein Rolonialwaaren- 
eſchäft per fojort. [7425 
h. Correns jr., Mewe. 


Stellen-Gesuche 


Geb. Dame ſucht Stellung zur 
Hilfe der Hausfrau 
. Bedingung. Ge⸗ 
pelt nad) Uebereinkunft. Off. u. 
S. Baumgarten p. Barten Opr. 

Allſt. Frau von ang. Aeuß., 37 
J. alt, ſucht Stell. b.einzeln. Herrn 
die Wirthſch. zu führen. Gefl. Off. 
unter M. E. 100 poſtlagernd Moh⸗ 
rungen erbeten. 17217 


Beamt. Wwe allſt wünſcht Stell. 
3.1. Sep. o. 1. Okt. z. Führ. d. Wirthſch. 
e.allit. Herr. ſ. w. a. d. Erz. mutterl. 
Kind. übern. E. Krüger pſtl. Danzig. 


7559] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 

ſucht eine Stelle für Schreib⸗ 

maſchine per 1. September. Off. 


poſtlagernd O0. P. 225 in Elbing 
erbeten. 


Junges, evang Mädchen aus 
anſtändig Familie, welch. bereits 
in einer Konditorei that. war, ſ. 
v. ſogleich od. 15. Auguſt anderw. 
Stellung. Gefl. Off. unter K. B. 
poſtlagernd Brieſen Wpr. erbet. 


7507) Eine anſtänd., ältere, 
katholiſche Wirthin 
jucht vom 1. Septbr. o. ſpät. 
Stellung bei älterem Herrn 

oder Guts⸗Herrſchaft. 
Auguste Bikowski, 
Rieſenburg, Weſtpreußen. 
Offene Stellen 
Zum 15. Oktober cr. wird eine 
evang., geprüfte > 
Erzieherin 
ür 3 Mädchen u. einen Knaben 
n einem einfachen Haufe geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7340 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
7292] Suche von ſofort oder 15. 
Auguſt eine =. 5 
Kindergärtnerin 
welche ein 7jähriges Kind unter⸗ 
richten u. in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Frau Gutsbeſitzer Das zynska, 
Kottno wo per Plusnitz. 
71791 Ein erfahrenes 2 
Kinderfräulein 
oder eine Kinderfrau kann ſich 
melden bei 
Jenny Gaſiorowski, 
Thorn, Altſt.⸗Markt Nr. 28, I. 
75871 Suche zum 15. Oktober 
eine geprüfte, evang., muſikal. 
Erzieherin 
für 2 Mädels v. 8 u. 12 Jahr. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. einzuſ. 
Eliſe Schultz, Annafeld 
kei Flatow Weſtpreußen. 
7332] Eine katholiſche 2 
Kindergärtnerin 
2. Kl., die etwas ſchneidern kann, 


zu 2 Knaben im Alter von 3 u. 7 


4 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 
Meldungen ſofort. - 
Frau Oberleutnant Hein, 
Grandenz, Grüner Weg 16. 
7517] Bei hohem Gehalt ſuchen 
wir per 15. Auguſt od. 1. Sep⸗ 
tember vier tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren - Ubtheilungen. Ange⸗ 
nehme und dauernde Stellung. 
Offerten mit Bild und Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 
Kaufhaus J. Salomon & Co., 
Frankfurt a. Oder. 


NK NN N NN 2 


. 8 i a * 

L Putz⸗irektrice 2 

* ſofort oder 1. Septbr. 

% für großes, feines, chriſt⸗ # 
liches Provinzial ⸗Ge⸗ 

% ſchäft bei hohem Gehalt 88 
4 
edingung: Durchaus 7 

ſelbſtändige Garnirerin 

für ſeines Genre, flotte 38 

Arbeiterin. 


% Offerten m. Angabe * 
der Gehaltsanſprüche 
% bei freier Station, Ab⸗ 


Ari der Zeugniſſe u. 
tr. 7514 an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


38 
96 96 90 905 90 2B 


7446] Eine Hrijtliche 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für fein Glas⸗, Porzellau⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Eduard Hermann, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Frauen, Mädchen, | 


2 Eine erſte Verkäuferin 


7590] Ein kräftiger 


— 5 

Schweizerlehrling 
wird bei kurzer Lehrzeit, 12 bis 
15 Mk. Monatsgehalt, bei leichter 
Stellung u. gut. Koſt, v. ſof. od. 
ſpät. geſucht. Oberſchw. Frenzel, 
Daleſchin bei Goſtyn. [7590 


2 Lehrlinge 
ſuche für meine Bäckerei u. Kon⸗ 
ditorei. Guſt. Oscar Laue, 
Innungsmſtr. Graudenz. 7573 


Lehrling ſucht 


Genoſſ.⸗Brennereil Vandsburg. 


Apotheker⸗Lehrling 

aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 

eſucht von 1569 

l[pothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 


Tüchtige 


Verkäuferin 


nur erſte Kraft, die voll⸗ 
ſtändige Branche⸗Keuutniſſe 
beſitzt, ſuchen bei hohem 
Salair u. angenehmer, dau⸗ 
ernder Stellung mit Fa⸗ 
milien-Auſchluß für Putz-, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren. 17518 

Offerten m. Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 


Lindenstrauss & Co., 
Schneidemühl. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 
en > 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch etwas Schneiderei ver⸗ 
ſteht. Offerten mit Zeug nißab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüchen und 
Photographie unter Nr. 7401 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
und 

ein Lehrmädchen 
mit angenehmem Aeußern und 
aus achtbarem Hauſe per 1. 
September er. geſucht. 17452 
Hermann Aſcher, 
Galant.⸗ u. Luxuswaarengeſchäft, 
Culm Weſtpr., Markt 5. 


Eine Direftrice 
für die Putzabtheilung für mein 
in Strelno neu zu errichtendes 
Geſchäft, die ſelbſtändig ge⸗ 
ſchmackvoll arbeitet u. im Ver⸗ 
kauf tüchtig iſt, der polnifden 
Sprache mächtig, findet ange⸗ 
nehme Stellung. Familienanſchl. 
H. Herrmann, Putzig Weſtpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter ein anſtändiges, ehr⸗ 
liches, evangeliſches 


Mädchen 


welches der polniſchen Sprache 
mächtig und ſich auch im Haus⸗ 
halt nützlich machen muß. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß zugeſichert. 

Offerten unter Nr. 7406 an d. 
Geſelligen erbeten. 
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7538] Zwei oder drei 
tüchtige, er ſte 
Verkäuferinnen ge 
aus meiner Branche 
# finden per gleich oder 2 
% ſpäter in meinem eo 
Hauſe bei hohem Ges % 
2 halt dauerudes Ene 
een it Bh 
fferten mi o⸗ 
Wb e e 3% 
% und Gehalts ⸗An⸗ % 
ſprüchen erbittet 


A erm. Lagro Go. Nachl 38 


Kurze, Paſſementerie⸗, 
Woll⸗ u. Weißwaaren, 


Putz, 
Greifswald Pom. 


RERERHRER 


7188] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt für eine Wald⸗Kantine ein 


Mädchen od. Wittwe 


die ſelbſtändig kochen kann. Ge⸗ 
halt monatlich 15 Mark. 
H. Oelke, Hotelbeſitzer, 
Schloppe. 


poln. ſprech., für Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren, bei hoh. Geh. geſucht. 
Off. mit Phot. u. Gehalts anſpr. 
an S. Kornblum, Thorn. 
71771 Geſucht ein tüchtiges 
Mädchen 
das gute Zan. beſitzt und bereits 
gedient hat, für alle Arbeit in 
Küche und Haus. 
Fr. Gymn.⸗Direkt. Dr. Widmann, 
Wongrowitz. 
Jung. einf. Mädch. z. Erl. d. Wirth⸗ 
ſchaft p.15. Aug. geſ. 4 Mark Taſchg. 
pro Monat. Feſtag, Belen⸗ 
cin, Kr. Bomſt, Poſen. [7591 


5 8 * 

erkäuferin⸗Geſuch. 
7531] Suche für mein Kurz⸗, Galauterie⸗, Woll⸗, Weiß⸗ 

waaren⸗, Glas⸗ und Porzellau⸗Geſchäft ) 


eine Verkäuferin 
Fates nur erſte Kraft, welche auch das Dekoriren der Schau⸗ 


enſter übernehmen muß. Gehalt hoch. 
Gen. Ang. bish. Thätigkeit erwünſcht. 


angenehm. 


Stellung dauernd und 


Louis Wolff, Gumbinnen. 


6312) Für m. Bubs u. Kurzw.⸗ 
Geſch. ſuche p. 15. Sept. e. durchaus 


tüchtige Direftrice 


die feinen u. mittleren Putz ſelbſt. 
arbeit. u. gleichzeitig im Verkauf 
bewand. ijt, bei angenehmer und 
dauernd. Stellung, poln. Sprache 
erwünſcht. gy kn bitte gefl.. 
Photogr. u. Gehaltsauſpr. b. fr 
Stat., ſow. Zeugn. beifüg. z. woll. 
Carl Gawlid, Biſchofs burg. 
7285) Suche per ſofort ein 
junges, tüchtiges Mädchen 
als Stütze 
dle perfekt kochen kann. 
Frau Betty Gericke, 
Biſchofswerder. 

7166] Für ein großes Penſtonat 
in Danzig wird für ſofort eine 
Stütze 
geſucht, die perfekt kochen kann. 
Meldung. mit Gehaltsauſpr. an 
Frau M. Ziehm, Danzig, 
Hundegaſſe 84. 

Eine ältere, tüchtige 
beſſere Wirthin 
für inneren u. äußeren Haushalt 
eines Gutes von 400 Morg. find. 
gute ſelbſtſtändige Stellung auf 
Gut Grünheide, Poſt Crut⸗ 
tinnen. Meldungen erwünſcht. 
Ein fath., braves, älteres 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, das etwas 
kochen kann, zur Hilfe der Haus⸗ 
frau per ſofort oder ſpäter auf 
dem Lande geſucht. Franko⸗Off. 
unter Nr. 7185 d. d. Geſell. erb. 
71871 Suche ſofort ein junges 
Mädchen 
aus guter Familie, zur Stütze, 
welche das Kochen verſteht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
u ſenden an 
r. Oberamtmann Burghardt, 
Wanglau b. Pudewitz. 
61701 Sofort geſucht 3 
einfache Wirthin 
oder lieber pean 
firme Köchin 
die mit kleinem Landhaushalt 
gründlich Beſcheid weiß. Gute 
Empfehlungen Bedingung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen bei 
Frau Hagedorn, Kiewo, 
bei Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 


Auf Rittergut in Poſen wird 
von ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober 
(wegen Krankheit des jetzigen) 
ein nicht zu jung., ev., gewandt. 


1. Hausmädchen 
geſucht, evtl. 


Jungfer 
die Hausarb. übernimmt. Glanz⸗ 
rlätten, Friſiren, Serviren und 
Schneidern erforderlich, freundl. 
beſcheidenes Weſen Bedingung. 
Gehalt 70 Thaler. Nur Mädch., 
die bereits über ähnliche Stel⸗ 
lungen gute Zeugniſſe beſitzen 
wollen Abſchriften davon unter 
Nr. 6856 a. d. Geſelligen ſenden. 


7178] Eine perfekte 


Mamſell 


wird zum 1. Oktober unter 
Leitung der Hausfrau ge⸗ 


ſucht. Zeugniß⸗Abſchriſten 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind 
zu ſenden an 

Rittergut Tram pe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


Wirthin. 
7462] Aeltere, ſparſame, an⸗ 
ſtändige, durchaus ſelbſtändige 
Wirthin, bewandert in Feder⸗ 
viehzucht und Einſchlachten, zum 
1. Oktober geſucht. Gehalt 240 
Mk. Zeugnißabſchrift der letzten 
Herrſchaft iſt ir Rei 
von Campe, Adminiſtrator, 
Wtelno bei Triſchin. 


7464] Es wird eine ältere 


— Hausarbeit 


25 Stütze oder Wirthin 


die Uebung im Nähen hat, unter 
Leitung der Hausfrau von ſo⸗ 
gleich geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Dom. Kutzborn b. Wartenburg. 
Junges, anſtändiges 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
bei Familien⸗Anſchluß findet 
Stellung zum 1. September. 
Meldungen unter Nr. 7438 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche zum 1. Oktober d. J. 
eine ſelbſtändige, durchaus 
tüchtige Wirthin 

oder ſelbſtthätiges 2 17511 
Wirthſchaftsfräulein. 
Gehalt 300 Mark. 

von Wenden, 
Alt⸗Griebnitz, Bezirk Köslin: 
71701 Zu ſofort eine erfahrene 


junge Meierin und 


eine Leuteköchin 
evangeliſch, geſucht. 

Sennecke, Alt⸗Pruſſi 

bei Gotthelp, Kreis Konitz. 
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Bei bohem Lohn findet Durch» 

aus perfekte, ev. 

Wirthin 
Stellung. Gute Küche und er⸗ 
fahren in Federviehaufzucht Be⸗ 
dingung. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 6152 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zum 15. Auguſt oder 
1. September für mein 2½ jähr. 
Töchterchen ein jung., anſtändig., 
evangeliſches 17033 


Mädchen. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 
ſeuden an Frau Luiſe Witte 
in Gr.⸗Watkowitzb. Straszewo 
Weſtpreußen. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines kleinen Haushalts ſowie 
Aushilfe im Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt [7333 


1 Fräulein, moſ., 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. 


Ein Lehrmädchen 
moj, der polniſchen Sprache 
mächtig, p. 1. Oktober geſucht. 
Offerten nebit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen unter Nr. 7333 an den 
Geſelligen erbeien. 

71971 Suche zu ſofort od. jpat. 
eine gewiſſenhafte, zuverläſſige 
Perſon 

(jüngere Kinderfrau oder älteres, 
beſſeres Kindermädchen) Soxhleth 
vertraut, zu einem 10 Monate 
alten, ſchwächlichen Kinde. Meld. 
nebjt Zeugniſſen u. Lohnanſpr. 
zu ſenden an 

Frau A. Buettner, 
Gut Düſterbruch b. Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 


Dame möchte 
[ errn von 
ſofort einen kleinen, ländlichen 
Haushalt ein viertel Jahr ſelb⸗ 
ſtändig führen. Off. m. Geh.⸗Anſpr. 
u. Nr. 7494 a. d. Geſelligen erb. 


Welche junge 


einem alleinſtehenden 


Suche für 1. Oktober 
eine Stütze 


7533] 


ſchinennähen und Pätten ift. 
Zeugniſſe u. Gehaltsforderungen 
an Frau M. Bratring, Dom. 
Schönfeld bei Sammenthin, 
75771 Eine tüchtige erfahrene 
Wirthin 
die einer rituellen Haushaltung 
vorſtehen kaun ſucht 
Frau Pauline Simonſon, 
Allenſtein Opr. 
Als Stütze der Hausfrau wird 
zum 1. Oktober d. Is. geſucht 
ein älteres € [7338 
einfaches Mädchen 
(auch Wittwe ohne Kinder), die 
gut kochen kann, die 
plätterei verſteht und leichtere 
a übernehmen muß. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeugnißabſchriften bis zum 
1. September zu richten an 
Frau Baumeiſter Berger 
in Samter, Provinz Poſen. 
7193] Rogzow bei Ramelow 
ſucht p ſofort od. 10. Oktober 


° ° 
Wirthin. 
Anfangsgehalt 30 Mark. 
Keine Milchwirthſchaft. 
Freifrau von der Goltz. 


Gin beferes Friul 
Sin heſſeres Fräulein 
welch. kochen kaun u. im Stande 
iſt, einem Stadthaush. vorzuſteh., 
wird zur Stütze der leidenden 
Hausfrau zu älterem Ehepaar bei 
Familienauſchluß zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter E S. J. 
155 Bromberg poſtl. erbeten. 


Mamſell 
für leichte, angen. Stelle per 
1. Oktober geſucht. 17319 
240 Mk. Gehalt und freie 
Reiſe. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften an - 
Dom. Althütte, Bez. Bromberg. 


Ein anſt. Mädchen 
das in der Wirthſch. bew., auch 
etwas Handarbeit verſt., v. fof. 
a. Stütze geſucht. Off. z. richt. a. 
Frau Sanitätsrath Dr. Wilde, 
75971 Oſterode Oſtpr. 

Auf einem Gute bei Elbing 
um 11. November zur Erlerng. 
er Wirthſchaft geſündes, kräft. 
Mädchen 
nicht unter 18 Jahren, ohne 
gegenſeitige Vergütung, bei voll⸗ 
uch er Familienanſchluß ge⸗ 


ucht. 3 
durch den Geſelligen erbeten. 


Weben Na m ; 
Hoffmann, monken 
Dftpreußen. [7582 


die erfahren im Musberjern, Wa- | WM 


Glanz⸗ 12 


Offerten unter Nr. 7534 


Einf. jung. Mädchen 
mit guten Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſchaft, findet auf mittl. 
Beſitzung zum 15. Auguſt cr. 
gegen kl. Taſchengeld u. Familien⸗ 
anſchluß als Lernende Stellung. 


Geſucht zu ſofort ein tüchtiges 
1390 


junges, evange iſches 1739 
Mädchen 
zur Erlernung der Meierei oder 
eine junge 3 
Meierin 
ie foeben ihre Lehrzeit beendet 
a 


Central⸗Molkerei Schöneck 
Weſtpreußen. 


7469] Eine erfahrene, ältere 
Wirthin, ſowie ein 
beſſ. Kindermädchen 


oder Frau 
zu zwei Kindern zum 1. Oktober 
eſucht. 
Schiller, Erben b. Mensguth 
Oſtvreußen. 


7599] Eine tüchtige 
Wirthin 
kann ſofort eintreten bei 


Rudolph Burandt, Graudenz, 
Uẽnterthornerſtr. 17. 


Zum 1. Oktober ex. findet ein 
ſauberes, ehrliches, deutſches 


Hausmädchen 


Stellung. Dom. Forbach 
71231 Brudnia. 


Tüchtige Wirthin 
für Haus⸗ und Milchwirthſchaſt 
zu ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Meldungen an die fiskal. Guts⸗ 
verwaltung Drücken h of bei 
Brieſen Weſtpr. 7208 

Für ſofort wird auf's Land 
geſucht für kleinere Wirthſchaft 
ein einfaches 


Stubenmädchen 


und ein junges 


Mädchen 
welches ſich in der Wirthſchaft 
vervollkommnen oder dieſe er⸗ 
lernen will. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 7205 an den Geſellig. 
erbeten. 


7519] Für meinen kleinen jüd. 
Haushalt ſuche ich per ſofort od. 
1. September en 
1 perfekte Köchin 
bei hohem Gehalt. 
Frau Selma Peiſer, 
Bromberg. 


7379] 


69101 Zum 1. Oktober juche für 
mein Material u. Schanfgejch, 
ein arbeitſames 


junges Mädchen 
auch ſolche, die keine Geſchäfts⸗ 
kenntniß haben, gegen 120 Mark 
Gehalt. Polnische Sprache er⸗ 
forderlich, perſßuliche Vorſtellung 
es = 

Stutz, Steffenswalde, 
Bahnſtation. 

Auf kleines Gut mit klei 
Haushalt wird möglichſt bald zur 
Unterſtützung der Hausfrau ein 
anſtändiges, in der Wirthſchaft 
erfahrenes, ſelbſtthätiges junges 


Mädchen 
oder ältere Wirthin 


geſucht. Dieſelbe muß d. Melken 
und Kälbertränken beaufſichtigen 
(Milch geht zur Molkerei). Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 7281 durch den Ges 
ſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
am liebſten vom Lande, wird 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
in einer bürgerlichen Familie 
für anfangs November d. Is. 
geſucht. Familienauſchluß und 
Aufangsgehalt zugeſichert. Off. 
unter E. S. poſtlagernd Saal» 
7539] Geſucht zum 15. Auguſt 
er. eine tüchtige, ſelbſtändige 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
Bei längerem Verbleiben ſteigen⸗ 
der Lohn. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Landrathsamt, Filehne. 


Vürſten⸗Einzieheriunen 
Mädchen u. Frauen 
Bohrer u. Pecher 
ein Bürſtenmacher⸗ 
Werkführer 
erhalt en von ſofort Beſchäftigung. 
Pferdehaare 
kaufen 17223 


Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Amme n, 80—90 Thlr. ſ. zu jed. Zeit 
ſowieſämmtl. Mädch. Fr. Je 8 elta, 


Königsberg in Pr., Wagnerſtr. 37. 
Großer 


Gänſe⸗ Verkauf. 


Treffe am Mittwoch, den 2. Auguſt, 


Vormittags 9 Uhr, auf Bahnhof Graudenz 
mit einem großen Transport von 


großen Vaſtergänſen 


ein und bitte die Herren Beſitzer und jonitigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten ijt, ſich zur vorbenaunten Zeit auf den 


Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Gänſe 
einzukaufen und ſelbige auch gleich mitzunehmen. 


Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 


Viehhändler, Culm. 


N 


Kie 


ET 


beim Lieferanten. 171321 


Sty 


ferne Balken geſucht. 
7132] 500 Stück kieferne Balken, 21 X 26 cm ftarf, 61/4 und 
6½ m lang, gut vollkantig geſchnitten, geſund, nicht verblaut, ſuche 
ich zur Lieferung Ende Auguſt, Anfang September in ve > oder 
kleineren Poſten zu kaufen. Sofortige Bgarzahlung. 0 
E. Stolzenburg, Allenſtein. 


Bauherren 


offerire 


Kieferne Fußboden J. Klaſſe 


4/4“ ſtark, in Längen v. 5, 6, 7 u. 8 Mtr. ſaub. gehobelt, geſpundet 
u. geputzt, zu Mk. 1,40 p. [Mtr. frei Waggon Bahnhof Czersk. 


Thürbekleidungen, Fußleiſten 


ſämmtliche Sorten auch nach Zeichnung zu billigſten Preiſen. 


J. Manikowski, danpfſägewerk, Czersk. 


Hopfentrockenleinen 


in Jutegewebe, 100 em breit, Mtr. 14 u. 16 Pf., in Hanf⸗ 
gewebe, 100 cm breit, Mtr. 16 und 18 Pf., 


Bopfenſäcke 


7 Pfund ſchwer, empfehlen 


debrüder Siebert, 


17390 


Königsberg i. Pr. 


= 


uf dieſem Gebiete geboten wird, da ein Verſagen der Stimmen 
oe ein Auſweichen des Gehäuſes in Folge des Speichelabfluß⸗ 


rohres unmögl. iſt. 


Zithern ꝛc. umſonſt un 


Preis inkl. Lern 


Neuheit. 


bnahme 


17198 


— 


Konzertblasaccordeon mit 
Speichelabflußrohr D. R. G. 
M. Nr. 116,375. Mit dieſem 
Inſtrument kann Jedermann for 
fort ohne Vorkenntniſſe Lieder, 
: es Märſche, Tänze 2c. ſpielen. Das 
Blasaccordeon Nr. 625 mit 28 unzerbrechl. Metalltonzungen 
iſt zum Aufklappen, es iſt das Vollkommenſte u. Gediegenſte, was 


ſchule u. Verpackung nur 
3 Mk. 50 Pfg. Man beſtelle nur direkt bei Otto Mehihern, 
Brunudöbra l hea über Zugharmonikas, a 
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